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Die Geschichte über 
St. Nikolaus
 Es war einmal vor langer Zeit, da lebte in der 
reichen Stadt Patara (ehem. Lykien, heute Tür-
kei) ein Knabe, der Nikolaus genannt wurde. 
Die Eltern von Nikolaus verstarben frühzei-
tig fast zeitgleich an einer bösen Krankheit, 
dadurch weinte Nikolaus Tag und Nacht. Ni-
kolaus erbte großen Reichtum: Gold, Silber, 
Edelsteine, Schlösser, Paläste und Ländereien 
und auch viele Untertanen, die sich um ihn 
kümmerten. 
Auch Schafe, Pferde, Esel und noch ein paar 
andere Tiere gehörten ihm. Nikolaus war 
trotzdem sehr traurig und konnte sich über 
seinen Reichtum nicht freuen. Deshalb woll-
ten ihn seine Angestellten aufmuntern. Der 
Hofmeister anerbot sich, ihm seine Schlösser 
zu zeigen. 
Der Stallmeister wollte mit Nikolaus auf 
den schönsten Pferden durch die Ländereien 
reiten. Der Küchenmeister meinte, er könne 

doch für alle reichen Kinder der Stadt ein 
köstliches Essen zubereiten.
Doch Nikolaus wollte von allem nichts wis-
sen, seine Traurigkeit wurde immer schlim-
mer bis auch seine Tiere deutlich spürten, 
dass er unendlich traurig war. Sie drängten 
sich zu ihm. Vom Weinen müde geworden, 
wollte er sich schlafen legen. Ungeschickt 
stieß er mit dem Fuß an einen Tonkrug, in 
dem viele Schriftrollen steckten. Der Krug 
zerbrach, die Schriftrollen verteilten sich am 
glänzenden Boden. Nikolaus ergriff eine der 
Schriftrollen und begann zu lesen. „Da war 
ein reicher Mann, der lebte herrlich und in 
Freuden. Da war aber auch ein Armer, der 
lag hungernd vor seiner Tür und wollte nur 
Brosamen, die den Reichen vom Tische fielen. 
Doch diese gönnten die Reichen dem Armen 
nicht. Als der Arme starb, wurde er von den 
Engeln in den Himmel getragen. Auch der 
Reiche starb. Doch es kamen keine Engel, ihn 
zu holen“.
Gleiche ich nicht dem reichen Mann in der 
Geschichte, dachte sich Nikolaus. Schön bin 
ich gekleidet, lebe mein Leben in Saus und 

Braus. Die Bettler draußen beim Stadttor se-
he ich mit meinen Augen nicht. Morgen wer-
de ich mein Leben ändern. So will ich früh 
aufstehen und mich nach ihnen umsehen. 
Am Morgen schlich sich Nikolaus zum Palast 
hinaus. Nach dem Stadttor fand er die Ärm-
sten der Stadt, zerlumpt, krank und elend. 
Als sie Nikolaus erblickten, streckten sie die 
Hände entgegen. Nikolaus wollte in die Ta-
sche greifen, doch an seinem bestickten Klei-
de gab es keine Taschen. 
Flink löste er seine schwere Goldkette vom 
Hals, zog sich den Ring vom Finger und 
gab ihnen den wertvollen Schmuck. Danach 
schlüpfte Nikolaus aus dem Obergewand, 
dem bunten Rock, den Sandalen und ver-
schenkte auch noch seine Kleidung. Warm 
wurde Niklaus ums Herz. Glücklich ging er 
nach Hause. 
Er war nun wieder fröhlich. 
Am nächsten Tag beauftragte Nikolaus sei-
nen Hofschneider mit der Aufgabe, auf seine 
Kleider große Taschen aufzunähen. Vergnügt 
schlüpfte er in seinen weiten, roten Mantel 
und spazierte am Abend durch den Garten. 
Er füllte seine Taschen mit Nüssen, Äpfel 
und Mandarinen. Erneut schlich er sich aus 
dem Palast, ging zu den Armen und verteilte 
alles. So beschenkte Nikolaus nun fast jeden 
Tag die Armen der Stadt und vorbei war seine 
lang andauernde Traurigkeit.
Als Nikolaus zwölf Jahre wurde, besuchte 
er eine Schule, die weit von seinen Palästen 
entfernt war. Berühmte Lehrer unterrichte-
ten ihn und unterwiesen ihn in der Heiligen 
Schrift. Wo er Not und Elend sah, gab er mit 
vollen Händen. Doch er machte dies jeweils 
im Verborgenen.
Als er einmal zum Gottesdienst in die Kirche 
trat, wurden die Worte verlesen, die Christus 
zum reichen Jüngling gesagt hatte: „Willst du 
mir angehören, so verschenke alles, was dir 
gehört, an die Armen“. Über diese Worte hat-
te Nikolaus oft nachgedacht. Nun ließen sie 
ihn nicht mehr los. Er rief den Haushofmei-
ster, befahl ihm Geld und Gut an die Armen 
zu verteilen. Denn er wolle sich aufmachen 
ins Heilige Land, wo unser Herr gelebt hatte. 
Nikolaus litt auf seiner Pilgerfahrt oft große, 
unvorstellbare Not. Er wurde verletzt, er hatte 
kaum was zu Essen und Trinken. Bei allem 
Hunger blieb er aber stets fröhlich. Er zog 
durch das Land und predigte das Wort Got-
tes.                    Fortsetzung Seite 2
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 Redaktionsschluss für die Januar-

Ausgabe  ist am 9. Dezember 2014 !!

Fortsetzung von der Titelseite

Den Kindern erzählte er Geschichten aus der Bibel. Eines Tages kehrte er in die Heimat zurück. In Myra war 
einige Zeit davor der alte Bischof gestorben. Als man Nikolaus erblickte, fragte man, wer er sei. „Ich bin 
Nikolaus, ein Diener Christi“, antwortete er. Die Leute führten Nikolaus ins Gotteshaus und ernannten ihn 
zum Bischof. Als er wieder ins Freie trat, erblickte Nikolaus seinen alten, grauen Esel vor der Tür angebun-
den. Von da an wurde der Esel sein treuer Begleiter. Nikolaus sorgte für die Gläubigen wie ein Hirt für seine 
Schafe. In Zeiten der Gefahr predigte er den Christen an einsamen Orten und stärkte sie im Glauben.
An seinem Geburtstag kleidete sich Nikolaus jeweils in den kostbaren Bischofsmantel und nahm den Hirten-
stab zur Hand. Seinen Esel belud er mit einem schweren Sack, dieser war mit leckeren Nüssen, Mandarinen, 
Äpfel und Honigkuchen befüllt. 
Nikolaus schritt durch die Straßen und verteilte die Gaben, machte diesen Tag zu einem großen Fest. Das 
hielt er so bis ins hohe Alter. Als die Stunde kam, da Gott ihn heimholen wollte, fiel ihm nur eines schwer: 
sich von seinen Kindern zu trennen.  Bischof Nikolaus starb am 6. Dezember 352. 
Der Nikolaustag wird noch heute zum Andenken an Bischof Nikolaus gefeiert und kündigt als Vorbote das 
Weihnachtsfest an.

Öffnungszeiten
Am 24. und 31.12.2014
bleibt das Amt Oeversee 
geschlossen.
Am 02.01.2015 sind wir wieder zu 
den gewohnten Zeiten für Sie da.
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Das Amt Oeversee informiert...
Dreimal 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Große Festveranstaltung der Wehren Sieverstedt-Sten-
derup, Oeversee-Frörup und Süderschmedeby
Der Gedanke, freiwillige Feuerwehren in Schleswig-Hosten zu gründen, war 
auch schon vor 1889 in vielen Orten allgegenwärtig. Als aber die Königliche 
Regierung in Schleswig im April 1889 in einer Polizei-Verordnung das „Feuer-
löschwesen auf dem platten Lande“ neu regelte, in dem jeder männliche Einwoh-
ner vom vollendeten 16. Lebensjahr bis zum vollendeten 60. Lebensjahr zum 
Dienst in einer Brandwehr verpflichtet wurde, und im September 1889 in einer 
Nachweisung die Zahl der Dienstpflichtigen in den Löschdistrikten im Hardes-
vogteibezirk Flensburg neu festgelegt wurde, war dies wohl der Anlass für viele 
Orte, die in der Polizeiverordnung auch aufgeführte Möglichkeit zu nutzen, statt 
der Pflichtbrandwehr eine freiwillige Feuerwehr zu gründen.
Davon machten im selben Jahr gleich drei Löschdistrikte im Bereich des heutigen 
Amtes Oeversee Gebrauch: Die Freiwillige Feuerwehr Sieverstedt-Stenderup 
wurde am 13. Oktober 1889, die Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup am 18. 
Oktober 1889 und die Freiwillige Feuerwehr Süderschmedeby am 9. November 
1889 gegründet.
Alle drei Wehren können nun in diesem Jahr auf ein 125-jähriges Bestehen zu-
rückblicken: Anlass genug, in einem Festakt den in 125 Jahren gezeigten Einsatz 
aller Kameraden und in jüngster Zeit auch Kameradinnen zu würdigen.
Der Sieverstedter Bürgermeister Finn Petersen konnte in der Sporthalle der Schu-
le im Autal am 8. November neben den Mitgliedern aller drei Wehren und ihren 
Leitern viele Gäste begrüßen: Der Einladung waren gefolgt der Landrat des Krei-
ses Schleswig-Flensburg Dr. Wolfgang Buschmann, der Kreisbrandmeister Mark 
Rücker, der Amtsvorsteher und Bürgermeister von Oeversee Ralf Bölck, der 
Amtswehrführer Gerhard Nörenberg, der Leitende Verwaltungsbeamte Stefan 
Ploog, sein Stellvertreter Horst Rudolph, die Fachkraft für das Feuerwehrwesen 
im Amt Oeversee Dörte Diercks, der Stellvertretende Bürgermeister von Tarp 
Axel Fuge, der  Leiter der Polizei-Zentralstation Tarp Bernd Fehrmann, Mitarbei-
ter des Amts Oeversee und Gemeindevertreter von Oeversee und Sieverstedt.
Zu den Aufgaben des Brandschutzes habe sich die Tätigkeit einer Freiwilligen 
Feuerwehr auch auf weitere Bereiche ausgedehnt, betonte Finn Petersen. So be-
reichere die Wehr neben dem von Anfang an durchgeführten Stiftungsfest das 
kulturelle Leben in den Gemeinden auf vielfältige Weise. Er würdigte den Ein-
satz der Wehren beim Erbringen von Eigenleistungen oder, wie in der Gemein-
de Sieverstedt geschehen, bei der preisgünstigen Anschaffung eines Fahrzeuges 
für die Jugendfeuerwehr. Die gute Zusammenarbeit mit dem Amtsausschuss 
bezeichnete er als  beispielhaft und nannte dabei die Aufstellung eines hervor-
ragenden Bedarfsplans durch den Amtswehrführer Gerhard Nörenberg und den 
engagierten Einsatz der Sachbearbeiterin Dörte Diercks.
Die Wehrführer der einzelnen Wehren gingen in ihren Grußworten auf die Arbeit 
in der jüngsten Vergangenheit und auf die aktuelle Stärke und Ausrüstung ein. 
Der Sieverstedt-Stenderuper Wehrführer Frank Petersen sprach von 34 aktiven 
Kameraden, davon 6 Atemschutzgeräteträgern, sowie 20 Kameraden in der Eh-
renabteilung und 23 fördernden Mitgliedern. Mit einem Tragkraftspritzenfahr-
zeug Wasser (TSF-W), einem Tragkraftspritzenfahrzeug und dem mit Süder-
schmedeby gemeinsam genutzten Bus der Jugendfeuerwehr seit 2010 sei man gut 
ausgerüstet. Aus der umfangreichen Arbeit hob er die Teilnahme am Leistungs-
wettbewerb „Roter Hahn“ mit gutem Abschluss 2005, den erfolgreichen Einsatz 
bei der Vogelgrippe 2006, die Neugestaltung des Amtsfeuerwehrtags 2010 und 
den Brandeinsatz in der Tarper Alexander-Behm-Schule 2012 hervor.
Zur Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby gehörten 29 Aktive, von denen 12 
Atemschutzgeräteträger seien, hinzu kämen14 Mitglieder der Ehrenabteilung 
und 43 fördernde Mitglieder, erläuterte Wehrführer Sönke Simonsen. Neben 
dem Bus der Jugendfeuerwehr verfüge die Wehr über ein modernes Tragkraft-
spritzenfahrzeug Wasser (TSF-W). Erfreut zeigte sich der Wehrführer über die 
hohe Zahl der Atemschutzgeräteträger, seien sie es doch, die bei den geänderten 
Bedingungen in Brandeinsätzen mit die wichtigste Arbeit leisten würden. So sei 
die Süderschmedebyer Wehr „eine kleine, aber stabile Wehr“, schloss der Wehr-
führer seine Begrüßung ab.
Der stellvertretende Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Oeversee-Frörup 
Sven Jacobsen überbrachte die Grüße des Wehrführers Timo Petersen, der aus 
beruflichen Gründen nicht anwesend sein könne. In der Wehr Oeversee-Frörup 
seien 59 Kameraden, davon 13 als Atemschutzgeräteträger aktiv. In der Ehren-
abteilung befänden sich 36 Kameraden und 128 fördernde Mitglieder würden 
die Wehr unterstützen. Mit einem Löschgruppenfahrzeug (LF10/6), einem Tan-
klöschfahrzeug (TFL8/18) und einem Mannschaftstransportwagen (MTF) sei 
man gut ausgerüstet. Auch seine Wehr habe sich den neuen Herausforderungen 
gestellt, so beim mit großer Eigenleistung getätigten Gerätehausanbau 1993, bei 
der erfolgreichen Teilnahme am Leistungswettbewerb 1998, bei der Gründung 
der Jugendfeuerwehr Oeversee-Sankelmark 2006 und bei den 600 Einsätzen seit 
1989. Das hohe persönliche Engagement zeige sich nicht nur bei den Übungen 

an fast jedem Mittwoch, sondern sei auch deutlich geworden auf dem vor kurzem 
stattgefundenen 125-Jahr-Fest mit ungefähr 500 Gästen.
„Jubiläen sind der Beleg dafür, dass sich etwas seit längerer Zeit bewährt hat“, er-
öffnete Landrat Dr. Wolfgang Buschmann seine Ansprache, „dass es sich in die-
sem Fall um etwas Gutes handelt, zeigen die 125-Jahr-Jubiläen der drei Wehren.“ 
Die Art der Einsätze und das Aufgabengebiet hätten sich zwar verändert, aber 
nicht die Kräfte, die die Wehr antrieben, nämlich sich einzusetzen für das Wohl 
der Dorfgemeinschaft. Damals vor 125 Jahren habe man erkannt, dass Pflicht den 
Spaß verderbe, und auf Freiwilligkeit gesetzt. Im Löschdistrikt Sieverstedt-Sten-
derup sei der Gedanke schon vor der Polizei-Verordnung gekommen, nämlich 
nach dem verheerenden Brand zweier nebeneinander liegender Bauernhöfe im 
Januar 1889, von denen am Ende nur noch die Grundmauern gestanden hätten. 
Ihre Arbeit sei nicht nur freiwillig, sondern auch professionell, lobte der Landrat 

Die Ehrenurkunden des Landes Schleswig-Holstein präsentieren (v. l.) der Wehr-
führer der Freiwilligen Feuerwehr Sieverstedt-Stenderup Frank Petersen, der 
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby Sönke Simonsen und 
der Stellvertretende Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Oeversee-Frörup 
Sven Jacobsen, flankiert vom Landrat Dr. Wolfgang Buschmann (l.) und Kreis-
brandmeister Mark Rücker.
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die Kameraden und Kameradinnen der drei Wehren. 
Das Ehrenamt sei kein Anachronismus, sondern So-
lidarität für die Allgemeinheit. Als Ehrengabe des 
Landes Schleswig-Holstein übergab er den Wehr-
führern eine silberne Feuerwehrglocke und eine 
große Ehrenurkunde zum 125-jährigen Jubiläum. 
Vom Kreis Schleswig-Flensburg überreichte er ei-
nen Tischständer mit der Kreisfahne und mit der 
dazugehörenden Urkunde.
Auf die Polizei-Verordnung und die Gründungszeit 
vor 125 Jahren ging auch Kreisbrandmeister Mark 
Rücker ein. „Wir produzieren seit 125 Jahren an 365 
Tagen 24 Stunden lang Sicherheit“, dankte er den 
Kameraden und Kameradinnen und schloss dabei 
ebenso die Arbeitgeber ein, die den Feuerwehrleu-
ten bei Einsätzen frei gäben, wie auch die am Ar-
beitsplatz bleibenden Arbeitnehmer, die dann mit 
zusätzlichen Aufgaben belastet würden. Vom Kreis-
feuerwehrverband überreichte er den Wehrführern 
einen Glaspokal.
Der Amtsvorsteher Ralf Bölck überbrachte die 
Glückwünsche des Amtes. „Ihr habt Erstaunliches 
geleistet – und das alles freiwillig“, meinte er aner-
kennend. Er betonte die gute Zusammenarbeit un-
tereinander, aber auch mit der Polizei und versprach 
den Wehren weiterhin die bestmögliche Hilfe des 
Amtes.
Für diese Unterstützung dankte Amtswehrführer 
Gerhard Nörenberg und verdeutlichte die rasante 
Entwicklung vom reinen Brandbekämpfer vor 125 
Jahren zum universellen Hilfeleister heute. In den 
zurückliegenden 25 Jahren sei fast die gesamte 
Ausrüstung modernisiert worden. Für den Schutz 
der Kameraden werde alles getan, was möglich 
sei. Wie überall bereite auch den Feuerwehren die 
nachlassende Übernahme ehrenamtlicher Arbeit 
Sorge. Für das Gewinnen neuer Mitglieder betonte 
er die Wichtigkeit der persönlichen Ansprache und 
der Werbung auf Veranstaltungen. Die Gründung 

der Jugendfeuerwehren sei eine weitere Säule zur 
Festigung des Mitgliederbestandes. Die Überarbei-
tung des Brandschutzgesetzes im nächsten Jahr sehe 
sogar die Aufnahme von Kindern ab dem 6. Lebens-
jahr vor, wenn die Feuerwehren und Gemeinden 
dies beschließen würden und die Betreuung leisten 
könnten, und er wünsche sich dann von den Weh-
ren im Amt eine schnellere Umsetzung als bei der 
Gründung der Jugendfeuerwehren.
Der Sieverstedter Pastor Theo von Fleischbein 
überbrachte die Glückwünsche der Kirche. Wegen 
der Aufgabenerweiterung stoße häufig das vorge-
fundene Einsatzbild an die Grenze des Erträglichen. 
Er sprach sich dafür aus, das Netz für die Bekämp-
fung oder Minderung der psychischen Belastung 
noch auszubauen. Den Wehren überreichte er ein 
Flachgeschenk.
Den Reigen der Gratulanten beendeten Dierk Peter-
sen vom Förderverein für den Gemeinschafts- und 
Sportstättenbau, Marc Albertsen vom TSV Siever-
stedt und Carsten Steffensen vom Förderverein 
Freibad Sieverstedt. Dierk Petersen sprach von der 
besonderen Kraft der Wehren im Ort und pries den 
guten Zusammenhalt mit den Vereinen. „Auf euch 
kann man nicht verzichten!“ meinte er zum Schluss 
bei der Übergabe eines Geschenkes an die Siever-
stedter Wehren.
Die Festveranstaltung wurde musikalisch umrahmt 
vom Blasorchester Uggelharde aus Oeversee. Der 
Leitende Verwaltungsbeamte Stefan Ploog lud die 
Festgesellschaft zum Imbiss ein, für dessen Orga-
nisation der Landfrauenverein Sieverstedt verant-
wortlich zeichnete. Das warme Buffet von der Hof-
schlachterei Nielsen wurde gern angenommen und 
man blieb anschließend bei kühlen und heißen Ge-
tränken noch zu vielerlei Gesprächen beisammen.
Heinz Fröhlich

Verunreinigung 
von Straßen durch Feldarbeiten 
und durch Pferdeäpfel
Die Bearbeitung der Felder besonders im Herbst 
verursacht Dreck und Erde auf Straßen und Feldwe-
gen. Wenn die Landwirte und Lohnunternehmer mit 
ihren großen Gefährten vom Acker auf die Straße 
fahren, hinterlassen sie oft eine lange Ackerspur. 
Hierdurch entsteht eine besondere Gefährdung für 
den Straßenverkehr. 
Landwirte und Lohnunternehmer werden gebeten, 
folgende Hinweise zu beachten: Feldarbeiten soll-
ten bei schlechtem Wetter möglichst vermieden 
werden. Zu vermeiden sind direkte Zufahrten vom 
Feld zu Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeinde-
straßen. Hier sollte auch Wirtschaftswege ausgewi-
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Rentensprechstunden
In der Amtsverwaltung  Oeversee in Tarp wird regel-
mäßig eine kostenlose Beratung in Angelegenheiten 
der gesetzlichen Rentenversicherung angeboten.
Diese Aufgabe hat der Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Bund, Michael Klatt 
(Langballig), übernommen. Beratung erfolgt auch 
für Versicherte der anderen Versicherungsträger, 
jedoch nicht für Landwirtschaftliche  Alterskasse + 
Betriebsrenten wie VBL u.s.w.
Die ehrenamtlich tätigen Versichertenberater (Ver-
sichertenälteste) sind die „Vertrauensleute „ der 
Versicherten und haben insbesondere die Aufgabe, 
diesen bei den Leistungsanträgen, z.B. Rentenan-
trag,  Kontenklärungsantrag  usw. behilflich zu sein 
und in Rentenfragen zu beraten.

Ausführung aller Bauarbeiten,
auf Wunsch auch schlüsselfertig!
(Auch mit Planung und Bauantrag)
Termingerecht aus einer Hand,
in Verbindung mit 
über 30 Handwerksfirmen

24885 SIEVERSTEDT
Süderschmedeby, Flensburger Straße 20
Tel .  0 46 38 - 3 35 ·  Fax 0 46 38 - 14 84

100 Jahre

chen werden.
Im Falle einer Verunreinigung von Straßen oder 
Wirtschaftswegen sind Landwirte und Lohnunter-
nehmer verpflichtet, durch eine Beschilderung auf 
die Verschmutzungen aufmerksam zu machen, so 
dass sich die Verkehrsteilnehmer darauf einstel-
len und entsprechend reagieren können. Die ver-
schmutzten Fahrbahnen sind mindestens täglich 
nach Arbeitsende zu säubern. Sind die Straßen 
stark verschmutzt und viel befahren, müssen sie 
auch während des Arbeitsprozess gereinigt werden. 
Dies hat ohne Aufforderung und ohne schuldhafte 
Verzögerung zu erfolgen. Bei Zeitdruck oder Per-
sonalengpässen können auch Dritte mit einer fach-
gerechten, ordnungsgemäßen Reinigung beauftragt 
werden. Arbeitssicherheit für das eingesetzte Per-
sonal ist während der Reinigungsarbeiten stets zu 
gewährleisten. Besonderen Wert ist auf eine fach-
gerechte Absicherung der Gefahrenstelle zu legen. 
Die Straßenmeistereien leihen ggf. die erforderliche 
Beschilderung aus oder diese kann bei einschlägi-
gen Herstellern bestellt werden. Der Verstoß gegen 
diese Bestimmungen stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar, die mit einem Bußgeld geahndet werden 
kann. Das Ordnungsamt appelliert deshalb an alle 
Landwirte, bei der Bewirtschaftung der Äcker die 
notwendige Sorgfalt walten zu lassen und die ver-
schmutzten Wege unverzüglich zu säubern.
In diesem Zusammenhang ist auch die Gefährdung 
der Verkehrsteilnehmer durch nicht entsorgte Pfer-
deäpfel anzusprechen. Die zahlreichen Pferde ge-
hören zum Ortsbild der Gemeinden und auch der 
Pferdesport hat seinen unbestrittenen Platz in der 
Region. Die wenigsten Reiter wissen jedoch, dass 
sie verpflichtet sind, die Hinterlassenschaften ihrer 
Pferde auf den Straßen auch zu entsorgen. 
Zur Gesetzeslage: § 32 der Straßenverkehrsordnung 
besagt, dass auf öffentlichen Straßen Verschmut-
zungen verboten und zu beseitigen (wenn zumutbar) 
bzw. kenntlich zu machen sind, wenn sie eine Ge-
fährdung oder Erschwerung des Verkehrs bewirken. 
Ein Verstoß stellt eine Ordnungswidrigkeit dar. Bei 
einem Unfall können zivilrechtliche Ansprüche der 
Geschädigten entstehen. Der Reiter beispielsweise 
hat eine unverzügliche Beseitigungspflicht; er kann 
also zum Stall zurück reiten, um anschließend die 
Pferdeäpfel zu beseitigen. Diese Reinigungspflicht 
entfällt nur bei Feldwegen oder Privatwegen.
Weitere Informationen zu dieser Thematik erteilt 
gerne das Ordnungsamt im Amt Oeversee unter 
Rufnummer 04638/88-33.

Am 6. November un-
terschrieben der Amts-
vorsteher des Amtes 
Oeversee und die Bür-
germeister der amtsan-
gehörigen Gemeinden 
Tarp, Oeversee und Sie-
verstedt den öffentlich-
rechtlichen Vertrag zur 
Übertragung der Amts-
volkshochschule vom 
Amt Oeversee auf die 
Gemeinde Tarp. 
Vor nahezu 50 Jahren 
wurde die Volkshoch-
schule in Tarp durch 
den Kulturkreis Tarp 
gegründet. Im Jahr 1982 
übernahm dann das Amt 
Oeversee die Träger-
schaft. Ab da hieß die 
Bildungseinrichtung 
Amts-Volkhochschule. 

Gemeinde Tarp übernimmt Trägerschaft der AVHS

Amtsvorsteher und Bürgermeister bzw. stellv. Bürgermeisterin der amtsangehöri-
gen Gemeinden bei der Vertragsunterzeichnung. (v.l) Finn Petersen, Ralf Bölck, 
Peter Hopfstock und Monika Thomsen. Hintere Reihe (v.l.) Stefan Ploog LVB, 
Gabriela Heybrock, Leiterin der Amtsvolkshochschule und Horst Rudolph (zu-
künftiger LVB im Amt Oeversee)

Nun machte § 5 der Amtsordnung für Schleswig-
Holstein es nötig, die Trägerschaft an die Gemeinde 
Tarp zu übertragen. Gleichzeitig ändert sich auch 
der Name wieder in „Volkshochschule Tarp“. 
Was ändert sich noch? „Für die Bürger wird außer 
des anderen Namens von diesem verwaltungsrecht-
lichen Akt wenig zu spüren sein“, so der LVB des 
Amtes Oeversee, Stefan Ploog. Das stark nachge-
fragte Kursangebot bleibt allen Einwohnern erhal-
ten und auch Gabriela Heybrock leitet weiterhin die 
Volkshochschule unterstützt durch Thordis Hacker 
im Sekretariat. Demnächst wird sogar noch eine 
weitere stundenweise Hilfe hinzukommen. Im In-
nenverhältnis natürlich gewährleistet nicht nur die 
Gemeinde Tarp als Trägerschaft die dauerhafte Be-

triebsfähigkeit der Volkshochschule Tarp, auch die 
Gemeinden Oeversee und Sieverstedt beteiligen 
sich gemäß vereinbartem Aufteilungsschlüssel an 
den anfallenden Investitionskoten sowie den Perso-
nal- und Sachkosten. Zur Abstimmung über Fragen 
des Betriebsablaufs oder anstehender Investitio-
nen wird ein Beirat aus Mitgliedern der beteiligten 
Gemeinden gebildet, der mindestens zweimal pro 
Jahr tagt. Der Vorsitz dieses Gremiums wechselt 
im Zweijahresrhythmus. Sofern die einzelnen Ge-
meinden nichts anderes beschließen, werden die 
jeweiligen Bürgermeister diesem Beirat angehören. 
Mit beratender Stimme nehmen zusätzlich an den 
Sitzungen die Leiterin der Volkshochschule und der 
LVB des Amtes Oeversee teil..

Die Rentensprechstunden finden in der Regel je-
weils am ersten Montag im Monat von 8.30  – 12.00 
Uhr statt. (Änderungen vorbehalten).
In dringenden Fällen sind Sonderberatungen und 
bei Behinderung oder schwerer Erkrankung Haus-
besuche möglich.
Als Sprechstundentermine sind  vorgesehen 
05.01.201, 02.02.2015, 02.03.2015, 13.04.2015*, 
04.05.2015, 01.06.2015, 06.07.2015, 03.08.2015, 
07.09.2015, 05.10.2015, 02.11.2015, 07.12.2015
*)geändert auf den zweiten Montag
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Michael Klatt 
unbedingt vorher telefonisch
ein Termin zu vereinbaren ( Mo.- Fr. von 9.00 bis 
12.00  u. 15.00-18.00 Uhr ).
Seine Telefon-Nr. in Langballig lautet: 04636/1316 
(evtl. Nachricht auf Mailbox hinterlassen). 

Das Amt im Internet 
www.amt-oeversee.de
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Der 9. November in der deutschen Geschichte
Die Akademie Sankelmark erinnerte mit einem öf-
fentlichen Vortragsprogramm an die Bedeutung des  
9. Novembers in der deutschen Geschichte.       
Rund 250 Menschen waren am Sonntag der Einla-
dung von Akademie Sankelmark, Stadtarchiv Flens-
burg und Volkshochschule Flensburg ins Akade-
miezentrum Sankelmark gefolgt, um sich in einem 
öffentlichen Vortragsprogramm über die Bedeutung 
des 9. Novembers in der deutschen Geschichte zu 
informieren.
Wie kein anderer Tag stünde der 9. November für 
die Höhen und die Tiefen der deutschen Geschich-
te des 20. Jahrhunderts, betonte Akademiedirektor 
Christian Pletzing in seiner Begrüßungsansprache.
Im ersten Beitrag des Vortragsprogramms erinnerte 
der Kieler Historiker Martin Rackwitz an die fast 
vergessene schleswig-holsteinische Vorgeschichte 
des 9. November 1918: Es seien Kieler Matrosen 
gewesen, die mit ihrer Weigerung in den letzten 
Kriegstagen noch einmal gegen England auszu-
laufen das morsche Gebäude des Kaiserreichs zum 
Einsturz gebracht hätten.
Über den 9. November und die Reichspogromnacht 
sprach der Leiter des Flensburger Stadtarchivs Bro-
der Schwensen. Einen grausamen Test hätten die Na-
zis mit den Anschlägen auf jüdische Einrichtungen 
inszeniert, um herauszufinden, ob die Mehrheitsbe-

völkerung das Unrecht an jüdischen Deutschen ak-
zeptieren würde. Indem er vom traurigen Schicksal 
jüdischer Familien aus Flensburg berichtete, verlieh 
er den Ereignissen eindrücklich ein Gesicht.
Den Blick auf den 9. November 1989 lenkte aus ei-
ner ungewöhnlichen Perspektive der Journalist Jür-
gen Vietig.  Er befand sich damals in Warschau, um 
über den Polenbesuch von Bundeskanzler Helmut 
Kohl zu berichten. In seinem Vortrag wusste Vietig 
von einem angesichts der historischen Ereignisse 
äußerst turbulenten Staatsbesuch zu erzählen und 
betonte außerdem, welch großen Beitrag das polni-
sche Volk zum Zusammenbruch des Ostblocks und 
damit zum Fall der Mauer beigetragen habe.
Solchermaßen über den 9. November informiert, 
konnten die Gäste schließlich einer Lesung Thomas 
Brussigs lauschen. Der durch seine Romane „Hel-
den wie wir“ oder „Wie es leuchtet“ bekannte Berli-
ner Schriftsteller trug aus seinem neuen Buch „Der 
kleine Wenderoman“ vor – eine Premiere, zumal 
sein jüngstes Werk erst in diesen Tagen im Buch-
handel erscheinen wird.
Für den Abschluss der Gedenkveranstaltung hatte 
der Chor der Auguste Victoria Schule Flensburg 
Lieder aus der Wendezeit einstudiert und sorgte für 
den stimmigen Ausklang eines „historischen“ Tages 
am Sankelmarker See. 

Alle Jahre wieder, weil es so schön ist: 

Weihnachten im Schafstall 
Ein Fest für alle Sinne!
Am Samstag, den 20. Dezember 2014  lädt der Na-
turschutzverein Obere Treenelandschaft e.V. zum 
12. Weihnachtsfest im Schafstall am Rande der Frö-
ruper Berge ein! Das Fest für Jung und Alt stimmt 
die ganze Familie auf Weihnachten ein. Einlass ist 
bereits ab 13:00 Uhr, die Darbietungen beginnen, 
wie gewohnt, um 14:00 Uhr. Nach der Aufführung 
des ADS-Naturkindergartens Oeversee spielt der 
Posaunenchor der Evangelischen Kirchengemeinde 
Tarp, anschließend wird der Gospelchor aus Stein-
bergkirche Weihnachtslieder singen. Für die Kinder 
wird es eine kleine Überraschung geben. Für das 
leibliche Wohl wird auch in diesem Jahr wieder mit 
Grillwurst, Punsch, Waffeln und Co. gesorgt. Neben 
Weihnachtsbäumen und einer kleinen Auswahl an 
Weihnachtsgeschenken werden auch Felle und Er-
zeugnisse aus der Schäferei von Angela Dornis zum 
Verkauf angeboten. Der Eintritt ist frei. Um die Ko-
sten für den Verein niedrig zu halten, wird jedoch 
um eine Spende gebeten. Der Schafstall liegt in den 
Fröruper Bergen bei Süderschmedeby und ist er-
reichbar über die B76. Der Zufahrtsweg zum Schaf-
stall wird ausgeschildert sein. Um ein reibungsloses 
Parken für alle zu ermöglichen, bitten wir unsere 
Gäste auf die Anweisungen der Parkplatzeinweiser 
zu achten!

Betreuer/Teamer 
für Schülersprachreisen aus Schles-
wig-Holstein gesucht!
Der Dt./Engl. Freundschaftsclub e.V. sucht einige 
Betreuer/Teamer für die Schülersprachreisen nach 
Torquay, London und Edinburgh im kommenden 
Jahr. Auf die Frage „Was ist die wichtigste Voraus-
setzung, um als Betreuer erfolgreich zu sein?” ant-
wortet der Vereinsvorsitzende André Beckers gerne: 
„Das ist ganz einfach! Man muss Kinder und Ju-
gendliche wirklich mögen. Erfahrungen in der Kin-
der- und Jugendarbeit sind sehr hilfreich. Lernen 
kann man diese Aufgaben nicht. Es ist ein bisschen 
wie beim Supertalent. Man hat es oder man hat es 
nicht”. Obwohl Studenten einen großen Anteil an 
dem Betreuungspersonal stellen, richtet sich diese 
Aufgabe auch an andere Personen, die über eine aus-
geprägte Affinität zu Großbritannien, der englischen 
Sprache und der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen verfügen. Bewerbungen mit einem kurzen Le-
benslauf, einem Motivationsbericht „Why do I want 
to be a group leader” und einem aktuellen Lichtbild 
nimmt André Beckers unter der E-Mail-Adresse 
andreebeckers@web.de entgegen. Die druckfrische 
Info-Broschüre 2015 mit allen Terminen für Schüler 
(v. 12 - 19 Jahren) aus Schleswig-Holstein gibt es 
ab sofort kostenlos per E-Mail: freundschaftsclub@
gmail.com. Die Reise kann bereits in Tarp begin-

nen. Freundliche Gastfamilien und ein tolles Aus-
flugs-Freizeitprogramm sorgen für unvergessliche 
Urlaubserlebnisse. Der Unterricht findet vormittags 
in einem englischen College statt. Die Lehrer sind 
erfahrene Muttersprachler, die sich gut auf ihre 
deutschen students einstellen können und für eine 
ungezwungene Atmosphäre im Klassenzimmer 
sorgen. Sie halten es wie Henry Ford (1863-1947) 
der sagte: „Wer aufhört zu lernen, ist alt. Er mag 8 
oder 80 Jahre alt sein”. Eine Reiseanmeldung noch 
in diesem Jahr wird mit einer Preisermäßigung von 
100 Euro belohnt. Ihre Fragen werden unter der Tel. 
Nr. 0431/79949069 gerne beantwortet.

Nadja Jansen bei den 
besten Absolventen des 
Jahres 2014
Für hervorragende Leistung bei der Abschlussprü-
fung zur Verwaltungsfachangestellten in der Kom-
munalverwaltung wurde Nadja Jansen, ehemalige 
Auszubildende des Amtes Oeversee, kürzlich an der 
Verwaltungs-Akademie in Bordesholm geehrt. Mit 
11,6 Punkten erreichte sie die Gesamtnote „gut“; 
das Berufsschulzeugnis weist sogar eine Gesamt-
durchschnittsnote von 1,2 aus. Kein geringerer als 
Andreas Breitner, Innenminister des Landes Schles-
wig Holstein, sprach zu den Prüfungsbesten, bevor 
Ernst Halle, Studienleiter der Verwaltungsakademie 
die Ehrung vornahm. Die musikalische Unterma-
lung hatte diesmal die Band AG des Alexander-
von-Humboldt-Gymnasiums Neumünster mit zeit-
gemäßen Rhythmen übernommen und fand damit 
viel Anerkennung durch die Ehrengäste. Mit einem 
gemeinsamen Mittagessen klang die Veranstaltung 
aus. Doris Kleeberg, Personalverantwortliche im 
Amt Oeversee hat Nadja Jansen gerne zu dieser Eh-
rung  begleitet und brachte damit auch die Verbun-
denheit und den Stolz des Amtes auf Nadja Jansens 
Leistung zum Ausdruck.



7

Ihre Ausbildung im Amt Oeversee begann Nadja 
Jansen am 01.08.2011. Nachdem sie die vorge-
schriebene Ausbildungsdauer wegen ihrer guten 
Leistungen um 6 Monate verkürzen konnte, endete 
am 30.01.2014 für Frau Jansen die Zeit als Auszu-
bildende. Bis zur Abschlussprüfung durchlief sie 
alle Abteilungen des Amtes Oeversee einschließlich 
der Schulungsmonate im Sozialzentrum in Egge-
bek. Die Berufsschule wurde in Flensburg besucht, 
in Bordesholm nahm sie am Verwaltungseinfüh-
rungslehrgang und am Abschlusslehrgang teil. Im 
Anschluss an ihre Ausbildung erhielt Nadja Jansen 
einen unbefristeten Arbeitsvertrag im Amt Oeversee 
und ist dort nun in der Finanzabteilung tätig. Zwar 
hatte sie bereits während der Ausbildung zunächst 
mit einem anderen Ressort geliebäugelt, als sie dann 
jedoch die vielfältigen interessanten Arbeitsgebiete 
in der Finanzabteilung kennenlernte, hat sie sich 
umentschieden und ist nun sehr zufrieden mit ih-
rem Entschluss. Die Arbeit macht viel Spaß. Später 
vielleicht einmal ist die 2. Verwaltungsprüfung oder 
eine Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter anvisiert.

Praktikantin in der    
Diakoniestation
Ich heiße Lisa Beck, bin 20 Jahre alt und absolviere 
gerade die dreijährige Ausbildung zur examinierten 
Altenpflegerin. Einige Erfahrungen habe ich schon 
gesammelt, denn ich befinde mich bereits im drit-
ten Jahr meiner Ausbildung. Mein Praktikum in der 
ambulanten Pflege, welches zu meiner Ausbildung 
gehört, darf ich für sechs Wochen in der Diakonie-
station im Amt Oeversee durchführen. Die häusli-
che Pflege der Diakonie gefiel mir auf Anhieb sehr 
gut. Es hat mich ein sehr nettes Team empfangen, 
welches mich sofort in die umfangreiche Arbeit  der 

häuslichen Pflege mit einbezogen hat. Die vielen neuen Eindrücke und Einblicke, die unterschiedlichen 
Krankheitsbilder und die individuellen Möglichkeiten, zu Hause gepflegt und gut versorgt zu werden, ma-
chen dieses Praktikum für mich noch interessanter. Die täglichen Besuche bei den Patienten, die häufig auch 
ihre Dankbarkeit zum Ausdruck bringen, ist für mich eine sehr schöne Erfahrung. Ich freue mich auf die 
weitere interessante Praktikumszeit in der Diakoniestation im Amt Oeversee. 
    Mit herzlichem Gruß - Ihre Lisa Beck
Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr. Be-
danken möchten wir uns bei unseren Kunden für das Vertrauen, das sie uns auch in diesem Jahr entgegen-
gebracht haben.  Im Namen aller Mitarbeiterinnen Schwester Magret Fröhlich, PDL

Die ASF informiert

Jetzt zugreifen und lostrennen: Die Regel-Biotonne kommt!
Was steckt dahinter?
Ab dem 01.01.2015 sind organische Abfälle aus 
Haus und Garten grundsätzlich getrennt von ande-
ren Abfällen zu erfassen. Das sehen die EU-Abfall-
rahmenrichtlinie und das Kreislaufwirtschaftsgesetz 
so vor. 
Die ASF wird deshalb ab Januar 2015 nach und 
nach Biotonnen an all jene Haushalte ausliefern, die 
bislang noch keine haben. Ausnahmen von dieser 
Regel sind dann nur noch sehr eingeschränkt mög-
lich.
Trennen, sparen und Klima schützen
Organische Abfälle aus Küche und Garten sind ein 
wertvoller Rohstoff, aus dem Strom, Wärme und 
Kompost entstehen. Derzeit finden sich noch bis zu 
50 Prozent Bioabfall in den Restmülltonnen, wo er 
aber rein gar nichts zu suchen hat. Zum Schutz von 
Umwelt und Klima ist er dort unwiederbringlich 
verloren und verursacht zudem unnötig hohe Ent-
sorgungskosten, denn die Preise für die Entsorgung 
der Restabfälle liegen deutlich über denen für Bioa-
bfälle. Bio getrennt sammeln heißt also: Klima und 
Umwelt schützen und gleichzeitig Entsorgungsko-
sten sparen.
Im nächsten Jahr unschlagbar günstig
Im neuen Jahr wird die Biotonne aller Voraussicht 
nach deutlich günstiger. Günstiger als ein  Pfund 
Kaffee oder ein Kinobesuch. So wird die Regel-
Biotonne mit Sicherheit auch für Sie im Handum-
drehen zur Komforttonne. 
Organische Abfälle auf keinen Fall in die 
Restmülltonne
Wohin mit Speiseresten, verdorbenen Lebensmit-
teln, Knochen und Gräten, die Ratten und sonsti-
ges Ungeziefer anlocken können und deshalb nicht 
selbst kompostiert werden sollten? Wohin mit Un-
kräutern, schwer zersetzbarem Laub oder gesund-
heitsgefährdenden Pflanzen wie Jakobskreuzkraut 
oder Riesenbärenklau?
Seien wir mal ehrlich: All diese Stoffe machen auf 

dem eigenen Kompost doch nur Probleme und in 
der Restmülltonne haben sie auch nichts zu suchen. 
Mit der Biotonne haben Sie es da weitaus beque-
mer: Deckel auf und gut. Insofern ist die Biotonne 
auch für Selbstkompostierer die ideale Ergänzung.
Alle anderen organischen Abfälle im eigenen Gar-
ten selbst zu kompostieren, wird auch weiterhin 
möglich sein. Bedingung ist allerdings, dass das 
Grundstück zum einen groß genug, zum anderen 
aber auch geeignet ist, um allen entstehenden Kom-
post auch dort zu verwerten. 
Und was müssen Sie jetzt tun?
Zunächst gar nichts. Ab Januar 2015 wird die ASF 
nach und nach all die Kunden anschreiben, die bis-
lang nicht mit einer Biotonne versorgt sind, und zur 
Bestellung der Biotonne auffordern.  
Bei Fragen zur Regel-Biotonne oder zum Umgang 
mit der Biotonne allgemein wenden Sie sich bitte an 
die ASF-Kundenberatung unter Tel. (0 46 21) 85 72 
22 oder per Mail an service@asf-online.de. 

Beim Standesamt Oeversee wurden folgende Personenstandsfälle 
beurkundet, bei denen die Betroffenen bzw. Angehörigen sich mit 
der Veröffentlichung einverstanden erklärt haben. Entsprechende 
Erklärungen liegen dem Standesamt vor.

Eheschließungen:
17.10.2014 Kiebler, Marco und Jonas, Mareike, 
Oeversee
11.11.2014  Derra, Ryszard und Jürgensen, Stepha-
nie, Oeversee
13.11.2014 Quella, Martin und Heidemann, Jenni-
fer, Sieverstedt
Sterbefälle:
15.10.2014 Hedwig Burmeister, Tarp
19.10.2014 Bruno Maier, Tarp
30.10.2014 Karl Damerow, Sieverstedt
02.11.2014 Thomas Erichsen, Oeversee

Mitteilungen 
des Standesamtes
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Wir gratulieren
Gemeinde Oeversee
Heinz Jann 01.12.1926 Bundesstraße 32
Christel Jensen 06.12.1941 Barderup-Ost 8
Adolf Andresen 07.12.1933 Wanderuper Weg 22
Peter Hillebrecht 08.12.1930 Heidefelder Weg 6
Helga Nagel 15.12.1936 An der Beek 17
Werner Neuendorf 24.12.1937 Bilschauweg 6
Helga Nissen 24.12.1937 Augaarder Weg 4
Dietrich Nissen 25.12.1934 Augaarder Weg 4
Anneliese Jacobsen 31.12.1928 Barderuper Dörpstraat 17

Gemeinde Sieverstedt
Christa Bundtzen 01.12.1939 Süderstr. 8
Uwe Sell  06. 12.1939 Grönshoy 2
Christian Petersen 06.12.1938 Sieverstedter Str. 17
Christel Voß 13.12.1935 Zum Kieswerk 5
Anny Otzen 16.12.1928 Oberdorf 7
Christian Bonde 19.12.1930 Raiffeisenstr. 6
Franz Johna 20.12.1926 Stenderupfeld 5

Geburtstage im Dezember 2014

Christel Vosgerau 21.12.1934 Langstreng 4
Gerda Johannsen 22.12.1932 Süderholz 3
Helga Christophersen 25.12.1932 Stenderupbusch 7
Erika Rohde 27.12.1936 Englück 8

Gemeinde Tarp
Karl–August Genz 03.12.1939 Tornschauer Str. 19
Anita Börensen 05.12.1937 Wanderuper Str. 21
Annedore Gall 06.12. 1937 Wanderuper Str. 22
Dieter Mohr 12.12. 1937 Stapelholmer Weg 64
Siegfried Degner 14.12.1929 Sanddornweg 7
Hilma Carstensen 16.12.1928 Siemensstraße 5
Margot Book 17.12.1934 Wanderuper Straße 21
Christa Martensen 17.12.1934 Wacholderbogen 1
Hans Hensen 18.12.1935 Bahnhofstr. 2 
Emma Grund 18.12.1939 Eisenbrink 6
Christa Hunger 19.12.1931 Wanderuper Str. 21
Grethe Jensen 19.12.1943 Pastoratsweg 5
Claus Röh  23.12.1933 Kastanienallee 7
Karin Dähne 23.12.1934 Wanderuper Str. 21
Ulrich Reinhold 24.12.1934 Wanderuper Str.21
Viktor Zawadsky 26.12.1931 Thomas-Thomsen-Str. 4
Gerlinde Gafert 27.12.1937 Hamphof 2
Arndt Wulf 30.12.1937 Hermann-Löns-Str.8

HerzlicheGlückwünsche

Schulnachrichten Tarp

Schüler machen den Praxistest
Berufe-Parcours an der Alexander-Behm-Schule

Dass Schule nicht nur Lernen, sondern auch Orien-
tierung bedeutet zeigte sich beim sechsten Berufe-
parcours der Alexander-Behm-Schule in Tarp. 23 
Betriebe aus Nah und auch etwas entfernt stellten 
sich in der Treenehalle vor. Die Schüler der siebten 
bis 10. Klassen der Gemeinschaftsschule und der 
11. Klasse des Berufsbildungszentrums zeigten sich 
stark interessiert, stellten Fragen und versuchten 
sich an den Ständen. Es waren Firmen aus Gewer-
be, Handwerk, Dienstleistung und dem Pflegebe-
reich vertreten. Ergänzt wurden die Ausstellungen 
der Stände durch Workshops einiger Betriebe mit 
Themen rund um den Berufseinstieg.
Der Koordinator der Gemeinschaftsschule Elmer 
Misch hatte seit dem Frühjahr für die alle zwei Jahre 

stattfindende Veranstaltung bei den Firmen gewor-
ben. Der Schwerpunkt lag im regionalen Bereich, 
aber auch Großbetriebe wie die Bundeswehr, die 
Flensburger Schiffbau Gesellschaft (FSG) oder die 
Stadtwerke waren vertreten. Hier konnten die Schü-
ler handlungsorientiert Abläufe erleben. Es wurde 
eingegipst oder geschweißt, die Fenster geputzt oder 
bei einer aufgebauten Minifirma vom Kleintierbe-
darf Trixie der Arbeitsablauf  vom Zusammenstel-
len einer Bestellung, dem Einpacken, Versenden bis 
hin zur Rechnung schreiben alles erlebt. 
Nun folgt in den nächsten Tagen die Nacharbeit. 
Im Weltkundeunterricht werden die ausgegebenen 
und von den Schülern ausgefüllten Fragezettel aus-
gewertet. Diese sind altersgerecht aufgebaut. Die 

kung auf die Schüler zeigt“. Auch die enge Verzah-
nung zwischen Schule und Gewerbebetrieben sei 
hilfreich. „So können wir regelmäßig für alle unsere 
Schüler gewünschte Praktikumsplätze in Zusam-
menarbeit mit den Firmen finden“. Er erinnert sich 
an den Berufeparcours vor zwei Jahren: „Da sagten 
mir die Schüler, dass sie Berufsbilder gesehen und 
für sich gefunden hätten, die sie vorher nicht in Be-
tracht gezogen hatten“. 
Auch die Schüler nahmen diese 90 Schulminuten 
gerne an. Sechstklässler lugten neugierig um die Ek-
ke: „Dürfen wir auch reinkommen?“ so die Fragen. 
Nein, sie sind erst in zwei Jahren an der Reihe.
Großen Dank an die Kooperationspartner VR-Bank, 
Schütt und Jahn, Honnens, Agentur für Arbeit, Ma-
lerei Möller, Hörgeräteakkustiker Sager, Hand-
werkskammer Flensburg, Stadtwerke Flensburg, 
Nord-Ostsee-Sparkasse, Nord-Ostsee Automobile, 
Otto Jörgensen, Trixie, CURA Seniorenzentrum, 
Itzehoer Versicherung, Edelstahlbetrieb Freuden-
stein, Meesenburg, Diakonissenanstalt, Beyersdorf, 
Elektrotechnik Lohf und Krones AG

Siebtklässler haben 
mehr probiert, die äl-
teren Jahrgänge haben 
sich bereits über kon-
krete Ausbildungsan-
gebote informiert. Für 
einige Handwerksbe-
triebe war es ein gutes 
Pflaster, um sich für 
Schüler zu zeigen, um 
später einen Auszubil-
denden zu bekommen. 
Für Elmer Misch ist 
dieser Schultag ein 
„lohnenswerter Tag, 
der nachhaltige Wir-

   Redaktionsschluss 
für die Januar-Ausgabe ist am 

9. Dezember 2014 !!!
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Schulnachrichten Tarp

BOKWA in der Ganztagsschule
Schwitzen nach Alphabet und Zahlen können Schülerinnen 
und Schüler jetzt beim BOKWA in der Ganztagsschule der 
A-B-S.
Die Bewegungen des neuen Fitness-Trends aus den USA 
bestehen im Wesentlichen aus Boxen, Kicken und Sprin-
gen. Dadurch ist BOKWA einfach und für alle Altersklas-
sen geeignet. Es gibt keine feste Choreographie und keine 
Zählschritte. Jeder Teilnehmer kann so tanzen, wie es seinem 
Rhythmus entspricht.
Im Ergebnis haben alle Spaß und sind voll ausgepowert.

Boshi´s, Beanies, Loops & Co
Einfach gemütlich zusammen sitzen, schnacken und la-
chen. Anette Köppen bietet das Häkeln von trendigen Müt-
zen an. Während des Kurses können alle Schülerinnen und 
Schüler von 3. – 10. Schuljahr tolle Mützen aus ihrer Lieb-
lingswolle - gerne in grellen Kontrastfarben – herstellen. 
Tatsächlich finden sich immer wieder stark altersgemischte 
Gruppen, bei denen manches Mal die Jungen in der Mehr-
zahl sind, um Bosji´s, Beanies oder Loops zu häkeln und 
dabei viel Spaß zu haben … und das Ergebnis stimmt trotz-
dem!

Völkerball 
Seit Jahren sind die Völkerballkurse der Ganztagsschule im-
mer sehr gut gebucht. Im aktuellen Durchlauf der Ganztags-
schule sind es wieder fast 20 Teilnehmer, die Monika Bernd 
mittwochs betreut. Überwiegend Schüler der 6. Klasse neh-
men zurzeit teil, aber auch 7. Klässler und 3./4. Klässler 
nehmen teil, dieses Mal ausschließlich Jungs. Die Altersmi-
schung ist völlig unproblematisch, da mit Schaumstoffbällen 
gespielt wird und dadurch die Angst, getroffen zu werden, 
auch durch größere Werfer, gegen Null tendiert. Völkerball 
ist der ideale Bewegungssport für die Ganztagsschule: Man 
braucht keinerlei Vorkenntnisse, je mehr Mitspieler dabei 
sind, desto besser und das Spiel ist immer wieder neu. Durch 
unendliche Varianten wird Völkerball immer wieder span-
nend und aufregend. Richtig zum auspowern … und Groß 

in Tarp

Stapelholmer Weg 16 · 24963 Tarp
Tel. 04638 - 2136860

Neu im Buchsortiment:
Die Drei ???
Die Drei !!!

Sternenschweif

Zum Nikolausshopping
am 05.12.2014:

Loom Bänder
je Tüte  €-,99

Das

und Klein haben unterschiedliche Vorteile beim Spiel, so 
dass sich niemand benachteiligt fühlt (Gewandtheit, Aus-
dauer, Schnelligkeit, Fangsicherheit, Treffsicherheit …).  
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Jugendgruppe 
immer donnerstags
Treffen immer um 17.00-19.00 Uhr im ev. Ge-
meindehaus Pastoratsweg 3 in Tarp
Na, öfter mal Langeweile? Am Donnerstag-
abend nichts vor? Dann bist du bei uns genau 
richtig! Wir bieten dir jede Woche wieder ein Ex-
klusivprogramm!
Du fragst dich: „Hm, Jugendgruppe...was 
macht man da eigentlich? Muss ich da hin?“ 
Quatsch! Wir machen nur, wozu wir Lust ha-
ben: Wir kickern, gucken Filme, spielen Kar-
ten, quatschen, chillen, kochen und, und, und.
Und ganz wichtig ist: Die Jugendgruppe ist 
keine Verpflichtung - davon hast du sonst 
schon genug. Sieh es als netten Zeitvertreib! 
Also: Nix wie hin!  Wir freuen uns auf jeden 
Fall auf dich! 

Liebe Grüße, die Teamer der Jugendgruppe

Treenespiegel  für die Jugend

Die Kirchenstrolche
Ev. Kinder-Gruppe - Wir machen viel, 
macht einfach mit! Infos 04638/2136839
WANN: Immer mittwochs von 15.00–16.30 Uhr
WO: Im Dezember treffen wir uns in der Kirche
ALTER: alle Kinder im Grundschulalter
Zu dem abwechslungsreichen Programm ge-
hört: Abenteuer, Theaterspielen, Filme anschauen, 
biblische Themen bearbeiten, Kirchenbesuch, ba-
steln, backen, singen, Spiele spielen und  mehr…

Es freut sich auf Euch Euer Kirchenstrolche-Team

Ev.-luth. Kirchengemeinde Tarp  

Einladung zur Kinderkirche 
Hallo, liebe Kinder, wusstest ihr, dass die Kirche ein 
ziemlich spannender Ort sein  kann? Es gibt dort 
nämlich einiges zu erkunden… Habt ihr Lust auf 
Entdeckungsreise zu gehen. Kommt doch mal vor-
bei!   
Nächste Kinderkirche in der ev. Versöhnungskir-
che findet am 24. Dezember (Heilig Abend) ab 
15.00 statt.  
Es wird das Krippenspiel 
in der Kirche aufgeführt.
Wir freuen uns auf  
Dich!       Dein  
Kindergottesdienstteam

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Oeversee-Jarplund  

In Oeversee:
MoKis - die Montagskinder - für Kinder von 
6-14 Jahren montags 16.30 - 18 Uhr im Jugendtreff
Offener Jugendtreff
freitags 15 - 18 Uhr 
In Munkwolstrup: Projektnachmittage
für Kinder von 5-10 Jahren dienstags 16-17.30 Uhr 
im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr. 
Der nächste Termin: 9. Dezember

Montag-Donnerstag: (bis 16:00 Ganztagsschule) 
16:00 - 19:30 Uhr Offener Treff ab 9 Jahre
Freitag:
13:00 - 19:30 Uhr Offener Treff ab 9 Jahre

!!! Alle ab 9 Jahre dürfen jetzt täglich von 
16:00 bis 19:30 Uhr unsere Besucher sein. 
02.12.  16:30 Uhr Basteln für die Deko der Disco
03.12. 16:30 Uhr  Basteln für die Deko der Disco  
05.12. 18:00 Uhr  NIKOLAUSDISCO (the Night 
before) mit Wetten, dass……..siehe Aufruf im 
Treenespiegel
09.12. 16:30 Uhr Selfie-Shooting
12.12. 16:30 Uhr „Stadt-Land-Fluss“
17.12. 16:30 Uhr Weihnachtsgeschichten
19.12. 16:00 Uhr Tischtennis bei Schwarzlicht
Während der Weihnachtsferien bleibt das 
„Fritz“ zu!  Bis nächstes Jahr…

Programm Dezember              

Öffnungszeiten                                         

Jugendfreizeitheim 
Tarp 

am Schulzentrum · Telefon 0 46 38 -89 87 43

Lust auf Musik 
mit „Feeling“, die „groovt“ und abgeht?
Pop- und Gospelchor in der Sternregion für Jugendliche 
und junge Erwachsene
Wann? Außer in den Ferien immer mittwochs 18.00 Uhr
Wo? Ev. Gemeindehaus Tarp, Pastoratsweg 3
Was? Pop- und Gospelchor für Jugendliche und junge Er-
wachsene in der „Sternregion“
Keine Noten- oder andere Vorkenntnisse nötig. 
Falls noch Fragen: Olaf Peters, Tel. 04646/9909818
Email: olaf@pop-rock-in-der-kirche.de
Facebook: http.//www.facebook.com/olaf.peters3

Kinderchor in Tarp
Liebe Eltern! Liebe Kinder!
Der Kinderchor unter der Leitung unserer Organis-
tin Frau Sanita Igaunis trifft sich in der ev. Versöh-
nungskirche und zwar immer außer in den Ferien 
montags von 14.45 bis 15.45 Uhr. Hierzu sind alle 
Kinder bis 12 Jahre herzlich willkommen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn viele Kinder dazu kommen 
und Freude am gemeinsamen Singen entdecken.
Nächste Aufführung des Kinderchores am 
Sonntag, 21. Dezember, um 10:00 Uhr

Wetten, dass…  die große „FRITZ“-Wette
Wetten, dass… ihr Kids-Disco-Besucher es nicht schafft, in weihnachtlicher Verkleidung zur nächsten  Dis-
co am 5.12. „the night before Nikolaus“  zu kommen? Wir, das „FRITZ“, stellen die Behauptung auf, dass 
es NICHT zu schaffen ist, dass  50 verkleidete Kids zur Disco erscheinen…
Sollten wir daneben liegen und verlieren… Dann spendieren wir ALLEN Kids den Eintritt zur Januar-Disco! 
Also, liebe Nikoläuse, Weihnachts(b)engel und Rentiere sowie Schneeflocken und Wichtel, zeigt uns, wo der 
Frosch die Locken hat und wer die Wette gewinnt!  Wir und die Disco-AG …sind jetzt schon neugierig

JuGo-on-
Tour mal et-
was anders
Am 5. Dezember um 
19:00 Uhr macht der 
JuGo-on-Tour in der Kir-
chengemeinde Siever-
stedt halt. Passend zur 
Adventszeit hat sich das 
Jugo-Team etwas beson-
deres einfallen lassen:
Unter dem Motto „Jugo 
- Still“ wird es diesmal 
einen ruhigeren JuGo-on-
Tour geben. Das bedeutet, 
weniger Scheinwerfer, 
dafür mehr Kerzen, keine 
E-Gitarren und E-Drum, 
sondern dafür mehr Akus-
tikgitarren und noch paar 
schöne Stimmen.
Also richtig was zum 
Chillen. Aber auch evtl. 
eine Möglichkeit, Gott 
nah zu sein, die Stimm-
bänder in Gemeinschaft 
zu betätigen, oder auch 
über das eine oder andere 
nachzudenken.
Mehr zu JuGo-on-
Tour auf der Seite 
der Stern-Region in 
diesem Heft
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Aus der Region

Bianca Clausen lächelt, und in ihren großen blauen 
Augen leuchtet das Glück. So viel Freude ist im Le-
ben der 25-Jährigen nicht selbstverständlich. Lange 
hat sie für sich keine Perspektive gesehen: Haupt-
schule, keine Lehrstelle, Gelegenheitsjobs, Aushilfe 
in einer Spielhalle. „Ich wollte ja“, sagt sie. „Aber 
ich wusste nicht, wie.“ Wie weitermachen, wenn 
dich das Bildungssystem ausgespuckt hat und dir 
ein sicherer Halt fehlt. Jemand, der dir Struktur gibt, 
der dir zeigt, was möglich ist, und dich an die Hand 
nimmt?
Die Wende kam, als Bianca im Dezember 2013 
bei der Ausbildungs- und Arbeitsvermittlung des 
Jobcenters Schleswig-Flensburg vorstellig wurde. 
Frustriert und ratlos, aber immer noch mit der Hoff-
nung, irgendwie etwas zu finden. Und dieses Mal 
wurde sie nicht enttäuscht. Ein computergestützter 
Berufswahltest spuckte das erstaunliche Ergebnis 
ihrer individuellen Stärken- und Schwächenanalyse 
aus: „Eine Lehre zur Orthopädieschuhmacherin.“ 
Bianca Clausen war verblüfft: „Damit hätte ich ja 
nie gerechnet. Ich hab doch nicht einmal gewusst, 
dass es diesen Ausbildungsberuf überhaupt gibt!“
Aber es gibt ihn, und mit dem Schleswiger Betrieb 
„Schuh Schlüter“ gab es sogar ein Unternehmen, 
das dringend auf der Suche nach gutem Nachwuchs 
war. „Allerdings“, räumt Inhaber Horst Clausen 
– mit seiner Auszubildenden trotz Namensgleich-
heit nicht verwandt und nicht verschwägert – ein, 
„musste ich meine Vorurteile überwinden, bevor ich 
Bianca zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen 
habe. Es ist einfach so – wenn du als Arbeitgeber 
vom Jobcenter angerufen wirst … Das überlegst du 
dir, ob du so jemanden haben willst.“ Der Orthopä-
dieschuhmachermeister ist ein Freund klarer Worte. 
Und inzwischen lobt er seine Auszubildende über-
schwänglich: „Handwerklich talentiert, teamfähig, 
freundlich und zielorientiert.“ Er hält es sogar für 
möglich, dass Bianca die Lehrzeit von dreieinhalb 
auf zweieinhalb Jahre verkürzen könnte. 
Und die Gelobte selbst? Sie lächelt bescheiden und 
errötet ein bisschen. Nicht der Wille, die Hilfe ha-
be ihr gefehlt, sagt sie. Als sie die ersten Hürden 
genommen, sich vorgestellt und ein zweiwöchiges 
Praktikum gemacht hatte, war die Sache schnell 
klar: „Hier kann ich weitermachen. Hier habe ich 
eine Zukunft.“ 
Bianca Clausen verdankt diesen Erfolg dem Pro-
gramm „azubidirekt“, einem Partnerprojekt des 

Glücklich beschäftigt – erfolgreiche Arbeitsvermittlung
Kreises Schleswig-Flensburg mit der bequa – und 
einem ganz neuen Ansatz in der Arbeitsvermittlung. 
„Die Zeiten, in denen jedem, der kam, pauschal ein 
Bewerbungstraining und ein Computerkurs verpasst 
wurde, sind vorbei“, sagt Fachdienstleiter Henning 
Carstensen. „Uns kommt es auf eine individuelle 
Betrachtung der Menschen an.“ Wie sieht es aus 
mit ihrem Bildungsstand, ihrem Selbstbewusstsein 
und der Eigeninitiative? „Und dann erarbeiten wir 
für jeden eine passgenaue Methode, um ihn in den 
Markt zu bringen.“ 
Das hat bei Bianca Clausen geklappt. Und das hat 
auch bei Dana Neustadt und Yvonne Broja geklappt, 
die beide frustriert von jahrelangen vergeblichen 
Bewerbungsbemühungen froh über das neue Ange-
bot waren, im Einzelcoaching für Aufstocker – dem 
„EG-BG-Coaching“, in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungsträger TERTIA – ihre Perspektiven auszu-
loten. „Irgendwann ist man so am Boden“, berichtet 
Yvonne Broja, da rechnest du schon gar nicht mehr 
damit, dass dich überhaupt jemand haben will.“ Im 
Coaching habe sie vor allen Dingen an Selbstver-
trauen gewonnen. „Und plötzlich ging alles wie 
von selbst: Bewerbung, Rückmeldung, Probearbeit, 
Vertrag als Pflegefachkraft – das alles dauerte keine 
24 Stunden.“ Jetzt lächelt Henning Carstensen und 
nickt: „Der Schlüssel ist diese individuelle Betrach-
tung. Für den einen bedeutet sie Weiterbildung, für 
den anderen einfach nur eine Stärkung des Selbst-
bewusstseins oder jemanden zu haben, mit dem er 

reden kann.“ So war es auch bei Dana Neustadt, 
die sich um ihre fünfköpfige Familie kümmern und 
als Köchin auf keinen Fall in die Gastronomie zu-
rückwollte. Im Gespräch mit ihrem Coach stellte sie 
fest, dass dieselben Kompetenzen, die sie als Kö-
chin brauchte – nämlich Organisationsfähigkeit und 
Spaß im Team – auch für Büroarbeiten wichtig sind. 
Inzwischen arbeitet sie neben ihrer Beschäftigung 
in einer sozialen Einrichtung auch als Bürokraft.
Bianca Clausen, Yvonne Broja und Dana Neustadt 
– ihre Geschichten stehen stellvertretend für viele 
andere Menschen, die die Zeit der Unsicherheit und 
der Untätigkeit inzwischen hinter sich gelassen ha-
ben. Seitdem im Juni 2014 das „EG-BG-Coaching“ 
startete, sind die Zahlen der erfolgreichen Ar-
beitsvermittlungen im Kreis Schleswig-Flensburg 
sprunghaft angestiegen, die Arbeitslosenquote im 
selben Zeitraum massiv gesunken. Lag die Quote 
im Mai noch bei 5,2 Prozent, weist die Statistik 
für den Oktober einen Wert von 4,7 Prozent aus. In 
Zahlen bedeutet das, dass seit Mai (6.305 Arbeits-
lose) 1.549 Menschen den Weg aus der Arbeitslo-
sigkeit geschafft haben (Oktober: 4.767 Arbeitslose 
im Kreis). Bei den Ausbildungssuchenden liegt die 
Quote der Vermittlungen inzwischen bei 60 Pro-
zent. 
Dieser Aufwind am Arbeitsmarkt – er macht neu-
gierig auf die kommende Entwicklung der Arbeits-
vermittlung und auf neue Berichte von Menschen, 
die stolz und glücklich über ihren Sprung ins Be-
rufsleben sind.

Ein klein wenig wie in Hollywood dürften sich die 
Gäste tatsächlich gefühlt haben bei der Premiere 
der neuen Imagefilme mit dem Titel „Mein Lieb-
lingsplatz in der Flusslandschaft“. Im Rahmen der 
Feier zum 15-jährigen Bestehen der Eider-Treene-
Sorge GmbH wurden die Kurzfilme auf der großen 
Leinwand des KinoCenters Rendsburg zum ersten 
Mal öffentlich gezeigt. Sie können jetzt im Internet 
angesehen werden.
Wer das Kino an diesem Tag betreten wollte, musste 
zunächst über den roten Teppich laufen, den die Be-
treiberin Nicole Claussen für die Veranstaltung aus-
gelegt hatte. Das galt auch für die Protagonisten der 
touristischen Streifen, die „norddeutschen Origina-

Großes Kino in der Flusslandschaft
Eider-Treene-Sorge-Region feiert mit Premiere neuer Imagefilme ihr 

15-jähriges Bestehen
le“, die der Region ein Gesicht verleihen. Mit ihnen 
hatte ein Filmteam aus Kiel, die Blockhaus Film-
produktion, in den vergangenen Monaten Kurzfilme 
an den schönsten Plätzen der Eider-Treene-Sorge-
Region gedreht. 
Grundlage war ein Projekt, in dessen Rahmen 16 
Tourismusvereine der Flusslandschaft gemeinsam 
mit dem Amt Schafflund und der Gemeinde Han-
dewitt zusammengearbeitet und Projekte umgesetzt 
haben. Dazu gehörten unter anderem mehrere Ver-
anstaltungen zur Vermieterqualifikation – oder eben 
die „Mein Lieblingsplatz“-Filme, die Marianne Bu-
dach, Geschäftsführerin der Gebietsgemeinschaft 
Grünes Binneland e.V., an diesem Tag gemeinsam 
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Aus der Geschäftswelt

Frauentreff Eggebek
Information und Beratung für Frauen und Mädchen, 
Eggebek  Tel. 04609 / 765

mit der Eider-Treene-
Sorge GmbH präsen-
tierte.
Neben der Filmpremiere 
war ein Rückblick auf 
15 Jahre gemeinsame 
Regionalentwicklung 
in der Flusslandschaft 
Anlass für den gemein-
samen Vormittag. Zahl-
reiche Weggefährten 
von früher und heute 
waren zugegen, um die 
gute Zusammenarbeit 
zu feiern. 
„Dass die Flus-
slandschaft als Ganze 
wahrgenommen wird, 
dass Regionalentwick-
lung in der heutigen, ge-
bündelten Form funktio-
niert, ist nicht selbstver-
ständlich.“ Das machte Thomas Klömmer, seit 2013 
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung, deut-
lich. Der Erfolg als regionale Entwicklungsagentur, 
so Klömmer, zeige sich nicht nur an den zahlreichen 
umgesetzten Projekten. Er sei auch in Zahlen mess-
bar: Über 20 Millionen Euro Fördermittel seien für 
die Region eingeworben worden. Diese wiederum 
hätten Investitionen von über 40 Millionen Euro 
ausgelöst. „Auf dem Erfolg ausruhen wollen wir 
uns aber nicht ausruhen“, sagte Klömmer mit Blick 
auf die Zukunft. 
Tatsächlich sind bei der Eider-Treene-Sorge GmbH 
die strategischen Planungen für die kommenden 
Jahre bereits in vollem Gange. Mit Einreichung der 

Die neuen Gesichter der Flusslandschaft: (v.l.n.r) Uwe Paulsen, Jürgen Tantow, 
Uwe Naeve, Brigitte Petersen, Angela Dornis, Gerd Muesfeldt, Michael Stühmer, 
Stefan Ploog, Hans-Hermann Salzwedel, Hermann Böhrnsen. Nicht auf dem 
Bild: Hartmut Baars und Ernst-August Krüger

Integrierten Entwicklungsstrategien für die Aktiv-
Regionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nord-
friesland sind die Weichen bis 2023 gestellt. Dass 
man für eine erfolgreiche Entwicklung der Region 
bereit ist, neue Wege zu gehen, belegt die Grün-
dung der Lenkungsgruppe im Jahr 1996 ebenso wie 
die neuen Imagefilme „Mein Lieblingsplatz in der 
Fluss-landschaft“.
Wer die Portraits der norddeutschen Originale an 
ihren Geheimtipps im Grünen sehen möchte, findet 
sie entweder auf den Internetauftritten der Eider-
Treene-Sorge GmbH, www.eider-treene-sorge.de, 
oder auf der Internetplattform YouTube im Kanal 
„Grünes Binnenland“. 

Aus der Region

Veranstaltungen im Dezember
Anmeldungen und Informationen für alle Veranstal-
tungen bei Ute Ringel, Tel. 04609-765
Alle unsere Aktivitäten finden in der Seniorentages-
stätte in Eggebek statt, sofern nichts anderes ange-
geben ist.
Unsere Theaterfahrt am 03.12.2014 startet um 
18.30 Uhr vom Thingplatz in Eggebek. Danach hal-
ten wir in Langstedt beim Gasthaus Stelke.
Am 19.12.2014 ist unsere Weihnachtsfeier 
Bei einem festlichen Essen in Thomsens Gasthof  
möchten wir mit unseren Mitgliedern  die Weih-
nachtszeit einläuten Es erwartet Euch ein buntes, 
abwechslungsreiches und stimmungsvolles Pro-
gramm.  Wir würden uns freuen, wenn ihr zahl-
reich erscheint und bitten um  Anmeldung bis zum  
12.12.2014 bei Ute 
Wir wünschen Euch ein frohes Weihnachtsfest, 
ein paar  Tage Gemütlichkeit mit viel Zeit  zum 
Ausruhen und Genießen, Zeit um  Kraft zu sam-
meln für das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und 
große Sorgen mit soviel  Erfolg wie  Ihr braucht, 
um zufrieden zu sein, und nur so viel Stress, wie  
Ihr vertragt, um gesund zu bleiben, mit so wenig 
Ärger wie möglich und  so viel Freude wie nötig, 
um 365 Tage lang rundherum glücklich zu sein.
Diese guten Wünsche sendet Euch mit ganz herzli-
chen Grüßen
Der Vorstand vom Frauentreff

JEMAKO jetzt auch in Tarp    
Seit 1. April 2014 hat Karin Kroll in Tarp ihren eigenen Vertrieb von JEMAKO 
Produkten „Made in Germany“ aufgenommen!
Nicht nur für Privatkunden, sondern auch für Gewerbekunden sind die Produkte 
sehr zu empfehlen! Sie sind für den lebensmittelverarbeitenden Bereich hervor-
ragend geeignet, da sie vom TÜV mit dem „ECO Plus“ Zertifikat ausgezeichnet 
wurden!
Mit den aufeinander abgestimmten Reinigungs- und Pflegeprodukten von JE-
MAKO reinigen sie umweltbewusst und energiesparend, selbst für Allergiker 
sind diese Produkte hervorragend geeignet! Die Produkte sind umweltfreundlich 
und biologisch abbaubar!
Reinigung von A bis Z, für jedes Problem gibt es eine JEMAKO Lösung! Unter 
dem Motto: „Putzen kann auch Spaß bringen“ oder „Weg von den Einmalproduk-
ten“, bietet Karin Kroll das passende Produkt für Ihre Reinigungsprobleme an! 
Einfach, effektiv und schnell!
Wer gerne Zuhause beraten werden möchte oder gleich eine Heimpräsentation 
„Putzparty“ bucht, kann von vielen Vorteilen profitieren! Kontakt können Sie 
jederzeit unter den unten angegebenen Daten aufnehmen oder sich ganz unver-
bindlich auf dem Tarper Weihnachtsmarkt am 6. und 7.12.2014 informieren! 

Dort können Sie dann auch die große Produktpalette kennenlernen und die neuen 
Weihnachtspräsente von JEMAKO … und an einer Verlosung teilnehmen!
Karin Kroll, Telefon: 04638-8393, Mobil: 0177-1533112, E-Mail. Karin-kroll@
jemako-mail.com
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Amts-Volkshochschule Tarp
Postfach 10, 24963 Tarp · Geschäftsstelle: im Gebäude der Alexander-Behm-Schule, 
Klaus-Groth-Str. 29, Tarp · Leitung: Gabriela Heybrock · Tel.: 04638/21 00 38, Fax: 
04638/21 02 57 · E-Mail:   vhs-tarp@t-online.de · Internet: www.vhs-tarp.de
Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen): Mo – Do: 18:00 – 20:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter; wir rufen Sie 
auf Wunsch zurück.

Erwachsenenbildung
Ortskulturring Oeversee e. V.
Berit Ballweg, Tel. 04630 / 14 75
Kursangebote Oktober 2014
JAHRESZEITLICHES BASTELN für Kinder
Gruppe 1: Mittwoch, 03.12. um 15.30 – 17.30 Uhr 
Gruppe 2: Mittwoch, 10.12. um 15.30 – 17.30 Uhr  
beide im Jugendtreff, Oeversee
Leitung: Renate Kutsche, Oeversee, Tel. 04638/7144                                         
1 Nachmittag 4,-- € 
MINI - BACK- UND BASTELCLUB für 3 – 6-jährige 
Kinder mit oder ohne Begleitperson 
Gruppe 1: Dienstag, 16.12. um 15.30 – 17.30 Uhr
Gruppe 2: Mittwoch, 17.12. um 15.30 – 17.30 Uhr 
beideim Jugendtreff, Oeversee 
Leitung: Renate Kutsche, Oeversee, Tel. 04638 7144                                     
Elisabeth Asmussen, Munkwolstrup, Tel. 04602  1310
YOGA für Seele, Geist und Körper
Nur ein bewusst gelebter Augenblick birgt das wahre 
Glück. Bringe bitte eine Matte, eine Decke, ein Kissen 
und warme Socken mit.
Donnerstags  17.00 – 18.30 Uhr in der Grundschule, Oe-
versee. Leitung und Anmeldung bei Cordula Köneke, Tel. 
04638 / 222 40 10         4 Abende 20,-- €
WIRBELSÄULENGYMNASTIK
Mitzubringen sind Iso-Matte oder Wolldecke,  Kissen und 
warme Socken. Montags 19.45-20.45 Uhr Schulsporthal-
le, Oeversee.Infos und Anmeldung unter 0176 52814239 
10 Abende 30,--  €

Schulstraße 7b · 24963 Tarp
Telefon 0 46 38-78 85 · Fax 8113
Bürozeiten Mo-Do 10-12 Uhr + Do 18-20 Uhr
Beratung: Freitag nach Anmeldung

Kursangebot im Dezember 2014
Während der Schulferien finden Kurse nur nach Abspra-
che statt. Das Büro ist geschlossen. Bitte nutzten Sie ge-
gebenenfalls Anrufbeantworter und Email, um uns eine 
Nachricht zukommen zu lassen. Wir wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie ein gesegnetes Fest, einen guten Rutsch und 
eine erholsame Ferienzeit!
Basisangebot
Im Folgenden finden Sie einen Ausschnitt aus unserem 
Angebot. Viele dieser Angebote bieten wir mehrfach zu 
unterschiedlichen Zeiten und an unterschiedlichen Tagen 
an. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte auch un-
serem Schaukasten am Mühlenhof. Unsere Anmeldebe-
dingungen und viele weitere Angebote finden Sie im Pro-
grammheft und unter www.DGFeV.net. Klicken Sie bitte 
den Reiter „Wir über uns“ an. 
NEU: Sie können einen Teil unseres Angebotes unter 
www.BiCa-Tarp.de einsehen. Wir freuen uns über Rück-
meldungen zu diesem Auftritt.
Gerne informieren wir Sie ausführlich unter 04638 7885.

0101 Geburtsvorbereitung (9x 1,5h)
Kostenträger ist Ihre Krankenkasse.
0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
Für werdende Eltern
0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Ab der 6. Woche nach der Entbindung (mit Kind)
Kostenträger ist Ihre Krankenkasse bei Beendigung des 
Kurses bis zum vollendeten 9. Lebensmonat Ihres Kindes.
0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 27,-)
Ab der 6. Woche bis zum Krabbelalter
0105 Babytreff (4x 1,5h, 10,-)
Bis zum 12. Lebensmonat mit Eltern
Offener Treff (1x 1,5h, 3,-)
0106 PEKiP® (10x 1,5h, 59,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr
0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Für Erwachsene 
0201 Kinderspielstube (6x 1,5h, 18,-)
Für ein- bis zweijährige Kinder mit Eltern
0202 Mini-Club (6x 2h, 23,-)
Für zwei- bis dreijährige Kinder mit Eltern
0306 Aquarellmalerei (5x 1,5h, 26,-)
Für Kinder ab 10 Jahren und Jugendliche
0403 Liedbegleitung auf der Gitarre (8x 0,5h, 22,-)
Für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche und Erwachsene
0404 Ballettunterricht (10x 45 min, 35,-)
Für Kinder ab vier Jahren und Jugendliche
0408 Melody Chimes Choir (je 1h)
Für Jugendliche und Erwachsene
0510 Freie Malerei (6x 2h, 34,-)

Für Jugendliche und Erwachsene
0801 Gesunde Säuglingsernährung (1x 3h, 11,50) 
Für Erwachsene
0806 Yoga (10x 1,5h, 53,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
0807 Fit für den Tag (5x 1,5h, 26,-) Für Erwachsene  
1001 Frauentreff am Mittwoch Für Erwachsene  
1006 Selbsthilfegruppe für Krebskranke
Für Erwachsene  
Ausstellung  Freie Malerei
Zusätzlich im Dezember:
Erste Hilfe am Kleinkind: Dienstag, 02.12.14, 1x, 19.00 
– 22.00 Uhr, 16,- €
Nähkurse: In unseren beiden Kursen sind noch Plätze frei. 
Details zu diesen Angeboten entnehmen Sie bitte unserem 
Programmheft oder über die Seite www.bica-tarp.de
Yoga: In unserem Freitagskurs von 19.00 bis 20.30 Uhr 
sind noch Plätze frei.
Hinweis: Dieses Jahr findet in den Räumlichkeiten der 
Familienbildungsstätte aus organisatorischen Gründen 
kein Weihnachtsmarkt statt. Die Ausstellung ist nicht zu 
besichtigen. 
Gastveranstaltungen
DRK-Blutspenden: Am Donnerstag, den 11. Dezember 
nutzt der Ortsverband des Deutschen Roten Kreuzes un-
sere Räumlichkeiten zum Blutspenden von 16.00 - 19.30 
Uhr. Das bewährte Team des DRK wird Sie betreuen und 
umsorgen. 

%%
Wiesharder Str. 1 · 24983 Handewitt · Tel. 04608-9732390

Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu jedem Kurs telefo-
nisch oder per Email an, damit wir wissen, ob die Mindest-
teilnehmerzahl erreicht wird und der Kurs auch stattfinden 
kann. Bei weniger als 5 Anmeldungen müssen wir Kurse 
leider absagen.

MALEN, WERKEN UND GESTALTEN
Malen nach Herzenslust, KursT2.05.1 
Mi, 14.01.2015, 18:45 – 20:45 Uhr, 10 Termine 62 €, Elke 
Schulz-Obermaier
GESUNDHEIT
Autogenes Training, Kurs T3.01.7
Di 13.01.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 5 Termine, 26 €, Bar-
zahlung, Margarete Jensen
Autogenes Training, Kurs T3.01.8
Do 15.01.2015, 10:00 – 11:00 Uhr, 5 Termine, 16 €, Bar-
zahlung, Margarete Jensen 
NEU! Yogilates® -, Kurs T3.01.6
ist DER Kurs im hektischen Alltag mit Zeitdruck und zu 
vielen Aufgaben. Yogilates – einfach mal loslassen und 
Zeit für sich. Nicht auf dem Sofa, sondern für einen gut 
geformten, gesunden Körper und entspannten Geist!  Auch 
Anfänger und Wiedereinsteiger sind herzlich willkom-

men! Ein perfekter Mix aus kräftigenden Pilates-Übungen 
für Bauch, Beine, Po und Rücken sowie Entspannung und 
Dehnung durch einfache Yoga-Elemente, die sehr simpel 
auch zuhause für Stressabbau und zum Durchatmen nach-
gemacht werden können. 
Do, 22.01.2015, 9:00 – 10:00 Uhr, 5 Termine, 20 €, Tina 
Heldt
Gedächtnistraining, Kurs T1.6.1
Sie sind unzufrieden mit Ihrem Gedächtnis? Warum brin-
gen Sie es nicht wieder in Schwung? Wir bieten Ihnen 
Anregungen und zeigen Ihnen, wie Sie sich z.B. Namen 
besser merken können und wie durch das Training die Le-
bensfreude gesteigert wird, da wir ohne Stress und mit viel 
Humor trainieren. 
Do 15.01.2015, 6 Termine, 22,50 €, Bürgerhaus Tarp, 
Martina Petersen
Naturkosmetik- Cremes und Salben selber herstellen, 
Kurs T3.00.1
Wenn Sie für sich das Herstellen von Naturkosmetik ent-
decken wollen oder wenn ganz plötzlich Verspannungen 
oder Rückenschmerzen auftreten und Sie Abhilfe suchen 
und zudem gerne Salbe herstellen, dann sind Sie hier ge-
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Erwachsenenbildung
nau richtig. In diesem Kurs werden die Grundlagen und 
die natürlichen Stoffe erklärt, ihre Anwendung und ihre 
Wirkung. Und wir wollen gemeinsam 1 Creme und 1 Salbe 
herstellen. Zusätzlich wird Ihnen eine Schritt für Schritt-
Anleitung für verschiedene Cremes und Salben gezeigt. 
Mit diesen Grundlagen können Sie selber Ihre eigenen, für 
Sie abgestimmten Cremes und Salben herstellen.
Do 12.03.2015, 16:00 – 20:00 Uhr, 1 Termin, 12,50 € + 
Materialkosten nach Verbrauch (ca. 5 €), Barzahlung, Hei-
di Günther
Yoga für den Rücken, Kurs T3.01.3
Do, 08.01.2015, 19:15 – 20:45 Uhr,  12 Termine,  57 €, 
Ilona Sönnichsen
Qigong, Kurs T3.01.1
Do, 08.01.2015, 17:30 – 19:00 Uhr,   12 Termine, 57 €, 
Ilona Sönnichsen
Entsäuern und entgiften, Kurs T3.4.8
Bei der heutigen Ernährungs- und Lebensweise kann es 
häufig zu einer Übersäuerung des Organismus kommen 
mit der Folge, dass viele Menschen sich müde, schlapp, 
energielos oder sogar krank fühlen. Oft liegt es nur an ei-
nem unausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt. In diesem 
Kurs erfahren Sie, wie Sie den Körper entgiften und mit 
basischer Kost Ihr Immunsystem stärken können.
Neuer Termin auf Anfrage, 1 Termin, 7 €, Barzahlung, An-
gelika Goldmann
Klangmeditationsabend, Kurs T3.01.5
Entspannung mit Klangschalen und Gongs: Durch die 
Obertöne der Klangschalen und Gongs und die Schwin-
gungen der Schalen ist der Verstand in der Regel schnell 
in der Lage, loszulassen und zu entspannen. Genießen Sie 
eine Stunde nur für sich und geben Sie sich ganz den Tö-
nen hin.
Di, 27.01.2015, 19:30 – 21:00 Uhr, 1 Termin, 9 €, Barzah-
lung, Bettina Dahlke
Di, 28.04.2015, 19:30 – 21:00 Uhr, 1 Termin, 9 €, Barzah-
lung, Bettina Dahlke
Di, 23.06.2015, 19:30 – 21:00 Uhr, 1 Termin, 9 €, Barzah-
lung, Bettina Dahlke
BOWTECH- was ist das? Kurs T3.01.9
BOWTECH® ist eine sanfte und effektive Entspannungs-
technik zur Aktivierung der körpereigenen Kräfte. BOW-
TECH® wirkt sich nachhaltig auf das Wohlbefinden aus, 
unterstützt die Muskeln, das Skelettsystem und die inneren 
Organe und ist auch bei psychologischen Störungen und 
Sportverletzungen geeignet. Neuer Termin auf Anfrage, 1 
Termin, 7 €, Barzahlung, Angelika Goldmann
Schüssler Salze, Kurs T3.04.5
Die 12 Salze des Lebens nach Dr. Wilhelm Heinrich 
Schüssler (1821 - 1898).
Ein gestörter Mineralstoffwechsel der Körperzellen kann 
Ursache vielfältiger Krankheiten oder Befindlichkeitsstö-
rungen sein. Die Schüssler Salze beeinflussen den Orga-
nismus an der Wurzel des Geschehens. Ihre Anwendung 
ist einfach und für viele Menschen eine Bereicherung im 
Alltagsleben, da ihr Wirkungsspektrum groß und vielfältig 
ist. Termin auf Anfrage, 1 Termin,7 €, Barzahlung, Ange-
lika Goldmann
ZUMBA®, Kurs T3.02.1
12.01.2015, 18:00 – 19:00 Uhr, 12 Termine, 48 €, Michel-
le Praedel
ZUMBA®, Kurs T3.02.2
Mo, 12.01.2015, 19:15 – 20:15 Uhr, 12 Termine, 48 €, 
Michelle Praedel
ZUMBA®, Kurs T3.02.3
Di, 13.01.2015, 18:30 – 19:30 Uhr, 12 Termine, 48 €, Hei-
deleh, Jerrishoe, Britta Heybrock
ZUMBA®, Kurs T3.02.4
Di, 13.01.2015, 20:05 – 21:05 Uhr, 12 Termine, 20 € für 
Mitglieder des TSV Eintracht Eggebek, 44 € für Nichtmit-
glieder, Sporthalle Eggebek, Doris Anthonisen
ZUMBA®, Kurs T3.02.5
Mi, 14.01.2015, 18:00 – 19:00 Uhr, 11 Termine, 44 €, Do-
ris Anthonisen
ZUMBA®, KursT3.02.6
Mi, 14.01.2015, 19:15 – 20:15 Uhr, 11 Termine, 44 €, Do-
ris Anthonisen
ERNÄHRUNG
Die Nachfrage bei unseren Schlemmerrunden ist sehr 

groß. Wenn Sie sich angemeldet haben, dann aber verhin-
dert sind, sagen Sie bitte rechtzeitig ab, damit noch jemand 
von der Warteliste nachrücken kann. Ansonsten werden  
Kursgebühr und Lebensmittelumlage trotzdem fällig.
Leckere Snacks und Partygebäck, Kurs T3.07.1
Mi, 14.01.2015, 18:00 – 21:00 Uhr, 1 Termin, 9,50 € + 7 € 
Lebensmittelumlage, Barzahlung, Andrea Kopf
Gesunde Schlemmerrunde – Orientalische Küche, 
Kurs T3.07.2
Wegen der großen Nachfrage wiederholen wir den Kurs 
mit den Rezepten vom 30.10.14. Do, 22.01.2015, 18:30 – 
22:00 Uhr, 1 Termin, 11 € + 8 € Lebensmittelumlage,
Barzahlung, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – Grundlagen der Vollwert-
küche, Kurs T3.07.3
Der Kursabend startet mit dem Vortrag ‚Natürlich kann 
man Gesundheit auch essen‘. Im Anschluss daran ist Zeit 
für Diskussion, Fragen, Antworten und Alternativen rund 
um das Thema ‚Gesundheit und Ernährung‘. Danach 
setzen wir das neu gewonnene Wissen in die Praxis um. 
Wir bereiten ein Frischkorngericht, das Herzstück einer 
vollwertigen Ernährung, zu. Anschließend zaubern wir 
uns Salatvariationen mit verschiedenen Dressings, backen 
Brötchen und genießen sie mit vegetarischen Brotaufstri-
chen, die wir natürlich auch selbst machen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Do, 12.02.2015, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 Termin, 11 € + 8 € 
Lebensmittelumlage, Barzahlung, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – Schnelle Mittagsgerichte, 
Kurs T3.07.4
Manchmal muss es schnell gehen beim Kochen, aber es 
soll trotzdem gesund sein. Auch in der Vollwertküche gibt 
es Tricks und Kniffe, mit wenigen Mitteln schnell etwas 
Leckeres zu zaubern.
Do, 26.02.2015, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 Termin, 11 € + 8 € 
Lebensmittelumlage, Barzahlung, Anne Bieback
Frischkostwoche – Chlorophyll-Idyll, Kurs T3.07.5
Chlorophyll-Idyll - alles roh, alles frisch, alles gut! An 
fünf Tagen dreht sich alles um die Welt der Vitalstoffe! 
Mit Frischkost vom Feinsten bringen wir unseren Stoff-
wechsel auf Trab und rücken dem Winterspeck zu Leibe! 
Rezepte und Ideen fürs Frühstück und Mittagessen beglei-
ten die Kursteilnehmer durch den Tag. Abends schnippeln 
und schlemmen wir gemeinsam.
Mo, 16.03.2015 – 20.03.2015, 18:00 – 20:00 Uhr, 5 Ter-
mine, 29 € + 30 € Lebensmittelumlage, Barzahlung, Anne 
Bieback
SPRACHEN
Wi snackt Platt – Plattdüütsch lesen un vertelln, T4.26.1
Di, 20.01.2015, 19:30 – 21:00 Uhr, 5 Termine, 22,50 €, 
Bürgerhaus Tarp, Karin Steinweller
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen I, T4.06.2
Mo, 12.01.2015,11:10 – 12:10 Uhr, 10 Termine, 30 €, 
Gabriela Heybrock
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen II, T4.06.3
Di, 13.01.2015, 9:00 – 10:00 Uhr, 10 Termine, 30 €, 
Gabriela Heybrock
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen III, T4.06.4
Di, 13.01.2015,  10:10 bis 11.10 Uhr, 10 Termine, 30 €, 
G. Heybrock
Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen I, 
T4.06.6
Dieser Kurs wendet sich an Interessierte, die keine Kennt-
nisse oder nur geringe Vorkenntnisse haben. Wir machen 
uns mit der englischen Sprache anhand von realistischen 
Situationen vertraut. Das Lerntempo richtet sich nach den 
Teilnehmern. Probestunde und Einstieg jederzeit nach Ab-
sprache möglich.
Mo, 12.01.2015, 18:30 – 20:00 Uhr, 10 Termine, 45 €, 
Thitima Ciba
Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen II, 
T4.06.8
Dieser  Kurs wendet sich an Interessierte, die keine Kennt-
nisse oder nur geringe Vorkenntnisse haben. Wir machen 
uns mit der englischen Sprache anhand von realistischen 
Situationen vertraut. Das Lerntempo richtet sich nach den 
Teilnehmern. 
Mi, 14.01.2015,18:30 – 20:00 Uhr, 10 Termine, 45 €, Thi-
tima Ciba

Englisch für den Urlaub (neu), T4.06.7
Dieser Kurs wendet sich an Interessierte, die bereits gute 
Grundkenntnisse haben. Sie planen einen Urlaub im eng-
lischsprachigen Ausland oder reisen in ein Land, in dem 
Sie sich mit Englisch verständigen können? Hier können 
Sie Ihre Englischkenntnisse vor dem Urlaub gezielt und 
systematisch verbessern. Sie lernen anhand von praxisna-
hen Situationen, wie man sie im Ausland erleben kann.
Mi, 14.01.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 10 Termine, 45 €, Rü-
diger Schniek
Französisch für Anfänger (neu), Kurs T4.08.1
Di, 13.01.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 10 Termine, 45 €, Rü-
diger Schniek

COMPUTER
Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu jedem Kurs telefo-
nisch oder per Email an, damit wir wissen, ob die Mindest-
teilnehmerzahl erreicht wird und der Kurs auch stattfinden 
kann. Bei weniger als 5 Anmeldungen müssen wir Kurse 
leider absagen.
Das iPad sicher bedienen, Kurs T5.01.1
Dieser Kurs bezieht sich nur auf iPads, nicht auf andere Tablets.
Di, 27.01.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 Termine, 26 €, Bar-
zahlung, Matthias Berndsen
Das iPad sicher bedienen, Kurs T5.01.2
Dieser Kurs bezieht sich nur auf iPads, nicht auf andere Tablets.
Di, 02.06.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 Termine, 26 €, Bar-
zahlung, Matthias Berndsen
Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Elements 12 ( 
Anfänger), Kurs T5.01.3
Mi, 04.02.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 6 Termine, 36 €, Bar-
zahlung, Frank Jurczyk
Computer für Einsteiger, Kurs T5.01.6
02.02.2015, 3 Termine, 18 €, Barzahlung, Frank Jurczyk
Internet für Einsteiger, Kurs T5.01.7
Mo, 02.03.2015, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 Termine, 18 €, Bar-
zahlung, Frank Jurczyk
Grußkarten und Flyer mit Word entwerfen, Kurs 
T5.01.5 Termin auf Anfrage, 2 Termine, 12 €, Barzahlung, 
Frank Jurczyk
Erstellen einer Grußkarte mit Photoshop Elements 12, 
Kurs T5.01.8 Termin auf Anfrage, 2 Termine, 12 €, Bar-
zahlung, Frank Jurczyk
Das eigene Fotobuch erstellen, Kurs T5.01.9 Termin auf 
Anfrage, 3 Termine, 18 €, Barzahlung, Frank Jurczyk
Einscannen von Fotos, Kurs T5.01.9.10
Dieser Kurs richtet sich an alle, die Fotos oder andere 
Vorlagen einscannen und digital weiterverarbeiten wol-
len.  Was muss am Scanner bzw. im dazu gehörigen Scan-
Programm eingestellt werden? Welche Auflösung ist not-
wendig? Wie berechnet man die richtige Bildgröße? Das 
Einscannen von Bildvorlagen wird praktisch erläutert und 
kann anschließend ausprobiert werden. Termin auf Anfra-
ge, 2 Termine, 12 €, Barzahlung, Frank Jurczyk
Digitale RAW Dateien „entwickeln“, Kurs T5.01.9.11
Digitale Spiegelreflexkameras (DSLR) und einige andere 
hochwertigere Digitalkameras bieten die Möglichkeit, die 
Aufnahmen in einem speziellen, von der Kameraelektro-
nik noch nicht bearbeiteten sogenannten RAW - Format zu 
speichern. Diese RAW - Datei stellt praktisch das digitale 
‚Negativ‘ dar. In diesem Kurs werden die Möglichkeiten, 
die in diesen Bilddateien stecken, mit dem Adobe RAW - 
Converter 8.5  als Bestandteil des Programms Photoshop 
Elements 12 erklärt. Die einzelnen Funktionen dieses 
Converters, wie Weißabgleich, Belichtungskorrektur und 
Schärfen werden besprochen, genauso wie das Speichern 
der Bilder und die Übertragung der Bildeinstellungen an 
weitere Bilder. Vorkenntnisse in der digitalen Bildbearbei-
tung sollten vorhanden sein.
Termin auf Anfrage, 2 Termine, 12 €, Barzahlung, Frank 
Jurczyk

Dozentinnen und Dozenten gesucht
Wir sind stets daran interessiert, unser Kursangebot zu er-
weitern. Wenn Sie eine geeignete Befähigung haben und 
als Dozentin oder Dozent für die Amts-Volkshochschule 
tätig werden wollen, melden Sie sich bitte im VHS-Büro. 
Im Moment suchen wir insbesondere eine Dozentin/ einen 
Dozenten für Spanisch.
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Aus den Gemeinden

                      Gemeinde Tarp

6. Neujahrsempfang
Liebe Tarper Mitbürgerinnen,
liebe Tarper Mitbürger,
zum 6. Neujahrsempfang unserer Gemeinde laden 
wir Sie herzlich ein am

Sonntag, 11. Januar 2015, von 
11.00 bis 14.00 Uhr, in den Landg-
asthof Tarp (Einlass ab 10.30 Uhr)
Mit einem gemeindlichen Jahresrückblick und 
einem abwechslungsreichen Unterhaltungspro-
gramm, gestaltet von Tarper Vereinen, möchten 
wir mit Ihnen gemeinsam das neue Jahr willkom-
men heißen. Die jüngsten Besucher können durch 
die Mitarbeiterinnen des Ev. Kindergartens Pasto-
ratsweg in einem Spielzimmer betreut werden.
Ein kostenloser Fahrdienst kann unter der Rufnum-
mer 04638-374 in Anspruch genommen werden.
Wir freuen uns auf Sie und hoffen, dass Sie zahl-
reich unserer Einladung folgen.
Mit herzlichen Grüßen
Peter Hopfstock, Bürgermeister
Axel Fuge, 1. stellv. Bürgermeister
Franz-Josef Pahrmann, 2. stellv. Bürgermeister

Neu: Treffpunkt „Willkommen in Tarp“
Hilfe für Flüchtlinge und Asylbewerber in Tarp, 
das organisieren mit viel Enthusiasmus und Eigen-
initiative José van Gils-Most, Martje Ketels und 
Sina Dellmann. Angefangen haben sie vor einigen 
Jahren, als sich ein Asylbewerber bei ihnen meldete 
und nach Deutschunterricht fragte. Der junge Mann 
hilft übrigens heute mit Übersetzungstätigkeiten. Er 
spricht Englisch, Arabisch und verschiedene arabi-
sche Dialekte.
Mehr als 40 Asylbewerber gibt es gegenwärtig in 
Tarp. Jeder hat seine eigene Geschichte und oft in 
seinem meist jungen Leben schon viel durchge-
macht und mitansehen müssen.Ankommen in einem 
fremden Land und sich zurechtzufinden, das ist nicht 
einfach. Es stellen sich viele Fragen: Was muss ich 
tun, um hier leben zu können? Welches Amt ist für 
mich zuständig? Wie komme ich dorthin? Wo kann 
ich Deutsch lernen? Darf ich arbeiten? Wenn ja, wie 
finde ich Arbeit? Wo bekomme ich Hilfe, wenn ich 
krank bin? Da ist eine Kontaktperson - ein Anlauf-
punkt mehr als wichtig. Wer weiht die Neuankömm-
linge z. B. in die grundlegenden Dinge unseres Ta-
gesablaufs ein? Da bergen Selbstverständlichkeiten 
wie Mülltrennung, wenn man nichts davon weiß, 
schon einiges an Konfliktpotenzial mit der Nach-
barschaft. Wer macht die Neuankömmlinge mit den 
Gepflogenheiten ihrer neuen Umgebung bekannt, 
damit sie all die fremden, unbekannten Regeln oder 
Bräuche kennen und besser verstehen? Wer gibt ih-
nen das Gefühl, dass sie willkommen sind?
Dabei sind es schon die kleinen Dinge, die große 
Wirkung zeigen und mit denen man so viel errei-
chen kann. Es muss nicht immer ein ausgebildeter 
Pädagoge sein, der Deutschkurse gibt. Auch jemand 
der sich gerne mit Menschen abgibt und seine eigene 
Methode hat, den Asylanten sozusagen spielerisch 
die deutschen Namen der Dinge um uns herum bei-
zubringen. Eine Mitfahrgelegenheit nach Flensburg 
oder Schleswig, wenn man sowieso dort etwas zu 
erledigen hat. Möbel oder Garderobe, die man nicht 
mehr benötigt, all das werde dankbar angenommen, 
so José van Gils-Most. Außerdem trägt diese ehren-
amtliche Tätigkeit auch zur eigenen Bereicherung 
bei und man freut sich, was man erreichen konnte, 
pflichtet ihr Martje Ketels bei.
Weitere Unterstützung durch ehrenamtliche Helfer 
wird dringend benötigt. Gesucht werden Tarper, die 
bereit sind, den Neubürgern einen Teil ihrer Zeit zu 
schenken, um ihnen die neue Heimat näher zu brin-

gen. Ob als Lotse, Deutschlernhelfer oder Mentor 
zur Bewältigung der alltäglichen Herausforderun-
gen, jede Hilfe ist wichtig. Weitere Hilfs-Ideen sind 
immer willkommen. Nun haben sich José van Gils-
Most und die beiden anderen Ehrenamtlichen etwas 
Neues einfallen lassen. Ab Januar 2015 gibt es an 
jedem 2. Mittwoch im Monat von 15.30 – 18.00 
Uhr im Bürgerhaus Tarp unter dem Motto: Treff-
punkt „Willkommen in Tarp“ eine Art Hilfsbörse. 
Interessierte Tarper können sich hier bei Kaffee und 
Keksen über eine ehrenamtliche Mitarbeit informie-
ren sowie Kontakt zu den „Neuen“ in Tarp knüp-
fen. Außerdem haben die Flüchtlinge so die Mög-
lichkeit, sich auch untereinander kennen zu lernen. 
Die Veranstaltungen finden im ersten Halbjahr am 
14.01., 11.02., 11.03., 08.04., 13.05. und 10.06.2015 
statt. Alle Initiatorinnen freuen sich, wenn sie viele 
Tarper begrüßen und auf diese Weise den einen oder 
anderen Mitstreiter für ihre gute Sache gewinnen 
können. Fragen in diesem Zusammenhang beant-
wortet Ihnen Frau José van Gils-Most auch gerne 
telefonisch unter der Rufnummer 04638-1856.

José von Gils-Most und Martje Ketels betreuen eh-
renamtlich Asylanten in Tarp. Auf dem Foto fehlt 
Sina Dellmann

IG Tarp spendet Weihnachtsbäume an Bedürftige
Für die Ausrichtung des Weihnachtsmarktes am 6. und 7. Dezember im Schulzentrum Tarp sponsert ein Bau-
markt der IG Tarp 25 Weihnachtsbäume. Nach Ende des zweiten Adventswochenendes gibt die IG Tarp diese 
25 Weihnachtsbäume nun an bedürftige Personen aus dem Amtsgebiet weiter. Solange der Vorrat reicht, 
können sich interessierte Personen am Montag, 8. Dezember 2014 in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr gegen 
Vorlage ihres gültigen Leistungsbescheids einen Weihnachtsbaum im Bauhof Tarp, Gutenbergring abholen. 
Es gilt das Windhundprinzip – wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

Trixies Tanne leuchtet wieder
Weihnachtsmarkt ohne Tanne? Geht nicht! Was wä-
re der Tarper Weihnachtsmarkt ohne seinen großen, 
beleuchteten und geschmückten Weihnachtsbaum? 
Keine Angst, auch in diesem Jahr hat es die Firma 
TRIXIE Heimtierbedarf GmbH & Co. KG möglich 
gemacht, dass es auf dem Schulhof der Alexander-
Behm-Schule in Tarp wieder einen Weihnachts-
baum geben wird. Dieser wird die Besucher des 
Weihnachtsmarktes, die Tarper Bürger und die 
Schüler wie schon im Vorjahr durch den Advent be-
gleiten. Sein Licht wird von Anfang Dezember bis 
Weihnachten leuchten.
Danke an alle, die das ermöglicht haben. 
          IG Tarp e.V.
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Zu einem Fotowettbe-
werb mit Tarper Moti-
ven hatte die Interes-
sengemeinschaft (IG) 
Tarp und das Famila 
Warenhaus aufgerufen. 
Weit mehr als 50 Fotos 
waren eingesandt wor-
den. Hiervon wurden 
nach einer Vorauswahl 
20 für eine Woche im 
Eingangsbereich des 
Warenhauses gezeigt. 
Die Kunden konnten für 
ihre Favoriten abstim-
men. Jetzt wurden die 
vier Preisträger ausge-
zeichnet. 
Bürgermeister Peter 

Wir versprechen nicht nur „Wir lassen Kinderaugen 
leuchten“, sondern wir tun es! Unter diesem Motto 
unterstützen Geschäftsleute aus Tarp und Umgebung 
die Tarper Weihnachtsfahrkarte. Dank ihres Enga-
gements können wir auch in diesem Jahr wieder die 
Kindermeile auf dem Tarper Weihnachtsmarkt am 
Samstag, 06.12. und Sonntag 07.12. präsentieren.
Ab November verteilen die beteiligten Unterneh-
men die Freifahrkarten an ihre Kunden - solange 
der Vorrat reicht. Die Fahrkarte berechtigt zu ei-
ner kostenlosen Weihnachts-Wunderlandfahrt nach 
Wahl auf der Quadbahn, dem Kinderkarussell, der 
Kutsche oder für das Ponyreiten. 
Gleichzeitig gilt die Fahrkarte als Los. Vor der 
Fahrt bitte unbedingt die ausgefüllten Karten in die 
aufgestellte Box einwerfen - Telefonnummer nicht 
vergessen! Unter allen am zweiten Adventswochen-
ende eingeworfenen Karten werden dann, im Januar 
2015, die Preisträger gezogen. Es gibt wieder tolle 
Preise zu gewinnen.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen nach-
folgenden Geschäftsleuten bedanken, denn nur ge-
meinsam lassen wir Kinderaugen leuchten!!
Agentur Hansen, Autohaus Tarp, Axa Versicherung 
AG, Bosch Car Service Ingo Stöhrer, der Kopier-

Tarper Kindergärten 
schmücken den schön-
sten Weihnachtsbaum
Die Flensburger Stadtwerke und die Interessenge-
meinschaft Tarp laden auch in diesem Jahr die Tar-
per Kindergärten wieder dazu ein, am Wettbewerb 
„Wer schmückt den schönsten Weihnachtsbaum?“ 
teilzunehmen.
In den Tagen vor dem zweiten Advent werden die 
Bäume geschmückt. Vorab wird in den Kindergär-
ten wieder überlegt und geplant. Wie soll der Baum 
in diesem Jahr geschmückt werden? Was hat im 
letzten Jahr gefallen? Was wollt ihr basteln? Die Er-
gebnisse können während des Tarper Weihnachts-
marktes 2014 in der Treenehalle 2 bestaunt werden. 
Sie als Besucher des Weihnachtsmarktes entschei-
den, welcher der zu bewundernden Weihnachts-
bäume der Schönste oder der Einfallsreichste ist.  
Erfahrungsgemäß fällt die Wahl unter all den tollen 
Bäumen schwer. Machen sie mit und wählen sie 
ihren persönlichen Lieblingsbaum. Die Kindergär-
ten haben auf jeden Fall gewonnen, dürfen sie sich 
doch als Gewinn etwas Neues von den Stadtwerken 
Flensburg für den Kindergarten wünschen. 

IG Tarp e.V.

Wie auf Wolken ...
WiWiW eiei auaua fufu WoWoW lolo klkl ekek nene ...

Fotowettbewerb der IG und Preisvergabe

Freie Fahrt mit der Weihnachtsfahrkarte

 v. l. sitzend: Regina Kühl, Elke Klinge (für Janos Gafert), Sandra Jürgensen und 
Rolf Jacobsen mit ihren Fotos. Stehend außen v. l. Sabine Ingwersen und Stefanie 
Mohr (IG Tarp) mit Dominique Krein und Peter Hopfstock (innen stehend v. l.)

Hopfstock lobte: Es gibt ganz viele begabte Fo-
tokünstler in unserer Gemeinde. Es sind wirklich 
schöne Fotos abgegeben und unser Heimatort toll 
abgebildet worden“, sagte er. So war die Auswahl 
wohl ziemlich schwierig. Auch beim Publikumsvo-
ting zeigte sich, dass für zahlreiche Bilder ganz eng 
abgestimmt worden war. 
Als Siegerfoto wurde die Treene-Winterlandschaft 
von Rolf Jacobsen ausgezeichnet. Den zweiten Platz 

bekam die Huberbrücke von Regina Kühl. Als Drit-
ter wurde die Rialto- oder auch Bananenbrücke von 
Sandra Jürgensen ausgewählt. Die Nachtaufnahme 
von der Autobahnbrücke mit den weißen Schein-
werfer- und roten Rücklichtern von Janos Gafert 
erhielt den vierten Preis. Alle Gewinner bekamen 
einen Einkaufsgutschein in Höhe von 50 Euro vom 
Famila-Leiter Dominique Krein. 

laden, Friseursalon Schnitt-Kontur, Gebr. Honnens 
GmbH, Haus an der Treene, Itzehoer Versicherun-
gen, Malerei Ralf Möller, Mash Autoreparatur-
service, Nord-Ostsee Sparkasse, Omnibusbetrieb 
Gorzelniaski GmbH, Papierlädchen, Praxis für 
Zahngesundheit Momme Tralau & Kollegen, Rei-
fen Thomsen Tarp GmbH, SHBB Steuerberatungs-
gesellschaft, Stadtwerke Flensburg, Schnittkontur,  
Team Tankstelle Tarp, Treenetaler Getränke GmbH 
& Co. KG, Uhlenapotheke,  VR-Bank, Wüstenrot 
Sascha Nierhoff. Danke!                       IG Tarp e.V.

Tarper Ulenspeeler

Wenn es am schönsten ist,
soll man aufhören!
Mit diesem Slogan verabschieden sich nach 36 
Jahren die Ulenspeeler. Es war eine schöne Zeit. 
Wir bedanken uns bei den treuen Zuschauern und 
den Fans sowie den Sponsoren un der Gemeinde 
tarp. 
Die Ulenspeeler wünschen ein gesegnezes Weih-
nachtsfest, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 
2015.

Im Namen der Ulenspeeler Ingrid Qual

Geschenkideen 
zu Weihnachten
Weihnachten steht vor der Tür. Haben Sie schon alle 
Geschenke oder fehlt vielleicht noch eine gute Idee? 
Wir hätten gleich zwei Vorschläge für Sie.
Wie wäre es mit einer Tarper Chronik?
Ein interessantes Nachschlagewerk nicht nur für alt-
eingesessene Tarper, sondern besonders für Neubür-
ger unserer Gemeinde. Lernen Sie Tarp und seine 
Geschichte auf unterhaltsame Art und Weise ken-
nen. Erhältlich im Amt Oeversee, Bürgerbüro

30,00 E                 15,00 E
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Eine weitere interessante 
Idee ist ein Gutschein für 
eine Saisonkarte 2014 des 
Tarper Freibades.
Saisonkarte für Kinder/
Jugendliche 30 E
Saisonkarte für Erwachsene 
80 E
Weitere Informationen er-
halten Sie im Amt Oeversee, 
Zimmer 15, oder unter Tel. 
04638-8826.

Weihnachtliches Vorlesen
Für Kinder ab ca. 4 Jahren
Am Donnerstag, den 11. Dezember 2014 
ab 15.00 Uhr in der Bücherei Tarp
Ohne Anmeldung!

Bücherei Tarp
Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
10.00-13.00 Uhr/14.30-17.30 Uhr
In den Ferien: 10.00-16.00 Uhr
Kirchenweg 1 in Tarp, Tel. 04638/291

Die Bücherei macht Weihnachtsferien vom 
23.12.2014 bis zum 06.01.2015! Wir wün-
schen all unseren Lesern ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Die Bücherei hat neue Medien  
Romane:
Neuhaus, Nele: Die Lebenden und die Toten. (Krimi)
Heldt, Dora: Wind aus West mit starken Böen. (Liebe)
Joyce, Rachel: Der nie abgeschickte Liebesbrief an 
Harold Fry.
Lennox, Judith: Ein letzter Tanz. (Familie)
Klüpfel, Volker: Grimmbart – Kluftingers neuer Fall. 
(Krimi)
Sund, Erik Axl: Narbenkind. (Psychothriller)
Webb, Katherine: Das fremde Mädchen. (Familie)
Medien:
Das magische Haus. (Kinder-DVD)
12 years a slave. (DVD)
Bravo-Hits 87. (Musik-CD)
Geister, Geister, Schatzsuchmeister. (Brettspiel, Kin-
derspiel des Jahres 2014)
Sachbücher:
Wir reisen durch Europa – TipToi-Ausgabe.
Scholl-Latour, Peter: Der Fluch der bösen Tat.
Praun, Gerhard: Limonaden selbst gemacht.
Berlin – der cool verrückte Reiseführer.
Gretler, Thomas: Das Angelbuch für Kids.

Link, Charlotte: Sechs Jahre – der Abschied von mei-
ner Schwester.
Kinder- und Jugendbücher:
Boehme, Julia: Conni und das Klassencamp.
Szillat, Antje: Flapsi Flodder, das Kellermonster- (Gru-
sel)
Tashiro, Chisato: 5 freche Mäuse bauen ein Haus. (Bil-
derbuch)
Rentta, Sharon: Moritz in der Autowerkstatt. (Bilder-
buch)
Beachten Sie auch unsere Ausstellung mit 
Weihnachtbüchern und anderen Medien!
Alle aktuellen Titel finden Sie auch in unserem Katalog 
unter www.buecherei-tarp.de

Einladung zum Spiele-
abend
in der Bücherei Tarp, Kirchenweg 1, 
am Freitag, den 12.12.2014 ab 19.00 Uhr
Der Spieletreff Rude ist zu Gast und bringt jede 
Menge interessante Spiele mit, dazu kommen die 
zahlreichen Spiele der Bücherei – also: Einfach 
vorbeikommen – mitspielen (ohne vorher lange 
Anleitungen zu lesen, die Profis sind ja vor Ort) – 
schnacken und einen gemütlichen Abend erleben.
Der Eintritt ist frei, abgesehen von einem kleinen 
Kostenbeitrag für Getränke. Wir freuen uns!

Weihnachtskonzert 
der „Hornblower“ in der katholi-
schen Kirche in Tarp
Aufgrund der großen Resonanz und des großen Er-
folges der letzten Jahre, wird
auch in diesem Jahr der Shantychor der Marineka-
meradschaft Tarp „Die Hornblower“ wieder ein 
Weihnachtskonzert zu einem wohltätigen Zwecke 
durchführen.
Am Freitag, den 19. Dezember, lädt der Shanty-
chor mit neuem Programm wieder alle Tarper und 

Interessierten in die katholische Kirche in Tarp ein. 
Lassen Sie sich stimmungsvoll, harmonisch und 
musikalisch auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen! In der geschmückten Kirche werden 
weihnachtliche Shanties, Weihnachtslieder, Solo-
einlagen sowie weihnachtliche Geschichten vor-
getragen. Die „Hornblower“ werden mit neuem 
Programm erneut versuchen, an die Erfolge der 
letzten Jahre anzuknüpfen. Das Konzert wird zwei 
45-minütige Gesangsauftritte mit einer halbstündi-
gen Pause beinhalten.  Für das leibliche Wohl wird 
wieder im Innenhof der Kirche gesorgt werden. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt wie in den ver-
gangenen Jahren dem Flensburger Katharinen Hos-
piz am Park zu Gute. Die Veranstalter haben sich 
auch in diesem Jahr wieder das Ziel gesetzt, den 
Spendenbetrag des letzten Jahres wieder zu über-
treffen. Daher würden sich der Chor und das Hospiz 
über eine große Resonanz freuen!
Beginn: 19 Uhr, Eintritt: 8 Euro, kein Kartenverkauf 
an der Abendkasse! Kartenbestellungen bei: Peter 
Nommensen, Fon: 04638-7277

Michael Oertel, Pressewart

25 Jahre Marine-
kameradschaft Tarp
Als am 16. November 1989 Joachim (Jockel) Reh-
berg zur einer Gründungsversammlung für eine Ma-
rinekameradschaft (MK) in Tarp einlud, waren 39 
Personen gekommen. Überwiegend waren dies An-
gehörige des heimischen Marinefliegergeschwaders, 
die allerdings teilweise auch „Seebeine“ hatten, also 
auf einem Schiff der Marine Seeluft geschnuppert 
hatten. „Wir wollen den Kontakt zu anderen Mari-
nekamerdschaften und zur aktiven Marine pflegen“, 
so die Idee von Jockel Rehberg. Mittlerweile hat die 
MK Tarp 132 Mitglieder, ist durch den ein Jahr spä-
ter gegründeten Shantychor „Die Hornblower“ weit 
über die Grenzen bekannt. Wie drückte es der Bür-
germeister der Gemeinde Tarp Peter Hopfstock aus: 
„Sie sind tolle Botschafter für unsere Gemeinde“. 
Bei einem Frühschoppen wurden noch einmal Hö-
hepunkte der Vergangenheit und Planungen für 
die Zukunft beleuchtet. Der Gründer und jetzige 
Ehrenvorsitzende Jockel Rehberg freute sich, dass 
die Grundidee mit den Patenschaften der MKs Ro-
stock und Assens in Dänemark gelebt wird. Beson-
ders augenfällig für übergreifende Freundschaften 
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ist die Verbindung mit 
dem „Knabenkapelle 
Auerbach“. Hier waren 
die Tarper zu Besuch, 
wurden bei einem Dorf-
fest wie die Weltwunder 
dargestellt. Bei einem 
Gegenbesuch der 45 
Blasmusiker wackelten 
in Tarp die Auftrittsräu-
me.
Für Mitglieder und 
Freunde der MK wur-
den in den Jahren Städ-
tereisen, Skifreizeiten, 
Eisbrecherabende und 
vieles Mehr angebo-
ten. Tatkraft zeigt sich 
beim Aufhängen von 
Blumenkübeln an La-
ternen, beim Bau einer 
augenfälligen Alexan-
der-Behm-Hütte auf 

Die Marinekameradschaft Tarp besteht 25 Jahre. 3. v. links der Vorsitzende Peter 
Nommensen, im Rollstuhl der ehemalige Manager Klaus (Sam) Hott, links dane-
ben der Ehrenvorsitzende Joachim (Jockel Rehberg sowie zahlreiche Mitglieder 
der MK und Gäste von der MK Flensburg

dem Kreisverkehr am Ortseingang und dem Betrieb 
der Fischerhütte mit Waffel- und Kaffeeverkauf auf 
dem Wochenmarkt. „Besonders haben und wollen 
wir uns für Bedürftige einsetzen“, erklärt der Vor-
sitzende Peter Nommensen. So wurde bisher eine 
höhere fünfstellige Summe für Geschädigte beim 
Oderdurchbruch, dem Elbehochwasser, für die 
Hospizarbeit oder auch für Einzelpersonen gesam-

melt und übergeben. Die nächste große Aktion ist 
das Weihnachtskonzert in der katholischen Kirche 
St. Martin am 19. Dezember für das Flensburger 
Hospiz. Im Jahr 2015 wird das 25Jährige der Horn-
blower gefeiert. „Es gibt immer gute Gründe, sich 
zu zeigen und Freude zu bereiten“, so Peter Nom-
mensen.  

Erfolgreiches Herbst-Harmonie-Event
Etwa 100 mit Inbrunst vortragende Sänger mit An-
hang, zusätzlich 400 begeisterte Zuhörer, da muss 
Stimmung aufkommen. Das siebte „Herbst Harmo-
nie Event (HHE)“, zu dem „Die Treeneschipper“ 
aus Tarp eingeladen hatten, war ein tolles Kontrast-
programm zu Handball gegen Barcelona oder boxen 
mit Klitschko. Da waren die anspruchsvoll geklei-
deten „Har`lee Gospel Singers“ mit dem vielfachen 
„Praising the Lord“, die absolut profihaft jedoch 
locker auftretende „Colores“ von der Kreismusik-
schule aus Schleswig und natürlich die Hausherren, 
„Die Treeneschipper“, die allein durch Auftreten, 
ausgewählte Lieder und sich als tolle Gastgeber zei-
genden Shanty singenden Treeneschipper.
Der Leitende Verwaltungsbeamte Stefan Ploog als 
durch das Programm Führender zeigte auch hier, 
warum Kropp ihn zum Bürgermeister gewählt hat. 
„Der kann das“, sagten die Zuhörer. In zwei Blök-
ken trugen die Sänger ihre Lieder vor, vielfach in 
Englisch - Gospel in Deutsch geht wohl nicht - auch 
Schlager in deren Muttersprache, Fingerschnippen, 
Mitsummen ja, aber eher ergriffen lauschten die 
Gäste. Anders bei den Treeneschippern. Mit ihrem 

Lied und der Choreografie zum Shanty „Schwer mit 
den Schätzen des Orients beladen“, hiermit hatten 
sie einen Musikwettbewerb gewonnen, das war 
schon was fürs Taschentuch, Lachtränen allerdings. 
Alle Chöre wurden zu Zugaben gedrängt, die sie 
auch gerne boten. Zum Schluss dann der Schlager 
„Liebeskummer lohnt sich nicht, my darling“ als 
Endlosschleife, bis alle den größten Saal des Krei-
ses verlassen hatten mit dem Versprechen, dass „wir 
uns 2015 wieder sehen“. 
 Der „ChorColores“ musiziert seit 15 Jahren. Jaz-
ziges, Schlager, aktuelle Hits, immer begeistern die 
40 Männer und Frauen das Publikum. 
Die „Har`lee Gospel Singers“ bringen ihre gute 
Nachricht seit 2006 unters Volk. Moderne Kirchen-
lieder, Gospels, afrikanische Gesänge und Ever-
greens werden gesungen. Der Chorleiter Jürgen 
Wittmaack ist Kantor und Organist. Er leitet meh-
rere Chöre, ist Berufsmusiker. Vor einiger Zeit tra-
ten sie bereits mit großem Erfolg in der dänischen 
Kirche in Tarp  auf. Ihr „Oh happy day“ ging allen 
besonders ins Ohr.

Sieben neue Sanitäter in Ausbildung, 
großes Interesse am Schulsanitäts-
dienst
Der DRK Ortsverein Tarp freut sich derzeit über die 
aktuellen Ereignisse in seinen Gemeinschaften. Der 
Schulsanitätsdienst in der Alexander Behm-Schule 
ist mittlerweile voll und ganz im Schulalltag inte-
griert und bearbeitet jährlich zwischen 350 und 400 
Sanitätseinsätze. Natürlich sind 90 % eher einfache 
Blessuren, die mit einem Pflaster, Kühlpack und et-
was guter Zusprache sowie Einfühlungsvermögen 
behandelt werden können. Dennoch kommt es auch 
vor, dass kompetente erste Hilfe notwendig ist und 
vor Ort schnell die entsprechenden Maßnahmen 
eingeleitet werden müssen und können. Dafür be-
finden sich derzeit sieben Mitglieder in der Ausbil-
dung zur Sanitäterin oder zum Sanitäter. Auch für 
Veranstaltungen und zu sportlichen Events werden 
künftig die Sanitäter im Rahmen der notwendigen 
und geforderten Sanitätsdienste qualifizierte Hilfe 
leisten. Dieser ehrenamtliche Mehrwert und die dar-
aus resultierende persönliche Sicherheit für Schüler, 
Mitglieder und Gäste kommt gut an und wird von 
immer mehr Veranstaltern als selbstverständlich 
angesehen.
Schulsanitätsdienst, Jugendrotkreuz, und Sanitäts-
dienstbereitschaft stellen derzeit drei wichtige Säu-
len dar, die regional sinnbildlich sind für die tradi-
tionelle humanitäre DRK-Arbeit vor Ort.
Wie Sie die jungen Sanitäter unterstützen können, 
wenn Sie Fragen oder Interesse haben, können Sie 
sich gerne an Christiane Wett (Telefon 04638- 72 06) 
oder an Meike-Sophie Beye ( Telefon 04638-213 71 
62) wenden.

Blutspende in Tarp
Am 11. Dezember 2014 (Donnerstag) haben Sie 
zwischen 16:00 Uhr und 19:30 Uhr wieder die 
Gelegenheit, in der Familienbildungsstätte in Tarp 
(Schulstraße 7b) Blut zu spenden. Ihre Spende wird 
dringend benötigt! Selbstverständlich gibt es im 
Anschluss einem leckeren Imbiss und Getränke. 
Ansprechpartnerinnen zu unserem JugendRotKreuz 
werden auch dabei sein.
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Eine Busfahrt ins Lauenburgische,
in eine der zwei deutschen Inselstädte. Wir fahren 
nach Ratzeburg. Ein sehr angenehmer Begleiter ist 
das herrliche Wetter, das uns auch hinterm Kanal 
die Treue hält. An der Rasstätte Aalbeck legen wir 
eine Frühstückspause ein. Fleißige Frauenhände be-
legen schnell 60 Brötchen. 
Wir haben heute zwar keinen Kaffee, dafür aber 
Sekt. Eine nette Gewohnheit! Jetzt gibt es im Bus 
noch mehr zu erzählen. Die Zeit bis zur Ankunft auf 

LandFrauenverein
Jerrishoe-Tarp e.V.

Liebe Landfrauen,
wir wollen das Jahr mit einer gemütlichen Weih-
nachtsfeier am 11.12.14 um 14.30 Uhr in Eggebek 
in Thomsens Gasthof ausklingen lassen. Die Tische 
wollen wir in diesem Jahr mit Adventskränzen 
schmücken um zu zeigen, wie vielfältig Advents-
kränze sein können, von klassisch bis modern. Wer 
mag, bringt seinen Adventskranz zur Weihnachts-
feier mit. Außerdem wollen wir einen Flohmarkt für 
Weihnachtsdeko anbieten. Wer kennt das nicht: Man 
hat viel zu viel Deko, aber zum Wegschmeißen sind 
die Sachen zu schade. Gegen eine Spende können 
sich dann andere Landfrauen für die angebotenen 

Genau 600 Wanderfreun-
de aus Norddeutschland 
und Dänemark haben 
die  5 – 10 – 15 Wan-
derstrecken nach IVV-
Regeln erwandert trotz 
des diesigen November-
wetters am Sonntag.
48 fleißige Helfer der 
Volkswandergruppe 
Tarp haben an beiden 
Tagen für eine perfek-
te Ausschilderung der 
Wanderwege, an den 
Kontrollstellen und im 
Startlokal der Alexan-
der-Behm-Schule für 
die Verpflegung der 600 

Dekoartikel begeistern.
Anmeldungen zur Weihnachtsfeier bis zum 05.12.14 
unter Tel.: 04638-898565

Vorankündigung für Februar:
Vom 20.02. - 22.02.15 wollen wir ein Wellness-Wo-
chenende in Damp machen. Gebucht ist ein Land-
Frauen-Paket mit zwei Übernachtungen mit Früh-
stück und Dinnerbuffet, 1x Meersalz-Öl-Peeling, 
1x Vitalkurs und täglichem Wellness-Bonus-Paket. 
Kosten im Doppelzimmer: 160 Euro pro Person. Es 
sind 10 Doppelzimmer reserviert und Anmeldungen 
können ab sofort unter 04638-898565 vorgenom-
men werden.
Wir wünschen allen Landfrauen und ihren Familien 
eine frohe Adventszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr.              Der Vorstand

Wieder ein großer Erfolg!

Anbei ein Foto von der Übergabe des Wanderpokals an Wandreforeningen Nykö-
bing/Falster durch den 1. Vors. der Volkswandergruppe Tarp, Claus-H. Hansen

Wanderfreunde gesorgt.
Auch aus Dänemark konnten zwei Wandergruppen 
begrüßt werden: Postens Marchforening aus Aarhus 
und Wandreforeningen Nyköbing/Falster

dem Parkplatz am Zielort vergeht wie im Fluge.  
Erstaunlicherweise  haben  wir auch schon  wieder 
alle Appetit zum Mittagessen in einem sehr schönen 
Restaurant, natürlich mit Außenterrasse zum See. 
Eine Stunde Zeit zur freien Verfügung nutzten wir 
in kleinen Grüppchen zur Erkundung der Nähe, um 
einen ersten Eindruck zu bekommen. Um 14 Uhr 
steigen wir mit vielen anderen in das Schiff „Hein-
rich der Löwe“ ein. Selbstverständlich schmecken 
Kaffee und Kuchen. Kaum einer der vielen Gäste 
hört dem Kapitän bei seinen Erklärungen zu. Uns 
reicht der Blick über den See. Draußen auf dem 
Schiff lassen wir uns mit Genuss den Wind um die 
Nasen wehen. Wieder an Land, erwarten uns zwei 

Stadtführerinnen, die uns, in zwei Gruppen aufge-
teilt, über historische Ereignisse, bauliche Beson-
derheiten und vieles über den Rudersport in Ratze-
burg, nahezu hyperaktiv, informieren. 
Es gibt sehr viel zu lachen (...und haste nich‘ 
geseh‘n). Der Weg mit dem Bus nach Hause war 
auch etwas Besonderes. Über die gesamte Strecke 
der Autobahn verzauberte uns ein roter Sonnenun-
tergangshimmel. Die Landschaft, die Windmühlen, 
die Gittermasten, im Zwielicht des frühen Abends 
wie ein kilometerlanger Scherenschnitt.
Wieder einmal ein wunderschöner Tag mit unserem 
Wanderverein.                                   Barbara Cmok

Wulf Arndt ist kein 
Busfahrer mehr
Nach 41 Jahren aktiver Busfahrerei für die Firma 
Erland Bock aus Jarplund ist für Wulf Arndt nun 
Schluss mit „Personenbeförderungsschein“. „Mit 
beinahe 77 Jahren reicht es, es gibt sicher noch 
andere Dinge im Leben, die mir Freude bereiten 
werden“, sagt Wulf Arndt mit der ihm eigenen Lok-
kerheit. Alle Jahre ohne große Unfälle, immer gut 
auskommend mit seinen Fahrgästen, da werden ei-
nige schon mal sagen: „Schade, Wulf, dass du nicht 
mehr unser Chauffeur bist“.
Berufssoldat war er, hat beim MFG 2 seinen Bus-
schein gemacht, auch um dienstliche Sonderaufga-
ben durchführen zu können. Ganz schnell hatte er 
erkannt, dass Busfahren eine andere Herausforde-
rung und ein guter Ausgleich zu dienstlichen An-
forderungen ist. Schnell wurde Busfahren Leiden-
schaft und auch Hobby. In seinem Urlaub und vor 
allem nach dem Eintritt in den Ruhestand folgten 
Fernfahrten, die auch schon mal ein paar Wochen 
dauerten, führten nach Spanien, Italien, Norwegen, 
Frankreich und unvergessen mit der Estonia nach 
Estland und zurück. Diese Reisen waren naturge-
mäß Highlights. Zuerst waren es eher Kurzfahrten 
für Danfoss oder zur Küste. Besonders viel Freude 
bereiteten die Skifreizeiten, die er 15 Jahre als Leiter 
mit kompletter Organisation für Jugendliche durch-
führte. Sehr viele Schüler, jetzt bereits im Elternal-
ter und sogar schon Großelternalter, werden sich an 
die Abschlussfahrten der Tarper Schule erinnern. In 
Oberau in der Wildschönau hatte Wulf Arndt bereits 
Ortsmitgliedsstatus. Diese Reisen waren naturge-
mäß nicht nur Freude, tägliches Schneekettenauf-
legen teilweise bei 30 Grad Minus war auch harte 
Arbeit. Wulf Arndt erinnert sich an eingefrorenen 

Kraftstoff- und Druck-
luftleitungen, an defekte 
Lichtmaschinen, einen 
geplatzten Kühler oder 
den Totalausfall der Tech-
nik. „Das waren schon 
andere Anforderungen als 
bei uns in Schleswig-Hol-
stein“, sagt Wulf Arndt. 
Die letzten Jahre wurde 
es etwas ruhiger. Aber als 
aktiver Sänger im Shan-
tychor „Die Treeneschip-
per“ war er ehrenamtli-
cher Chauffeur. Bei Dut-
zenden von Auftritten im 
Kreis und im Land hieß 
es nur: „Wer fährt?“ Ant-
wort: „Natürlich Wulf“. 
Das ist jetzt vorbei.

Wulf Arndt bei seiner letzten Tour zum Bus-
bahnhof von Erland Bock in Jarplund
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              Gemeinde Oeversee

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Mit einer Andacht in der „bayrisch“ geschmückten 
Eekboomhalle mit den Pastoren der Kirchenge-
meinde läutete die Freiwillige Feuerwehr Oeversee-
Frörup die Feierlichkeiten zu ihrem 125-jährigen 
Jubiläum ein. „Das Jubiläumsfest haben wir unter 
das Motto „Oktoberfest in Oeversee“ gestellt und 
möchten, damit alle Einwohner des Dorfes anspre-
chen“, sagt Wehrführer Timo Petersen. Und das 
sei gelungen, die Abendveranstaltung mit DJ Ötzi 
(Double), DJ Crazy Ardo und Miss Gloria Vain sei 
innerhalb kurzer Zeit restlos ausverkauft gewesen. 
Mit einem Umzug aller Fahrzeuge der Wehren der 
Gemeinde, mit dabei auch wieder Fahrzeuge der 
Partnerwehr aus Vielist (Müritz), angeführt von 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup
dem Spielmannszug Schleswig wurde das Nach-
mittagsprogramm fortgesetzt, es schloss sich eine 
Geräteschau an der Eekboomhalle mit Kaffee und 
Kuchen von den Landfrauen Sankelmark und Bar-
derup an. Das Blasorchester Uggelharde sorgte mit 
flotten Weisen für die musikalische Unterhaltung. 
Das Oktoberfest in der Sporthalle endete für viele 
Festteilnehmer erst am frühen Morgen. „Wehrvor-
stand und Festausschuss sind mit dem Ablauf der 
Veranstaltung sehr zufrieden“, freut sich Timo Pe-
tersen.
Die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Oe-
versee-Frörup beginnt mit dem Beschluss der Ge-
meindevertretung Frörup vom 18. Oktober 1889 ei-

nen Wehrkorps für die Dörfer Oeversee und Frörup 
zu bilden. Als Ausrüstung der Wehr stand ein zwei-
spänniger Wagen mit Handdruckspritze und allen 

Die Villa, ihr Bauherr und seine Bedeutung für Tarp
Eine Firma, die als besonders typisch für die um 
1900 entstandene neue Wirtschaftslage angesehen 
werden muss, war die heute immer noch unter dem-
selben Firmennamen bestehende Maschinen- und 
Baumaterialienhandlung »N. Thomsen«. Nikolaus 
Thomsen aus Frörup gehörte, wie auch aus dem von 
Detlef Hensen verfassten Rückblick auf den Wer-
degang der Firma N. Thomsen hervorgeht, zu den 
weitsichtigen Männern, die schon um die Jahrhun-
dertwende den Mittelpunktcharakter der Gemeinde 
Tarp erkannten. Im Jahr 1900 hatte er in Frörup eine 
Holz- und Baumaterialienhandlung gegründet, sich 
aber zugleich intensiv dem Vertrieb von Dünge-
mitteln zugewandt. Zu diesem Zweck baute er im 
gleichen Jahr am Tarper Bahnhof einen großen La-
gerschuppen und legte damit den Grundstock zur 
Firma N. Thomsen. Das erforderliche Grundstück 
erwarb er von dem Bauern Christian Thomsen (Par-
zellenstelle 53).
Die meisten Bauern der umliegenden Ortschaften 
holten ihren Bedarf an Kunstdünger mit eigenen 
Gespannen vom Tarper Bahnhof. Die anderen, 
vornehmlich kleinere Landwirte, konnten ihn mit 
den vier von N. Thomsen eingesetzten Fuhrwerken 
bringen lassen. Auf die gleiche Weise verfrachtete 

Postkarte vom Anfang des 20. Jahrhunderts aus dem Archiv der Arbeitsgemein-
schaft für Tarper Dorfgeschichte

Damals – Die Archivgruppe des Gemeindearchivs Tarp stellt Ihnen hier in lockerer Folge längst vergan-
gene Tarper Ortsansichten vor.

er Baumaterial und Kohlen in die Nachbardörfer. 
Dabei kam ihm der nach 1900 erfolgte Ausbau der 
Chausseen nach Wanderup, Oeversee, Süderschme-
deby und Jerrishoe sehr zustatten. 
Im Jahr 1906 kaufte 
Nikolaus Thomsen von 
dem damaligen Schmied 
Robert Richter ein 
Grundstück an der Weg-
gabelung in der Mitte 
von Tarp und baute hier 
ein Wohnhaus, das we-
gen seines aufwendigen 
Baustils, ebenso aber 
wegen seiner besonders 
schönen Gartenanlage 
noch heute unter der 
Bezeichnung »Villa« 
bekannt ist. Baumeister 
war Carl Aschermann; 
von ihm und dem sehr 
rührigen Jerrishoer Bau-
unternehmer Andreas 
Andresen (Andres Wei) 

wurden damals die meisten Häuser in Tarp gebaut. 
Sie sind leicht zu erkennen, denn mit geringen Aus-
nahmen sind Türen und Fenster oft reichlich mit 
Stuck umrahmt. 
Bei Ausbruch des l. Weltkrieges wurde Nikolaus 
Thomsen infolge Personalmangels - denn auch sein 
Geschäftsführer Thomas Winter wurde eingezogen 
- gezwungen, den Betrieb in Frörup aufzugeben und 
ganz nach Tarp zu verlegen.

Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe ist bereits am 9. Dezember 2014 !!!
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Auf dem diesjährigen 
„Volkstümliche Kon-
zertnachmittag“ in der 
„Eekboom Halle“ in 
Oeversee konnte das 
„Blasorchester Uggel-
harde e.V.“ sein 20-jäh-
riges Bestehen feiern. 
Zunächst hatte der stell-
vertretende Vorsitzen-
de des Blasorchesters, 
Hans-Peter Thomsen, 
die etwa 400 Gäste in 
der Eekboom-Halle 
willkommen geheißen 
und ihnen einen unter-
haltsamen Nachmittag 
gewünscht. Danach ein 
fulminanter Blumen-
strauß an Melodien als 

Das Blasorchester Uggelharde e.V. feierte mit einem volkstümlichen Konzert-
nachmittag sein 20-jähriges Bestehen

In seiner Festrede zeichnete Robert Heidemann in 
einem großen Bogen die Geschichte des Blasor-
chesters Uggelharde auf. “Ich hatte schon immer 
der Wunsch“, so Robert Heidemann, „eine Feuer-
wehrkapelle in Oeversee zu gründen. Als damaliger 
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Oeversee-
Frörup nutzte ich 1989 die Gelegenheit des 100- 
jährigen Bestehens unserer Wehr, eine befreundete 
Feuerwehrkapelle zu den Feierlichkeiten einzula-

20-jähriges Bestehen gefeiert

Aus dem Gemeinderat
„Auf der letzten Sitzung des Amtsausschuss“, so 
berichtete Bürgermeister Ralf Bölck, „hat der Lei-
tende Verwaltungsbeamte Stefan Ploog seine Wahl 
zum Bürgermeister der Gemeinde Kropp bekannt 
gegeben. Der Amtsausschuss hat Horst Rudolph 
einstimmig als neuen Leitenden Verwaltungsbeam-
ten ab dem 01. Januar 2015 bestimmt. Seine Nach-
folgerin in der Bauamtsleitung wird mit Clarissa 
Henningsen“.
Eine weitere Personalie war die Nachbesetzung 
der Stelle unseres Gemeindearbeiters. Auf die Aus-
schreibung der Stelle waren 50 Bewerbungen ein-
gegangen. Nach Überprüfung der Anforderungen 
wurden sechs Bewerber zum Gespräch eingeladen. 
Nach einer Absage stellten sich fünf Bewerber den 
vorher ausgearbeiteten Fragenkatalog. Die Auswahl 
fiel letztlich auf Jan Jürgensen aus Augaard. 
Der Schwarzdeckenunterhaltungsverband hat auf 
seiner Verbandsversammlung beschlossen, so der 
Bürgermeister in einem weiteren Bericht, „dass die 
Beiträge ab 2015 um 3 Cent/m2 auf dann 29 Cent/
m2 erhöht werden“. Als Grund nannte er den in den 
letzten Jahren entstandenen Sanierungsstau im Un-

terhalt der betroffenen Straßen. Bei der bisherigen 
Beitragshöhe war eine Neubelegung der Straßen 
nur innerhalb eines Zeitraumes von 35 bis 40 Jahre 
möglich. Der Neubelegungszeitraum soll durch die 
Erhöhung der Beitragssätze innerhalb der nächsten 
fünf Jahre auf das Optimum von 30 Jahren verkürzt 
werden.    
Einen breiten Raum nahm auf der Sitzung die finan-
zielle Situation der Gemeinde ein. Eckhard Sarnow, 
Vorsitzender Finanzausschuss, erläuterte ausführ-
lich den als Beschlussvorlage vorliegenden vor-
läufigen Jahresabschluss 2013 und den 1. Nachtrag 
zum Haushaltsplan 2014.

Zur Beratung und Beschlussfassung standen auch 
der Erlass des 1. Nachtrags zur Hebesatzsatzung 
und der Erlass einer neuen Hundesteuersatzung. Um 
weitere Konsolidierungshilfen für den Haushalt zu 
erhalten, ist eine Erhöhung der Hebesätze und auch 
der Hundesteuer für die Gemeinde unumgänglich. 
Auf Vorschlag des Bürgermeisters Ralf Bölck be-
fassten sich die Gemeindevertreter auch mit der 
Einrichtung eines elektronischen Sitzungsdienstes. 
Das Ziel: papierfrei arbeiten, Papier, Druck, Porto 
und Personalkosten sparen. Die Verwaltung wurde 
durch Beschluss beauftragt, eine entsprechende Be-
schlussvorlage zu erarbeiten. 

musikalischer Willkommensgruß. Das Orchester 
unter der musikalischen Leitung von Werner Maer-
tin, zeigt bereits beim Auftakt die große Bandbreite 
seines Könnens. Verstärkt wurde das Blasorchester 
an diesem Nachmittag durch Spieler aus dem Feu-
erwehrmusikzug Emmelsbüll-Horsbüll. Mit von der 
Partie der „Gemischter Chor Wanderup“ unter der 
Leitung von Heinz Rohrbach. Durch das Programm 
führte Marcus Pott.

Gerätschaften, wie Patschen, Beile, Seile Steigeisen 
und Leitern zur Verfügung. Eine Neugründung der 
FF Oeversee-Frörup erfolgte am 21. September 
1921. Im Laufe der Jahre wurde die Wehr immer 
wieder mit neuen Fahrzeugen und Geräten ausge-
stattet, so im Jahre 1980, als ein damals hochmoder-
nes Löschfahrzeug, der sogenannte TLF 8/18, über-
geben wurde. Das Fahrzeug kostete damals 130000 
DM und war das zweite dieser Art im Kreisgebiet. 
Besonders hervorgehobene Herausforderungen der 
Wehr waren der Großbrand des Historischen Kru-
ges am 07.01.1979, der bis auf die Grundmauern 
nieder brannte, sowie die Schneekatastrophe zum 
Jahreswechsel 1977/78, die die gesamte Infrastruk-
tur im Norden lahmlegte. Ein neues Löschfahrzeug 
(LF 10/6) wurde 2014 in Dienst gestellt, ein neues 
Gerätehaus ist für 2015/16 geplant. „Damit ist die 
FF Oeversee-Frörup für die nächsten 25 Jahre gut 
aufgestellt“, sagt der Wehrführer.
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Strahlende Gesichter gab es dieser Tage beim 
Freundeskreis der Grundschule Oeversee. Aus ei-
ner „Stammtischlaune“ heraus beschlossen Stefan 
Knutzen und Asmus Jacobsen im Frühjahr den RTL 
II-Trödeltrupp auch einmal nach Oeversee zu ho-
len. Nachdem im Vorfeld beträchtliche Hürden in 
Form von nicht enden wollenden Fragebögen über-

RTL2-Trödeltrupp in Oeversee
wunden waren, rückte das bekannte Trödeltrupp-
Team schließlich an und brachte mit einer Trek-
ker- und Autoschau im Frühsommer diesen Jahres 
so manches „alte Schätzchen“ aus der Barderuper 
Dörpstraat an den Mann bzw. die Frau. Gegen den 
Hunger und für den guten Zweck gab es bei dieser 
Gelegenheit leckere Grillbratwürste, die bereitwilli-

(v. l.) Stefan Knutzen, 
Initiator und Asmus Ja-
cobsen Veranstalter der 
Spendenaktion bei der 
Scheckübergabe an der 
Grundschule Oeversee. 
Cathrin Klerck, Vorsit-
zende des Freundeskrei-
ses, Ralf Bölck, Bürger-
meister Oeversee, Anka 
Gülich, Kassenwartin 
des Freundeskreises und 
Monika Thomsen, Vor-
sitzendes des Schul- und 
Kindergartenausschus-
ses freuen sich ebenso 
über die bemerkenswerte 
Initiative

Unsere Heimat in 
Bildern
Mit beeindruckenden Bildern nahm der Hobbyfo-
tograf Hans Hensen aus Tarp Mitglieder des SoVD 
Ortsverbandes Oeversee mit auf eine Reise, die 
durch das nördliche Schleswig-Holstein und das 
südliche Dänemark führte. Die vertonte Bilderschau 
zeigte vertraute und weniger bekannte Motive aus 
unserem Amt und seiner unmittelbaren Umgebung. 
Auch warf der Hobbyfotograf in seinem Vortrag ei-
nen Blick ins südliche Dänemark und machte mit 
weiteren Bildern auf touristische Ziele und kulturel-
le Höhepunkte in unsere Region aufmerksam.  
Vor dem Start der Bilderschau hatte Bernd Rabe, 
Vorsitzender des Ortsverbandes, den Fotografen in 
Oeversee nicht nur willkommen geheißen, sondern 
auch auf sein besonderes soziales Engagement hin-
gewiesen. Alle Vorträge, die Hans Hensen anbietet, 
sind kostenfrei. Dennoch bittet er am Ende der Bil-
derschau um eine Spende, die er dann ungekürzt an 
soziale Einrichtungen weiterreicht. 

Ortsverband
Oeversee

Dezember:
Samstag, 06. Dezember
Weihnachtsfeier, Gasthof Frörup Salz und Pfeffer, 
14.00 Uhr - Kaffee, Kuchen, Punsch, belegte Brote
Kostenbeitrag: Mitglieder 5 €, Gäste 8 €, Anmel-
dungen an: Bernd Rabe 04638-898888 oder 
Klaus-Dieter Helle: 04630-376 - Anmeldeschluss: 
Montag, 01. Dezember  
Vorschau:
Januar 2015  Keine Veranstaltungen

Beratungszeiten
Kreisbüro Schleswig, Stadtweg 49, Schleswig
Neue Telefon / Fax Nummer 04621-48123-00 Fax: 
04621-4812310
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr
Büro Flensburg Sprechstunden in Flensburg 
Dorotheenstraße 22 (Haus Michael), Mittwoch in 
den ungeraden Wochen von 09.00 Uhr bis 12.00 
Uhr. Telefonische Anmeldung über das Kreisbüro 
empfehlenswert.

den. Damit wollte ich das vorherrschende „Defizit“ 
einer eigenen Kapelle deutlich machen.“ 
Heidemann nutzte „die Welle der Begeisterung“ die 
der Auftritt der Kapelle aus Hiddestorf-Ohlendorf in 
Oeversee ausgelöste hatte, um in unterschiedlichen 
Zeitungen und dem Treenespiegel für seine Idee zur 
Gründung einer Feuerwehrkapelle zu werben.
Das Ergebnis: Vier Frauen und drei Männer, al-
le hatten mangels eigener Instrumente lange nicht 
mehr gespielt, kamen nach einem ersten Treffen 
überein, Kontakt miteinander zu halten. Rolf Rat-
jens kam als Dirigent hinzu. Was in dieser Situation 
noch fehlte waren Instrumente. 
In Werner Heydorn, zu diesem Zeitpunkt Bürger-
meister der Gemeinde Oeversee-Frörup, fand Robert 
Heidemann einen Förderer, der die Idee, Gründung 
einer Feuerwehrkapelle in Oeversee, in den Amts-
ausschuss brachte. Für die Anschaffung von In-
strumenten und Noten gewährte das Amt einen Zu-
schuss „mit dessen Höhe“, so Robert Heidemann, 
„ich in keiner Weise gerechnet hatte“. Zusammen 
mit einer Spende der Sparkasse Flensburg standen 
damit fast 36.000 DM zur Verfügung. Am 13. Ja-
nuar 1994 gründeten 31 Mitglieder den „Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes Oeversee“. 
1. Vorsitzender wurde Robert Heidemann. 
Erste kleine Auftritte folgten auf Veranstaltungen 
von Feuerwehren, auf Weihnachtsfeiern und bei 
Seniorenveranstaltungen. Da die Hälfte der Mit-
glieder keine Grundausbildung zur Feuerwehrfrau 
oder Feuerwehrmann hatte, musste die Kapelle sich 
umbenennen. Aus der Feuerwehrkapelle wurde das 
„Blasorchester Uggelharde e.V.“  
Im Mai 97 übernimmt Michael Sperling als Dirigent 
die musikalische Leitung des Orchesters. Ein Jahr 
später wechselt der Taktstock erneut. Mit Werner 
Maertin übernimmt der Wunschkandidat des Orche-
sters diese Aufgabe und seinem Taktstock folgt das 
Orchester immer noch. Unter seiner Leitung entwik-
kelte sich das Orchester weiter und wurde zu einem 
Begriff im Amt, Kreis, Region und darüber hinaus. 
Heute gehört zu Repertoire die gesamte Bandbreite 
der Unterhaltungsmusik. Märsche, Polka, Walzer, 
Dixiland, Operettenmusik, Kirchenmusik, Choräle
Den ersten „Volkstümlichen Konzertnachmittag“ so 
Heidemann weiter, „gestalteten wir im Jahr 2000 in 
der kleinen Sporthalle. Die große Resonanz, die wir 
mit dem Konzert erzielten, veranlasste uns ein Jahr 
später in die Eekboom-Halle zu wechseln. Seitdem 
spielen wir hier. Mit dabei ist seitdem auch „Lions 
Club Uggelharde“ e.V. aus Oeversee mit seinem 
Kaffee und Kuchenbüffet. Der Reinerlös aus dem 
Verkauf verbleibt in unserer Region und wird zur 
Finanzierung von Lions-Programmen genutzt. 
Seit 2010 arbeiten wir erfolgreich mit dem „Feu-
erwehrmusikzug Emmelbüll-Horsbüll“ zusammen. 
Neben gemeinsamen Proben unterstützt man sich 
auf großen Veranstaltungen. Auch heute werden wir 
durch Mitglieder des Feuerwehrmusikzugs unter-
stützt“.   
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Frohe Weihnachten
und ein glückliches
neues Jahr

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten

AXA Regionalvertretung
Thorsten Brockmann
Stapelholmer Weg 6
24963 Tarp
Tel.: 04638 7873
Fax: 04638 897144
thorsten.brockmann@axa.de

Redaktionsschluss 
für die Januar-Ausgabe 
ist bereits am 
9. Dezember 2014 !!!

Veranstaltungen
Mo., 01.12. Chronik Oeversee/Arbeitsgruppe: Offenes 
Arbeitstreffen, auch für interessierte Gäste offen, kleine 
Turnhalle Oeversee, 14:00 – 16:00
Mi., 03.12.  Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund: Ge-
meindenachmittag, Gemeindehaus 15:00
Schützenverein Barderup: Schießabend, Barderup Krug, 
18:30
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Dienstabend, 
Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Sa., 06.12. FC Tarp/Oeversee: Hallenfußballturnier Ju-
gend, Eekboomhalle, 09:00
FC Tarp/Oeversee: Hallenfußballturnier Jugend, Eek-
boomhalle, 14:00
Sozialverband Oeversee: Weihnachtsfeier, Gasthaus Frö-
rup, 14:00
So., 07.12. Blasorchester Uggelharde: Spielen zum 
Weihnachtsmarkt in Tarp, 15:00
Mo., 08.12.  Freiwillige Feuerwehr Munkwolstrup: 
Dienstabend, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Di, 09.12. Ulla Johannsen/Ulla Thomsen: Kartenspie-

len am Nachmittag, Bilschau Krug, 14:30
Gemeinde Oeversee: Senioren-Weihnachtsfeier, Bilschau 
Krug, 14.30
Mi., 10.12. Gemeinde Oeversee: Senioren Weihnachts-
feier, Gasthaus Frörup, 14.30
Sa., 13.12. FC Tarp/Oeversee: Hallenfußballturnier Ju-
gend, Eekboomhalle, 09:00 + 14:00 Uhr
Di., 16.12. Fahrbücherei: 
 Bilschau, Opel Lorenzen 09:35 – 09:55
       Barderup-Ost 10:10 – 10:25
       Sankelmark, Petersholm, 10:30 – 10:40
 Barderup, Feuerwehr 10:45 – 11:05
 Barderup, Westerreihe 13 15:10 – 15:30
 Munkwolstrup, Am Dorfteich 15:40– 16:25
 Juhlschau, Heideweg 4 16:30 – 16:50
Sa., 20.12. Naturschutzverein Obere Treenelandschaft 
e.V.: „Weihnachtsfest im Schafstall“, Einlass ab 13:00, 
Beginn 14:00, vsl. Ende 16:30, Schafstall, Frörupholz
So., 28.12. TSV Oeversee/Triple Event: Oeverseer Sil-
vesterlauf, Eekboomhalle, 08:00

Gelungenes Oktoberfest im Bilschau-Krug
Rund 80 Gäste folgten der Einla-
dung von Jürgen-Heinrich und Ca-
rola Thomsen am 25. Oktober in den 
Bilschau-Krug.
Traditionell gekleidet in Dirndl, 
Lederhosen und karierten Hemden 
wurde bis in den Morgenstunden 
gefeiert und getanzt. Die Zeitumstel-
lung brachte den Feierwütigen eine 
zusätzliche Stunde mit Musik,Tanz 
und jede Menge Spaß.
Gäste und Gastgeber waren sich 
schnell einig: Ein rundum gelunge-
ner Abend.

Das „ Kleine Atelier“ in Munkwolstrup, Dorfstr.31, 24988 
Munkwolstrup, Tel. 04602-258, öffnet wie in jedem Jahr 

Einladung zum

Offenen Atelier im Advent

um den 3. Advent seine Türen zum weihnachtlichen Ate-
lierbesuch. Bei Kerzenschein werden neuen Bilder und 
eigene Patchworkarbeiten vorgestellt. Neue Holzschnit-
te, ruhige Landschaften mit Farbstiften gezeichnet, aber 
auch Pastelle und Collagen sind in diesem Jahr neu ent-
standen.
Ergänzt wird die Ausstellung durch die farblich sehr an-
sprechenden Tiffany-Engel  von Barbara Lamminger und 
den herrlich gedrechselten Holzschalen und Holzgefäßen 
von Carsten Maaß, in denen das Holz viel von seiner Ur-
sprünglichkeit behalten hat.
Das Atelier ist am Freitag, den 12. Dezember, am Sonn-
abend, den 13. Dezember  und am Sonntag, den 14. De-
zember jeweils von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Alle sind herzlich eingeladen eine besinnliche Zeit mit 
vielen Anregungen beim Schauen und mit netten Gesprä-
chen zu verbringen.

ge Abnehmer fanden. Alles in allem konnten die beiden 
treibenden Kräfte der Aktion nun dem Freundeskreis 
der Grundschule Oeversee einen Scheck in Höhe von 
150 Euro überreichen. Das Geld wird wie immer für an-
stehende Projekte in der Schule verwendet und kommt 
somit den Kindern in Oeversee direkt zugute. Ein herz-
licher Dank geht an Initiator und Veranstalter für dieses 
außergewöhnliche Engagement. RTL2 wird übrigens 
auch noch von diesem „Einsatz in Oeversee“ berichten. 
Ein Sendetermin stand jedoch bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.
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  Aus der 
Gemeindevertretung
Ab 01.01.2015 neue Satzung für Schmutzwasserbe-
seitigung und neue Kalkulation für Kanalgebühren in 
Sieverstedt geplant –Gebühr für Niederschlagswas-
ser in Vorbereitung.
Nach einer Gedenkminute für den kürzlich verstor-
benen Gemeindevertreter Thomas Hansen zeigte die 
Bürgerfragestunde in der ersten Sitzung der Siever-
stedter Gemeindevertretung nach der Sommerpause 
dem Gremium um Bürgermeister Finn Petersen wei-
teren Bedarf für künftige Aktivitäten auf. So sollen 
neuralgische Gefahrenpunkte im Straßenverkehr 
durch Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit im Rahmen einer Verkehrsschau entschärft 
werden. Optimierung der Straßenbeleuchtungsschalt-
zeiten, Nachbesserung von mangelhaften Baumpfle-
gearbeiten und zugesagte. aber noch nicht eingebaute 
Rasenborde waren einige der Themen, die die Bürger 
in diesem Zusammenhang aufs Tapet brachten.
Trotzdem spielte aber auch diesmal die Windenergie 
eine wichtige Rolle. Zu erwartende Ausgleichszah-
lungen an den Kreis Schleswig-Flensburg für die 
Windenergieanlagen sollten auch für Maßnahmen in 
der Gemeinde Sieverstedt eingesetzt werden, forder-
te ein anwesender Bürger. „Obwohl diese Auffassung 
nachvollziehbar ist, hat die Gemeinde keine direkte 
Einflussnahme darauf, “ so der Leitende Verwal-
tungsbeamte Stefan Ploog. Die sich anschließende 
rege Diskussion über mögliche Flächen und denkba-
re Maßnahmen führte zu keinem konstruktiven Er-
gebnis, so dass man sich darauf einigte, die Thematik 
nochmals in den Bauausschuss zu verweisen. Dieser 
soll zusammen mit dem Kreis geeignete Maßnahmen 
entwickeln. 
Mit nur einer Gegenstimme beschlossen die Gemein-
devertreter in einem weiteren Tagesordnungspunkt 

In dem Saal der Gastwirtschaft Gammellund glich das 
125. Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Siever-
stedt-Stenderup am 17. Oktober 2014 zunächst einer 
Familienfeier. Neben den aktiven Kameradinnen und 
Kameraden, der Ehrenabteilung und den fördernden 
Mitgliedern waren als Gäste erschienen Bürgermei-
ster Finn Petersen, Amtswehrführer Gerhard Nöhren-
berg, der ehemalige Wehrführer Erich Petersen und 
von den umliegenden Wehren die Wehrführer Dieter 
Heldt aus Havetoft, Hans-Heinrich Jöns-Erichsen 
aus Hostrup und Niels Stauch aus Klappholz.
Den Abend eröffnete Wehrführer Frank Petersen mit 
einer kurzen Ansprache und der Versicherung auf ei-
ne ungestörte Jubiläumsfeier: „In Harrislee sind wir 
abgemeldet.“
Für die Kameraden aus Havetoft, Hostrup und Klapp-
holz sprach der Havetofter Wehrführer Dieter Heldt 
den Dank für die Einladung aus und erinnerte mit hu-
morvollen Worten an den Beginn der amtsübergrei-

fenden Zusammenarbeit zwischen den Wehren aus 
Sieverstedt-Stenderup, Süderschmedeby, Havetoft, 
Hostrup und Klappholz. Der Brand des Melkerhau-
ses Andresen in Stenderup markiere ein letztes Mal 
das Denken in engen Grenzen. Die Stenderuper sei-
en damals vor ungefähr vierzig Jahren nicht darüber 
erfreut gewesen, dass die Havetofter Wehr auch zur 
Stelle gewesen sei: Man könne mit dem „eigenen 
Feuer“ selbst fertig werden.
Aber mit diesem Feuer sei auch ein Umdenken ein-
geleitet worden und es habe wenige Jahre später 1978 
in Stenderupbusch eine gute Zusammenarbeit begon-
nen, die sich bis heute immer wieder in gemeinsamen 
Übungen über die Amtsgrenze hinaus zeige. 
Nach einem gemeinsam eingenommenen Essen 
meldete sich der DJ The Voice vom Musikservice 
Schleswig zu Wort und bat zum Eröffnungstanz auf 
die Tanzfläche.
Eine Tombola, geleitet von den Festausschussmit-

Feiern bis zum frühen Morgen
125-jähriges Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Sieverstedt-Stenderup

die Umsetzung der Vorgaben des § 5 der Amtsord-
nung sowie den öffentlich-rechtlichen Vertrag zur 
Übertragung der Amtsvolkshochschule des Amtes 
Oeversee auf die Gemeinde Tarp. Im Einzelnen wer-
den die Aufgaben Brandschutz und Hilfeleistung 
(Feuerwehrwesen), Förderung des Tourismus, Wirt-
schaftsförderung, Integrierte Ländliche Entwicklung 
und Breitbandversorgung ab 1.1.2015 an das Amt 
Oeversee übertragen und somit den Forderungen des 
§ 5 der Amtsordnung Rechnung getragen.
Einstimmig abgelehnt wurde allerdings nach einge-
hender Beratung der Antrag des dänischen Kinder-
gartens Tarp auf Bezuschussung zur Anschaffung 
eines Spielgerätes. Zu sehr befürchteten die Gemein-
devertreter damit einen Präzedenzfall zu schaffen. 
Für alle unbefriedigend, so Bürgermeister Petersen, 

stellt sich die derzeitige Situation im Rahmen der 
Doppik-Umstellung dar. Nach wie vor liegen die 
Eröffnungsbilanzen nicht vor und auch ein seriöses 
Vorlagedatum ist derzeit nicht zu benennen. Gemein-
sam mit einem Dienstleister und zusätzlichem Perso-
nalaufwand von Seiten der Verwaltung will man dies 
so schnell wie möglich beheben.
Abschließend erläuterte LVB Stefan Ploog den wei-
teren Ablauf für eine neue Gebührenkalkulation der 
Kanalisation sowie die notwendigen Arbeiten zur 
Einführung der Niederschlagswassergebühr. Nach 
Beendigung der Vorbereitungsarbeiten werden im 
Januar 2015 neue Bescheide für die Schmutzwas-
serbeseitigung an die Hauseigentümer versandt. Die 
Erhebung der versiegelten Flächen für die Nieder-
schlagswassergebühr wird im ersten Halbjahr 2015 
abgeschlossen sein. Danach geht ein weiterer Gebüh-
renbescheid, ausschließlich für den Bereich Nieder-
schlagswasser an die Grundstückseigentümer.

    Gemeinde Sieverstedt

Erleben Sie Ihr besonderes Salon-Ambiente in persönlicher Atmosphäre

Britta Bernsmann
Stapelholmer Weg 18 · 24988 Oeversee
(gegenüber der ehemaligen Friseurstube)

Ich bedanke mich bei 
meinen Kunden für das 
entgegengebrachte 
Vertrauen und wünsche 
allen Lesern ein 
besinnliches Weihnachts-
fest und ein gesundes 
neues Jahr!

Tarp
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Der (nicht nur

Last-Minute-)

SUPER-
Tipp“

!

Schneevögte 
für die Gemeinde Sieverstedt im Winter 
2014/15
Süderschmedeby:
Peter Steffensen, Schmedebyer Straße 20, 0162 94 
34 216
Vertreter: Peter-Heinrich Johannsen, Krittenburg 1,              
04638 – 7021
Stenderupau:
Thomas Thomsen, Angelboweg 6, 04603 – 699
Vertreter: Torsten Seifert, 0125 03 45 80 48
Sieverstedt:
Torsten Clausen, Sieverstedter Straße 30, 04603- 
964055
Vertreter: Rainer Beeck, Sieverstedter Straße 15, 0175 
6630 375
Jalm:
Sven Weilbye, Jalm 10, 04603 – 1612
Vertreter: Torsten Seifert, 0125 03 45 80 48
Stenderup:
Hans-Heinrich Brodersen, Oberdorf 3, 04603 – 707
Arne Brodersen, Oberdorf 3, 0173 2462 424  
Vertreter: Heinrich Jensen, Schmiedeweg 15, 04603- 
456  
Westerstenderup: 
Ulf Hansen, Westerstenderup 1, 04603 – 1484
Vertreter: Jörg Nissen, Westerstenderup 8, 04603- 
964702
Poppholz:
Friedhard Rickertsen, Poppholz 3, 04603 – 1302 
Vertreter: Torsten Seifert, 0125 03 45 80 48
Anrufen für Schneeschieben: 
Bereich: Süderschmedeby, Stenderupau, Sieverstedt 
und Jalm: Peter Steffensen  
Bereich: Stenderup, Poppholz, Stenderupbusch, 
Westerstenderup: Arne Brodersen 
Anrufen für Streuen:
Bereich: Süderschmedeby, Stenderupau, Sieverstedt 
und Jalm: Peter Steffensen
Bereich: Stenderup, Poppholz, Stenderupbusch, 
Westerstenderup: Arne Brodersen
Im Frühjahr organisieren die Schneevögte die Aktion 
„Sauberes Dorf“ in ihren Bereichen. 

Kräuter gegen Erkältung
Ulla Hasbach konnte 13 Landfrauen aus Sieverstedt 
am 9. Oktober 2014 in ihrer Kräutergärtnerei in 
Klappholz/Westscheide begrüßen.
Bevor es zum Vortrag „Kräuter gegen Erkältung“ 
und „Mixen einer Tinktur“ ging, führte Frau Has-
bach uns in einen Folientunnel. Dort empfing uns 
schon ein betörender Duft, ausgelöst durch eine 
umfangreiche Anzahl von Nachtduftgewächsen, 
wie die Nachtkerze und die Tabakpflanze. 
Nach diesem Duftgenuss begaben wir uns in das 
Büro der Gärtnerei, wo schon zwei Getränke auf 
uns warteten: Ein Kaltgetränk aus Zitronenverbene, 
angereichert mit Wasser und Selter sowie ein Erkäl-
tungstee (heiß) aus Malve, Thymian, Odermennig 
und Erdbeerblättern. 
Frau Hasbach klärte uns dann über Wirkung und 
Anwendungsmöglichkeiten einiger Heilpflanzen 
auf, z.B. Thymian: Hauptwirkstoff ist das ätheri-
sche Öl, hat eine krampflösende und desinfizierende 
Wirkung, krampfartiger Husten wird gestillt, chro-
nische und akute Bronchitis werden gebessert, als 
Tee zu verwenden, Salbei: Wirkstoffe sind das äthe-
rische Öl, Gerb- und Bitterstoffe, Salbei-Tee heilt 
Entzündungen in Mund und Rachen, zum Gurgeln 
bei Halsschmerzen, Spitzwegerich: Wirkstoffe sind 
Schleim- und Bitterstoffe, antibiotische Wirkung, 
ausgezeichnetes Hustenmittel, Malve: Wirkstoffe 

sind Pflanzenschleim, wenig ätherisches Öl und 
Gerbstoffe, Malven-Tee bei Entzündungen in Mund 
und Rachen zum Spülen und Gurgeln, bei Husten, 
Heiserkeit und Halsschmerzen.
Möchte man die Pflanzen trocknen, dann an einem 
luftigen und trockenen Ort und nicht über 30 Grad. 
Zur Aufbewahrung sind Dosen und Papiertütchen 
geeignet. Nach diesem umfangreichen Vortrag ging 
es an das Mixen einer Meerrettich-Tinktur. 
Nach gut zwei Stunden verließen wir begeistert und 
ausgestattet mit unserer Tinktur die Gärtnerei Has-
bach. Die nächste Erkältung kann kommen!Ablesung der Nebenzähler 

Gartenwasserzähler
Die Grundstückseigentümer mit Nebenzählern müs-
sen die Zählerstände selbst ablesen und diese an das 
Steueramt übermitteln. 
Hierfür wurden Mitte/Ende November 2014 ent-
sprechende Anschreiben und Ablesekarten versandt. 
Bitte beachten Sie unbedingt die genannte Rückga-
befrist (bis 12.12.2014) damit der gemessene Ver-
brauch bei der Jahresabrechnung der Abwasserko-
sten zu Ihren Gunsten berücksichtigt werden kann.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Steueramt 
des Amtes Oeversee, Tornschauer Str. 3-5, 24963 
Tarp, Zimmer 13,  Frau Harksen/Frau Leese, Tel. 
04638/88-45.

Goldene Hochzeit
Am 20. November 1964 haben Sabine und Werner 
Tuitjer in Sieverstedt geheiratet. Beide hatten sich 
im gleichen Jahr in der Schlachterei Stegemeier in 
Flensburg kennengelernt. Sabine Tuitjer stammt aus 
Kaiserslautern, ihr Ehemann Werner ist gebürtiger 
Tarpfelder. Drei Jungs wurden dem Paar geboren, 

inzwischen freut man sich bereits über drei Enkel 
und sogar zwei Urenkel. Zwei Söhne wohnen in der 
näheren Umgebung, der dritte lebt in Australien. 
Zur Silberhochzeit seiner Eltern konnte er damals 
nicht kommen, umso größer ist die Freude, dass er 
nun am 50. Hochzeitstag dabei sein kann. Sabine 
und Werner Tuitjer freuen sich sehr, die goldene 
Hochzeit mit der großen Familie und vielen Freun-
den am 28. November in bester Gesundheit feiern 
zu dürfen.

gliedern Sascha Kroll und Mona Petersen, sorgte 
nach einiger Zeit für Abwechslung und überraschte 
glückliche Gewinner.
Selten so gelacht schienen die Feiernden zu haben, 
als zu später Stunde ein Comedian die Bühne betrat 
und sich als Lars Brodersen aus Hohn vorstellte. Die 
Komik mit den unerwarteten Pointen, die sich aus 
seinen Schilderungen von Begebenheiten in seinem 
kleinen imaginären Straßendorf aus alter Zeit ent-
wickelte,  führte immer wieder zu neuen Lachattak-
ken. Einen lang anhaltenden Applaus nahm er zum 
Schluss entgegen. 
Von nun an bestimmte der DJ den Abend und die 
Nacht. Mit einer guten Auswahl aus der nationalen 
und internationalen Popmusik der letzten vier Jahr-
zehnte verstand er es, Hits in einer schönen und 
spannenden Abfolge aufzulegen. Wie bei einer Dis-
co nahm die Feier erst weit nach Mitternacht richtig 
Fahrt auf und die Tanzfläche füllte sich zusehends. 
Mit verschiedenen Tanzeinlagen und ausgelassener 
Stimmung feierte man bis zum frühen Morgen das 
125-jährige Bestehen der Freiwilligkeit in der 1889 
gegründeten Doppelwehr Sieverstedt-Stenderup.
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Fahrbücherei:
Nächster Ausleihtermin: Freitag, 5. Dezember 2014 + Freitag, 16. Januar 2015
Dezember:
02.12. Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Adventsfeier – ATS – 14.30 Uhr
02.12. FF Sieverstedt-Stenderup und FF Süderschmedeby – Abschlussübung 
der Atemschutzgeräteträger – FF-Gerätehaus Sieverstedt – 19.30 Uhr
04.12. DRK Sieverstedt – Blutspenden – OGS Sieverstedt – 17.00-20.00 Uhr
06.12. FF Süderschmedeby – Klönschnack mit der Ehrenabteilung – FF-Schu-
lungsraum Süderschmedeby – 15.00 Uhr
06.12. Sparclub St. Nikolaus – Sparfest – Hovtoft Krog, Havetoft – Auszah-
lung: 19.00 Uhr, Festbeginn: 19.30 Uhr
07.12. 1. Voltigier- und Reitverein Sieverstedt – Weihnachtsfeier für alle – Vol-
tihalle Sieverstedt – 14.00-17.00 Uhr
07.12. Singkreis Sieverstedt – Adventskonzert – St.-Petri-Kirche Sieverstedt – 
18.00 Uhr, anschließend gemütliches Beisammensein in der ATS
08.12. Landfrauenverein Sieverstedt – Weihnachtsfeier im Stall – Hof von Fa-
milie Steffensen, Süderschmedeby – 19.00 Uhr
10.12. Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungsabend – FF-Gerätehaus Süder-
schmedeby – 18.15 Uhr
11.12. Gemeinde Sieverstedt – Adventsfeier für Senioren – Antikcafé in Popp-

Veranstaltungen
holz – 15.00 Uhr
12.12. Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Weihnachtsfeier – Ort: NN – Zeit: NN
22.12. bis 06.01. Schule im Autal – Weihnachtsferien                                              
24.12. TSV Sieverstedt – Vorweihnachtliches Beisammensein – Sporthalle der 
Schule im Autal – ab 10.00 Uhr
24.12. Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – 14.30 Uhr Sieverstedter Krip-
penspiel am Heiligen Abend, 17.00 Uhr Festgottesdienst in der St.-Petri-Kirche 
Sieverstedt: Christvesper, 23.30 Uhr Weih-Nachts-Gottesdienst: Christmette
montags alle 14 Tage: DRK-Gymnastikgruppe Sieverstedt – Gymnastik für Se-
nioren – ATS – 14.30-15.30 Uhr und
mittwochs alle 14 Tage: DRK-Seniorentanzgruppe Sieverstedt – Bewegung bis 
ins Alter (ab 50 J.) – Bürgerhaus Klappholz – 14.30 Uhr – ca. 17.00 Uhr: Termi-
nauskunft bei der Leiterin A. Reinhold 04603-446
montags alle 14 Tage in der Woche mit gerader Wochenzahl: FF Sieverstedt-
Stenderup – Training „Fit for fire“ für alle Feuerwehrleute und deren Angehörige 
in der Gemeinde Sieverstedt – Schulsporthalle der Schule im Autal – 19.30 Uhr
donnerstags dreimal im Monat (außerhalb der Schulferien): Singkreis Siever-
stedt – Proben – ATS Sieverstedt – 19.30-21.00 Uhr: Terminauskunft bei der 
Vorsitzenden A. Knutzen 04603-1291
TSV-Termine: Termine der aktuellen Heimspiele der Handballmannschaften des 
TSV Sieverstedt siehe unter: www.tsv-sieverstedt.de
Januar 2015:
05.01.2015 Gemeinde Sieverstedt – Veranstaltungskalender – FF-
Schulungsraum Süderschmedeby – 19.00 Uhr

LandFrauenverein
Sieverstedt e.V.

Weihnachtsfeier 
Liebe Landfrauen,
wir laden Euch herzlich zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier am Montag, dem 08.12.2014,  um 19.00 
Uhr ein. Treffpunkt ist wieder der weihnachtlich 
geschmückte Stall bei Familie Steffensen in Süder-
schmedeby.
Zu Gast: Frauke Lind verzaubert uns mit  selbstver-
fassten weihnachtlichen Geschichten.
Anmeldungen bitte bis zum 04.12.2014 bei Gunde 
Steffensen, Tel.: 04638 – 570
Wir bitten Euch, in diesem Jahr wieder eine Klei-
nigkeit für unser gemeinsames Büffet mitzubringen.  
Punsch wird gestellt. Bitte Kaffee/Tee/Selter und 
Geschirr mitbringen!!!

Vorweihnachtliche Grüße Eurer Vorstand

Adventskonzert des 
Singkreises Sieverstedt
Zum diesjährigen Adventskonzert des Singkreises 
Sieverstedt am 2. Advent, dem  7. Dezember 2014, 
um 18.00 Uhr wird herzlich eingeladen. Die Zuhö-
rer erwartet ein Programm mit älterer sowie neuerer 
Chor- und Orgelmusik.
Der Chor wird geleitet von Gudrun Foltin, die nach 
den Sommerferien den Chor übernommen hat. Die 
Orgel spielt Sven Rösch und die liturgische Leitung 
übernimmt Pastor i. R. Klaus Hermann. 
Wie alljährlich findet im Anschluss ein gemütliches 
Beisammensein mit Punsch und Schmalzbroten in 
der Altentagesstätte statt. Hierzu sind alle Besucher 
des Konzertes recht herzlich eingeladen.
Der Singkreis Sieverstedt würde sich über eine gut 
besetzte Kirche sehr freuen

  Blutspenden
Der nächste Blutspendetermin in Sieverstedt ist am 
Donnerstag, dem 4. Dezember, von 17.00 Uhr bis 
20.00 Uhr in der Schule im Autal (OGS). Wir freuen 
uns über viele Spender und halten selbstverständ-
lich wieder ein leckeres Buffet zur anschließenden 
Stärkung bereit.

Gemeinsames Mittagessen
Am Sonntag, dem 19. Oktober 2014, lud der SoVD-
Ortsverband Sieverstedt seine Mitglieder und Gäste 
zu einem gemeinsamen Mittagessen in den „Gärt-
nerkrug“ in Eggebek ein. 
69 hungrige Gäste folgten ab 11 Uhr gerne der Ein-
ladung zu Grünkohl und Rübenmus mit Bratkartof-
feln, Kassler, Wurst und Schweinebacke. Da es an 
diesem Sonntag kalt und regnerisch war, schmeckte 
es allen doppelt gut. 
Der Vorsitzende Harald Wagner freute sich sehr über 
die rege Beteiligung und betonte bei der Begrüßung, 
dass durchweg alle Angebote des Ortsverbandes, sei 
es das gemeinsame Frühstück oder auch der traditio-
nelle Grillabend, eine durchweg sehr gute Resonanz 
haben. Er wies auf die geplante gemeinsame Fahrt 
für 2015 zur Hallig Südfall hin, die eine Kutschfahrt 
beinhaltet, für die es aber zeitnah noch nähere In-
formationen gibt. Im Anschluss an das reichhaltige 
und leckere Essen wurde den Gästen noch ein „Ver-
teiler“ serviert, der auch gerne angenommen wurde. 
An dieser Stelle noch ein herzlicher Dank für die 
tolle Bewirtung im „Gärtnerkrug“!
Gegen 13.30 Uhr schloss der Vorsitzende die Veran-
staltung und wünschte allen einen guten Heimweg. 
Das nächste gemeinsame Essen ist Anfang 2015 auf 

unserer Jahreshauptversammlung vorgesehen, zu 
der es natürlich rechtzeitig Einladungen gibt und 
sich bitte wieder viele Mitglieder und Interessierte 
anmelden!      Beate Berg, SchriftführerinOrtsverband

Sieverstedt
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Sportmeldungen

Vom 13.-15. November 2014 waren Lothar Jessen (FC Tarp/Oeversee) und 
Frank-Peter Meier (ETSV Weiche) eingeladen, zur Auszeichnung als Bundessie-
ger des Fair-Play Preises nach Nürnberg zu kommen.
Am Freitagnachmittag begann die Veranstaltung mit einem Sektempfang im hi-
storischen Rathaus von Nürnberg. Da auch noch die Ehrenamtspreisträger aus-
gezeichnet wurden, waren ca. 300 Funktionäre, Preisträger und Gäste anwesend. 
Nach dem Empfang ging es in den Saal des Rathauses zur Preisverleihung. Nach 
ein paar Begrüßungsworte durch den DFB-Präsidenten Wolfgang Niersbach und 
den Oberbürgermeister von Nürnberg ging es los. Unsere beiden Sieger wurden 
in der Kategorie Schiedsrichter geehrt. Im Anschluss an die Ehrung und als zu-
sätzlichen Preis, wurden dann alle zum Länderspiel der A-Nationalmannschaft 
gegen Gibraltar gefahren. Den Abschluss des Tages bildete ein „Mitternachts-
empfang“ bei dem man sich mit dem Weltmeisterpokal ablichten lassen konnte. 
Am Ende dieses „Ausflugs“ kann man nur sagen, dass sich Fair-Play lohnt und 
wenn es dann auch noch so anerkannt und gewürdigt wird, ist es eine große Mo-
tivation, weiter zu machen.
Einen ausführlichen Bericht entnehmen Sie bitte aus den Vereinszeitungen vom 
TSV Tarp oder TSV Oeversee.

Alle Sieger der Kategorie Schiedsrichter (zweiter von links Lothar Jessen, dritter 
von links Frank-Peter Meier, sowie Marcel Paris zweiter von rechts ) mit Bibiana 
Steinhaus (Deutsche Fifa-Schiedsrichterin) als Patin der Kategorie und Wolfgang 
Niersbach (rechts) und Helmut Sandrock (Deutscher Fußballfunktionär, links)

Ein Hauch von DFB- Pokal findet derzeit in Tarp statt.  Von hier soll der Weg 
nicht nach Berlin sondern nach Wolfsburg gehen. Die männliche Jugend D des 
TSV Tarp-Wanderup nimmt dieses Jahr erstmalig am VW-Junior-Masters  teil. 
Sie setzt sich aus zwei Mannschaften zusammen. Gemeinsam wird am Dienstag 
und Donnerstag trainiert. Das Training findet jeweils von 18:00-19:30 Uhr auf 
dem Platz an der Alexander-Behm-Schule statt. 
Vier Mannschaftsverantwortliche trainieren zurzeit ca. 30 Jugendliche. Dadurch 
besteht die Möglichkeit, die individuellen Fähigkeiten jedes einzelnen Spielers 
zu fördern und zu festigen. Zu Beginn der Saison sind wir aufgrund von Verlet-
zungen nicht so gut gestartet, so dass wir die Qualifikation für die Verbandsliga 
leider nicht erreichen konnten. In der jetzigen Spielklasse wurde das erste Spiel 
erfolgreich mit 2:0 gegen TSB Flensburg gewonnen. 
Mit der Unterstützung des VW Autohaus Tarp Hans Carstens GmbH haben wir 
an dem VW-Junior Masters-Turnier teilgenommen. Begegnungen mit Mann-
schaften aus Nordfriesland, Rendsburg-Eckernförde sowie aus dem eigenen 
Kreis erweiterten die Erfahrung und die Spielpraxis.  
Das Turnier ist unterteilt in Vorrunde, Regio-Masters und dann die Endrunde in 
Wolfsburg. In der Vorrunde werden alle teilnehmenden Mannschaften den sieben 
Volkswagen-Regionen zugeordnet und im Anschluss in Vorrunden-Gruppen mit 
jeweils vier oder fünf Mannschaften eingeteilt. Nach einer einfachen Spielrun-
de qualifizieren sich die jeweiligen Gruppensieger für eines der sieben Regio-
Masters-Turniere. In den Regio-Masters, die als Eintagesturniere stattfinden, 
werden dann die Finalisten ermittelt. Für diese Mannschaften heißt es dann auf 
nach Wolfsburg, wo das Finale als Vorspiel eines Bundesligaspieles des VfL 
Wolfsburg stattfindet. 

Auszeichnung Bundessieger Fair-Play VW-Junior Masters-Turnier

Ich wünsche meinen Kunden
eine schöne Weihnachtszeit

und ein frohes neues Jahr 2015

Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe ist bereits am 9. Dezember 2014 !!!
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Kinderhandball-Offensive
Anfang November versammelte sich die Weibliche 
Jugend E II der HSG Tarp-Wanderup zum Fototer-
min beim Team Baucenter Wanderup. Das Unter-
nehmen hat den stolzen Mädchen Trainingsanzüge 
gesponsert. Doch der Ort für den Fototermin hatte 
eine weitere Bedeutung: denn von den zwölf Spiele-
rinnen kommen neun aus Wanderup. Die Weibliche 
Jugend E II ist damit der erste Erfolg der Bemühun-
gen, wieder mehr Kinder aus Wanderup zum Hand-
ball in die HSG zu bekommen.
Die beiden Turnierleiter des Wanderuper Team 
Handball Cups, Tom Peters und Heiko Scharffen-
berg, setzen sich vor einem Jahr zum Ziel, zum 
Handballturnier im Mai 2014 eine Jungs- und eine 
Mädchenmannschaft mit Kindern aus der Wanderu-
per Grundschule auf die Beine zu stellen. Es gelang. 
Rund 25 Jungs und Mädchen machten beim wö-
chentliche Anfängertraining am Sonnabendmorgen 
in der Wanderuper Sporthalle oder auf dem Sport-
platz mit und zwei Wanderuper Teams spielten beim 
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Aus dem Takt geraten: 
Herzrhythmusstörungen als Volks-
krankheit
Zu diesem Thema hat die deutsche Herzstiftung in 
der Zeit vom 1. bis 30. November bundesweit zu 
über 1200 Aufklärungsveranstaltungen eingeladen. 
Unter der Regie des TSV Tarp - Reha-Sparte - fand 
auch in Tarp in der Aula der Alexander-Behm-
Schule eine Herzveranstaltung statt. Mehr als 70 
Teilnehmer konnte der Initiator, Peter Doose, Tarp 
begrüßen.  Von der fachlichen Seite referierten die 
Kardiologen Ralf Ting und Dr. Horst Theede. Wäh-
rend  Horst Theede über Rhythmusstörungen, deren 
Ursachen und mögliche Therapien, sowie über den 
Einsatz von Herzschrittmachern und Defibrillato-
ren sprach, referierte Ralf Ting über Risiken und 
Heilungschancen des Vorhofflimmerns, sowie über 
neue Erkenntnisse zur Gerinnungshemmung bei 
Rhythmusstörungen. In der Pause konnten die Teil-
nehmer ihren Blutdruck am Stand des Apothekers, 
Joachim Schröder, Tarp feststellen zu lassen. Da-

V.l. Peter Doose, Joachim Schröder, Dr. Horst The-
ede, Ralf Ting

nach hatten die Besucher die Möglichkeit, Fragen 
zu ihren eigenen Herzproblemen zu stellen, wovon 
reger Gebrauch gemacht wurde. „Alles in allem war 
es eine gelungene Veranstaltung“, sagt Sportlehrer 
Peter Doose und bedankt sich herzlich bei den Ak-
teuren. 

Sportartikelhersteller 
erfinden immer wieder 
neue Turngeräte, um für 
jeden etwas an zu bieten, 
was Freude bereitet oder 
der Gesundheit dient. 
Das geht von Nordic-
Walking-Stöcken über 
Stepper bis hin zum 
Expander. Jetzt hatten 
Übungsleiterinnen des 
TSV Tarp an einer Sport-
fortbildung des Landes-
sportverbandes Schles-
wig-Holstein (LSV) 
teilgenommen und den 
„TOGU-Jumper“ er-
probt. „Das Sportgerät 
wird von Medizinern 

V. l.:  Sparten- und Übungsleiterin Marion Blasig, Übungsleiterin Carmen Reschke, 
von Sport-Tiedje Henok Steen, Fachbereichsleiterin der Nospa Dana Griffith

Acht Togu-Jumper angeschafft

aus der Aktion Gesunder Rücken empfohlen, die 
gesundheitsfördernde Wirkung ist bestätigt“, erklärt 
Carmen Reschke, eine der Übungsleiterinnen des 
1300 Mitglieder starken Vereins mit einer 600 Per-
sonen starken Turnsparte.
Der Togu-Jumper ist sowohl im Kinderturnbereich 
als auch im Seniorensport zur Balanceschulung 
einsetzbar. Aber vor jeder Anschaffung steht die 
Finanzierbarkeit. Da die Turngruppen im TSV Tarp 
häufig mehr als 20 Teilnehmer umfassen, kommt für 
den Kleingerätekauf immer eine höhere Summe zu-
sammen. So bewarb sich die Turnsparte des Vereins 
um eine Förderung durch den PS-Zweckertrag der 
Nospa. Tatsächlich fielen 1250 Euro auf den TSV 
Tarp, wovon acht Togu-Jumper über Sport-Tiedje 
in Schleswig angeschafft wurden und in Zukunft 
das Angebotsspektrum des Sportvereins im Be-
reich Fitness und Gymnastik erweitern. „Direkt 
nach den Weihnachtsferien bietet die Turnsparte 
ab Mittwoch, 7. Januar 2015 um 20 Uhr neu den 
Fitness-Zirkel an und für Sport-Einsteiger im neu-
en Jahr montags Fitness für Anfänger“, kündigt die 
Spartenleiterin Marion Blasig an. Mehr Infos dazu 
unter www.tsvtarp.de.

In diesem Zuge wurde die Mannschaft durch das 
Autohaus Tarp mit einem kompletten Satz neuer 
Sporttaschen ausgestattet.  Für das ortsansässiges 
Unternehmen bot sich damit wieder die Gelegen-
heit, eine weitere Mannschaft aus Tarp zu fördern. 
Ein großes Dankeschön geht an die Eltern der Spie-

ler, liebevoll „Oldies“ genannt. Ohne diese Stim-
mung und Verpflegung am Spielfeldrand wäre es 
nur halb so schön.  Wir Trainer, Betreuer und die 
Spieler wünschen allen eine ruhige und besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.
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Team Handball Cup mit. Die Nachhaltigkeit der 
Aktion zeigte sich besonders bei den Mädchen, die 
nach den Sommerferien zum großen Teil in den re-
gulären Spielbetrieb der HSG Tarp-Wanderup ein-
stiegen. Inzwischen sind elf Wanderuper Mädchen 
in den E-Jugendteams der HSG am Ball. Und auch 
bei den Jungs konnten neue Spieler aus Wanderup 
für die HSG gewonnen werden.
Nach den Sommerferien hat die HSG die Zusam-
menarbeit mit der Grundschule Wanderup intensi-
viert, um noch mehr Kinder für den Handballsport 
zu begeistern. Die FSJlerinnen der HSG, Levke 
Worm und Svea Lundelius, bieten zusammen mit 
Heiko Scharffenberg zwei Handball-AGs für die 
1./2. Klasse an. Mit Erfolg: 15 Jungen und 12 Mäd-
chen nehmen regelmäßig an der AG teil. Vielleicht 
finden im Laufe des Schuljahres viele dieser Kinder 
den Weg in die F-Jugendmannschaften der HSG 
Tarp-Wanderup.
Als weiterer Baustein der „Handball-Offensive“ 
wird die Wanderuper Schule in Kooperation mit 
der HSG im Januar 2015 erstmals nach langer Zeit 
wieder mit einer Jungen- und einer Mädchenmann-
schaft an den Handball-Kreismeisterschaften der 
Grundschulen teilnehmen.
Alle diese Aktivitäten verfolgen auf einem breiten-
sportlichen Ansatz: Mannschaftssport ist für Kinder 
eine wertvolle Erfahrung für die Persönlichkeitsbil-
dung. Ergebnisse sind dabei nur zweitrangig.
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Nachdem die Tarper Schützen schon bei den Staf-
fel-, Kreis- und Landesmeisterschaften sehr er-
folgreich waren, fuhren zehn Tarper Schützinnen 
und Schützen zu den Deutschen Meisterschaften 
nach Hannover und nach Dortmund. Diese zehn 
Personen hatten 21 Starts, was schon ein absolutes 
Highlight in der Vereinsgeschichte ist. In Hanno-
ver lief es nicht so gut, denn man hatte mit einigen 
Widrigkeiten zu kämpfen. Das war aber umso mehr 
ein Ansporn für die Deutsche Meisterschaft Luft-
gewehr Auflage in Dortmund. Da die Senioren B 
und C schon am Samstag starten mußten, kamen 
die Senioren A (Wolfgang Sommer, Joachim, Wolf-
gang Treptow) erst abends dazu und erfuhren sofort, 
dass die Mannschaft Senioren B (Gert Heydemann, 
Helmut Probst, Ernst Hirschbeck) die Bronzeme-
daille gewonnen hatte. Das war eine äußerst posi-
tive Nachricht, mit der wir empfangen wurden und 
das Adrenalin ging in die Höhe. Damit hatte keiner 
wirklich gerechnet. Die anwesenden Schützen aus 
Norddeutschland (Idstedt, Kappeln, Bohmstedt) 
freuten sich mit den Tarpern zusammen über diesen 
Erfolg. Es lief einem schon eiskalt über den Rücken, 
wenn man miterleben darf, dass die eigenen Schüt-

zenbrüder aufs Treppchen bei einer Deutschen Mei-
sterschaft gerufen werden. Wenn man dann noch 
sieht, dass ein Ring (in diesem Fall sogar nur 1/10 
Ring) am großen Erfolg fehlt, sieht man, wie eng es 
an der Spitze in Deutschland ist. Um so größer war 
die Freude. Sofort wurden die Daheimgebliebenen 
von diesem Erfolg in Kenntnis gesetzt und auch zu 
Hause war die Freude riesengroß.
Am nächsten Tag startete dann die Senioren A 
Mannschaft. Das gesteckte Ziel, bei der DM dabei 
zu sein, war schon erfüllt, so dass man ohne Stress 
schießen konnte. Wie es aber so ist, es ist nun mal 
eine DM. Beim Schützenbruder Wolfgang Sommer 
fiel dreimal die Beleuchtung an der Zieleinrichtung 
aus, was ihn bestimmt nicht beruhigt hat und so ist 
sein Ergebnis von 297 Ringen, von 300 möglichen, 
sehr hoch anzusehen. Anders lief es beim Schützen 
Wolfgang Treptow, der einen schwarzen Tag erle-
ben mußte. Nach zwei guten Serien ging die 3. Serie 
total daneben, so dass „nur“ ein Ergebnis von 289 
Ringen dabei herauskam.
Anders bei unserem Schützen Joachim Jürgensen. 
Er ist bekannt dafür, dass er cool ist und lieferte den 
Fans aus Norddeutschland auch einen spannenden 

Tarper Schützen erfolgreich bei der Deutschen 
Meisterschaft

Die DM-Teilnehmer vom Tarper Schützenverein - sitzend v.l.: Ernst Hirschbeck, 
Gert Heydemann, Helmut Probst. Stehend v.l. : Elsbeth Heydemann, Heinz Kö-
nig, Wolfgang Treptow, Wolfgang Sommer, Joachim Jürgensen, Hans Christian  
Jürgensen, Heike Puschke.

Ein Team: Die weibliche Jugend EII der HSG Tarp-Wanderup erhielt vom team-
Baucenter neie Trainingsanzüge

Kathrin Wagner
Funkland 17a
24852 Langstedt

Vereinbaren Sie einen Termin!
Tel. 0 46 09 - 95 34 91

Rundum-Pflege für Ihre Füße

Ich wünsche 
meinen Kunden 
besinnliche 
Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr!

Vielen Dank für die vielen Glückwünsche 
zum 10-jährigen Praxisjubiläum
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 Der TSV Tarp informiert
...Allgemein
Hallo liebe Treenespiegelleser/-innen! Die nasch-
freudige Jahreszeit ist da. Nach dem Grünkohl mit 
Marzipankartoffeln aufs Sofa? Gerne, aber bitte 
dran denken: der Körper braucht auch Bewegung. 
Weiterhin möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 
wir es jedem Kind ermöglichen möchten, am Sport 
teilzunehmen. Hierzu kommen Sie bitte mit der Bil-
dungskarte zu uns. Mehr Informationen? Nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf. Mit freundlichem Gruß, 
Ralf Windzio – 3. Vorsitzender im TSV Tarp (3vor-
sitzende@tsvtarp.de, Telefon 04638/1426).
...vom Judo: Drei neue Judo-Trainer Assis-
tenten
Drei neue Judo-Trainer Assistenten hat die Judoab-
teilung des TSV Tarp. Nach zwei langen Wochenen-
den mit über 50 Stunden Theorie und Praxis bestan-
den die Tarper Luka Tade Clausen, Steffen Klenke 
und Silas Nielsen ( 13 bis 15 Jahre ) die Prüfung 
zum Trainerassistenten. Auf altersgerechte Art und 

- fortgeschrittene geben Sabine und Gerd Zboralski 
unter 04638 7389 oder Homepage TSV Tarp Sparte 
Judo. 

...vom Handball: die erfolgreiche 
weibliche Jugend C mit neuen Trikots 
Auch hier wollen wir kurz unsere weibliche Jugend 
C im neuen Outfit zeigen. Vielen Dank an unsere 
Sponsoren Super Daek aus Padborg und SL Auto-
mobile aus Wanderup !!! Aufgrund des tollen Out-
fits ist die mannschaftliche Geschlossenheit noch 
stärker und wir spielen nochmals motivierter!
...vom Reha: REHA Sport für Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung
Wir im TSV Tarp e.V. haben eine REHA-Gruppe für 
Kinder/Jugendliche und würden uns freuen, wenn 
ihr mal vorbeischauen könntet. Wir machen kleine 
Spiele, Gymnastik, Turnen und Toben mit und ohne 
Geräten. Die Teilnehmer der Sportgruppe werden 
von einem qualifizierten Sportleiter betreut.

Trainingszeit: Freitags von 14:30 Uhr – 16:00 Uhr.  
In den Ferien findet kein Sport statt. Ort:
Treenehalle III, Schulstraße 7 in Tarp. Möglichkei-
ten der Kostenübernahme:  a) auf Verordnung vom
Arzt/Krankenkasse, b) Aktion im TSV Tarp: „Kein 
Kind ohne Sport“ oder c) nach Absprache.
Ansprechpartner ist Sportleiter Marc Otruba erreich-
bar unter Tel.: 04638/8995938, sowie Spartenleiter 
Peter Doose, erreichbar unter Tel.: 04638/7582. Wir 
freuen uns auf euch!!!
...vom Turnen: Pilates für das Ganzkörper-
training
Pilates ist ein Ganzkörpertraining zur Kräftigung 
der Muskulatur, primär der Beckenboden-, Bauch- 
und Rückenmuskulatur. Pilates ist eine sanfte 
Trainingsmethode, die das Körperbewusstsein und 
Körperempfinden fördert und den Körper in seiner 
Ganzheit betrachtet. In harmonisch fließenden Be-
wegungen werden Atemtechnik, Kraft, Koordinati-
on und Beweglichkeit miteinander kombiniert.
Das Einsteiger-Programm in der Turnsparte beginnt 
am Freitag, 14. November 2014 (bis 12.12.2014) 
um 8:30 Uhr. Eine Fortsetzung ist ab 9. Januar 2015 
geplant.
...vom Turnen: Sportlicher Ausblick 2015
TSV Fitness für Anfänger - Neu im Sportverein? 
Lust auf einen sportlichen Wiedereinstieg?
Wer lange keinen Sport gemacht hat und sich wie-
der allmählich an sportliche Betätigung heran tasten 
oder seine Kondition erhalten will, ist ab 12. Janu-
ar 2015 montags um 19:30 Uhr eingeladen, in die 
Gymnastikhalle zu kommen und mitzumachen. Wir 
starten alle gemeinsam nach flotter Musik und er-
halten Beweglichkeit mit leichten Übungen für Ge-
lenke, Rücken, Bauch, Beine und Po, also für den 

Unseren Patienten, 

Freunden und Be-

kannten wünschen 

wir eine 

besinnl iche Weih-

nachtszeit, 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

und Gesundheit und 

Zufriedenheit!

Weise wurden die Jugendlichen an die 
Grundlagen von Übungsleiter-
tätigkeiten herangeführt, die auch fach-
übergreifende Elemente beinhalten. 
Unterrichtsthemen waren u.a.: Turnier-
planungen, Sportspiele, Koordination 
und Beweglichkeit, Trainingslehre, Erste 
Hilfe, Rechtsfragen, Aufbau eines Ver-
eins und des Judoverbandes Schleswig-
Holstein e.V. und Kampfrichterregeln. 
Mit der Unterstützung der drei neuen As-
sistenten ist das Tarper Judo-Trainerteam 
mit zurzeit vier lizenzierten Trainern und 
zwei Trainerassistenten sehr gut
ausgestattet, um  an drei Trainingstagen 
in der Woche die gut besetzten Gruppen 
aller Altersklassen optimal zu trainieren. 
Infos für interessierte Judoanfänger- und 

Weihnachtsfeier des   
SV Jerrishoe
Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende zu, aber die 
Bogenschützen haben die ersten Ligapunkte für das 
Sportjahr 2015 bereits gesammelt. Noch im Dezem-
ber beginnt die Meisterschaftsserie. Und Jaqueline 
Hansen bewies, dass sie nicht nur mit dem Bogen, 
sondern auch mit dem Luftgewehr treffen kann: Sie 
wurde Staffeljugendkönigin. 
Zur Einstimmung auf die besinnlichen Tage lädt der 
Verein alle Mitglieder am 11. Dezember um 19 Uhr 
ins „Heideleh“ zur Weihnachtsfeier ein. Die Weih-
nachtsfeier der Bogenschützen findet im Anschluss 
an das Spiel- und Spaßtraining am 4. Advent statt.   

Wettkampf. 29 Schuß = 29x10 und dann? Er setzt 
ab, läßt sich Zeit. Die Spannung ist unerträglich. Der 
30. Schuß fällt und? Die 30. 10. 300 Ringe von 300 
das heißt Finale. Das war das nächste Highlight auf 
dieser DM. Damit hatte keiner zu rechnen gewagt. 
Der Zeitplan für den Nachhauseweg war geplatzt, 
aber das interessierte nun niemand mehr. 
Nun hieß es bei den sommerlichen Temperaturen 
auf das Finale zu warten. 6 Stunden später war es 
soweit und das Mitfiebern ging weiter. 16 Schützen 
aus Deutschland hatten das optimale Ergebnis von 
300 Ringen erreicht und mußten nun ins Stechen. 
Er zeigte der Elite von Deutschland, dass mit ihm 
zu rechnen ist und gab sich erst nach dem neunten 
Stechschuß geschlagen. Dadurch hatte er den 12. 
Platz bei der DM errungen. Die Freude war schier 
grenzenlos über diesen Erfolg. 
Nach der Siegerehrung schloß der Vizepräsident des 
DSB die Deutschen Meisterschaft mit dem Singen 
der deutschen Nationalhymne. Das ließ dann auch 
den Coolsten nicht unberührt.
Vollgepumpt mit Adrenalin ging es dann auf den 
Heimweg, wo man auch wohlbehalten gegen 1:00 
Uhr eintrudelte.  
Hier die Ergebnisse im Einzelnen:          
Senioren B: Mannschaft 3. Platz von 161
Gert Heydemann  36. Platz von 245
Senioren C:  Helmut Probst 15. Platz von 299

Ernst Hirschbeck 20. Platz von 299
Hans Christian Jürgensen 130. Platz von 299
SeniorinnenC:   Heike Puschke 25.Platz von 92
Elsbeth Heydemann 49.Platz von 92
Senioren A.:  Mannschaft  83. Platz von 215
 Joachim Jürgensen 12. Platz von 564 
Wolfgang Sommer  178.Platz von 564
Wolfgang Treptow  528.Platz von 564
Ich gebe zu beachten, dass ein Ring, der weg ist, 
ca. 60-70 Plätze bedeutet. Es war einfach ein super 
Erlebnis und ein tolles Wochenende.
                                                    Wolfgang Treptow
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Tag des Handballs in den Treenehallen
HSG Tarp-Wanderup 
lädt ein zum Tag des 
Handballs.
Was für den Sport im 
Allgemeinen steht, gilt 
natürlich besonders auch 
für den Sport Nummer 1 
im Norden, dem Hand-
ball. Im Zeitalter von 
Internet, iPhone und Fa-
cebook gestaltet es sich 
immer schwieriger, jun-
ge Leute für den Sport zu 
begeistern, ein Umstand, 
der auch Levke Worm 
und Svea Lundelius zu 
denken gab. Die beiden 
jungen Damen absolvieren gerade ein freiwilliges 
soziales Jahr (FSJ) bei der HSG Tarp-Wanderup 
und erleben im täglichen Trainingsbetrieb hautnah, 
dass die Zahlen der Kinder und Jugendlichen, die 
Interesse am Handballsport  zeigen, stagnieren bzw. 
sogar rückläufig sind. So war den beiden dann auch 
sehr schnell klar, welches Thema sie im Rahmen ih-

res Jahresprojektes angehen möchten. 
„Für uns hat sich einfach immer wieder die Fra-
ge ergeben, was wir aktiv gegen den rückläufigen 
Trend im Handballsport unternehmen können“, 
berichtet Levke Worm. Dabei war den beiden FSJ-
lern der HSG wichtig, nicht nur Kinder sondern vor 
allem auch deren Eltern mit einzubinden. „So sind 

wir dann auch auf die Idee gekommen, einmal einen 
Tag des Handballs zu veranstalten, bei dem wir aber 
neben dem eigentlichen Sport auch andere Aktivitä-
ten anbieten, die für Spaß und Freude bei allen Be-
teiligten sorgen sollen“, erklärt Svea Lundelius.
Gemeinsam mit Henning Stein, dem hauptamtlichen 
Übungsleiter des TSV Tarp, nahm man die Planung 
dieser Veranstaltung in Angriff. „Ziel dieser Ver-
anstaltung soll es sein, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene für unsere tolle Sportart zu begeistern. 
Dank der Unterstützung auch durch unsere Nach-
barvereine ist es uns nun gelungen, ein attraktives 
Programm zusammenzustellen, das aber nicht nur 
die reinen sportlichen Aspekte abdeckt“, erläutern 
Svea und Levke ihr Vorhaben. 
Am Sonntag, den 04. Januar 2015 soll es dann so-
weit sein! Das Programm beginnt um 11:00 Uhr mit 
der Begrüßung der Teilnehmer und Gäste. „Natür-
lich würden wir uns sehr freuen, wenn zu diesem 
ersten Event der HSG Tarp-Wanderup im neuen 
Jahr möglichst viele sportbegeisterte den Weg in die 
Treenehalle finden“, hoffen die beiden FSJler auf 
eine rege Beteiligung.
Der „rein sportliche Teil“ findet dabei in der Treene-
halle 1, der Heimstätte der Wölfe, statt. Nach einem 
Handballtraining für die Kleinen demonstrieren 
danach die Großen ihr Können mit dem Handball. 
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Wir halten

Präsent-
körbe
für Sie bereit. 

Unsere 
Advent-
Angebote

Wir wünschen allen Kunden ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, Gesundheit und 
„guten Appetit” im neuen Jahr!

27. - 31. Dezember

Wiener
Würstchen
laufend frisch      1 kg 7,99

 

Schlemmerplatte
„Exclusiv”
auf gebuttertem Brot liebevoll 
belegt & dekoriert
10 Schnittchen  pro Person
mit Roastbeef ✻ Kassler ✻ Kochschin-
ken ✻ Schweinebraten ✻ Holsteiner 
Landrauchschinken ✻ Schwarzgeräu-
chertes ✻ Käse ✻ Salat nach Wahl
Ab 6 Personen       pro Person 9,50
mit Lachs und Rührei  

pro Person 10,50
mit Räucheraal und Krabben   
auf Anfrage
Abholpreise

Zunächst treffen die Tarper Frauen auf 
den TSV Nord Harrislee, im Anschluss 
spielen dann die Wölfe gegen den Nach-
barn SG Flensburg/Handewitt II.
Parallel dazu wird auch in Halle 2 für 
Spiel und Spaß gesorgt und auch das 
leibliche Wohl soll natürlich nicht zu 
kurz kommen. Neben einem Bungee-
Run, einer großen Hüpfburg und vielem 
mehr gibt es Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Glühwein und andere Leckereien.
Der Eintritt ist selbstverständlich frei 
und für die Betreuung der Kinder wäh-
rend der Spiele stehen ausreichend Be-
treuer zur Verfügung.
Das Programm:
Halle 2 Spiel und Spaß
Halle 1
11.00 Uhr: Begrüßung
11.30 Uhr: Kinderhandball
13.30 Uhr: HSG Tarp-Wanderup 
– TSV Nord Harrislee (3.Liga)
16.00 Uhr: HSG Tarp-Wanderup 
– SG Flensburg-Handewitt II (3. 
Liga)

ganzen Körper. Entspannungsübungen runden die 
Turnstunde ab. Wir freuen uns über ALLE Frauen 
und Männer, die das Anfänger-Fitness-Programm 
des TSV kennen lernen möchten.
...vom Turnen: TSV Fitness-Zirkel 
Ab 7. Januar 2015 bietet die Turnsparte im TSV 
mittwochs um 20 Uhr einen Fitness-Zirkel an.
Ganzkörperkräftigung und Ausdauertraining an 
einzelnen Stationen mit Zusatzgeräten wie Steps, 
Lang- und Kurzhanteln usw. Die Übungen können 
so variiert werden, dass Einsteiger und Fortgeschrit-
tene in dieser Stunde zusammen trainieren können. 
Der Fitness-Zirkel der TSV Übungsleiterin Rebec-
ca Ruschar richtet sich an alle Frauen und Männer, 
die gemeinsam mit anderen ihre körperliche Fitness 
verbessern oder erhalten wollen.
Viele Grüße, Marion Blasig (Spartenleiterin Turnen 

& Schwimmen), Email: turnen-tsvtarp@web.de  
...vom Judo: Ippon-Cup 2014 in Neumünster
Starken Judokämpfern aus Hamburg und Nieder-
sachsen sahen sich die Tarper Judoathleten beim 
diesjährigen Ippon-Cup der U 12 (9-11 Jahre) ge-
genüber. Die Gäste aus Hamburg und Niedersach-
sen dominierten das Turnier und ließen auch unse-
ren Judokas keine Chance. Dennoch hatte keiner 
resigniert  und alle haben ihr Bestes gegeben. Viel 
Einsatz, Ehrgeiz und Herzblut zeigten auch die ge-
starteten U9er, die  zukünftigen U12er des nächsten 
Jahres, welche im Übergangsjahr in beiden Alters-
klassen starten durften. Am Ende der Veranstaltung 
zeigten die erbeuteten Medaillen das man doch sehr 
erfolgreich war. Mit 8 gestarteten Kämpfern er-
kämpften die Kinder auch in diesem starken Feld 
noch 4 dritte und 1 zweiten Platz. 
männlich -24 kg: Tom Theede erkämpfte mit 1 Sieg 

Platz 3
männlich -30 kg: Nikita Iskakow erkämpfte mit 2 
Siegen Platz 3
männlich -35 kg: Jan Bergte kämpfte drei Mal, lei-
der musste er sich zweimal geschlagen geben und 
erreichte keine Platzierung .Werner Kärcher kämpf-
te zweimal und errang leider auch keine Platzie-
rung
männlich -38 kg: Raphael Gagliardi erkämpfte mit 
einem Sieg Platz 3
männlich -42 kg: Maxi Knuth-Krins erkämpfte mit 
zwei Siegen Platz 3
männlich -46 kg: Nickels Albrecht kämpfte 3 mal 
und musste leider zweimal nachgeben und erreichte 
keine Platzierung  
weiblich +46 kg: Carolina Kärcher kämpfte einmal 
und errang Platz 2 
Viele Grüße, Bengt Knuth-Krins. 
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Laternenumzug
Am Martinstag, dem 11. November trafen sich 
Eltern, Kinder, Verwandte und Freunde zum Got-
tesdienst in der Versöhnungskirche. Pastor Neitzel 
erzählte an Hand einiger Dias die Geschichte vom 
St. Martin.  Frau Igaunis spielte auf der Orgel Later-
nenlieder, die Kinder und Eltern sangen kräftig mit. 
Nach dem Gottesdienst startete der Laternenumzug 
mit den selbstgebastelten leuchtenden Laternen 
durchs Dorf, angeführt von St. Martin auf seinem 
Pferd. Das echte Pferd wurde von Nele Hinrichsen 
ruhig und sicher geritten, alle Kinder waren ganz 
begeistert. Vielen Dank an Familie Hinrichsen!  
Beim Wiesengrund gab es eine kleine Singpause, 
auf dem Schulhof ritt St. Martin noch im Kreis und 
die Kinder sangen dazu das Lied von St.Martin. Da-
nach wurde es auch Zeit für eine kleine Stärkung, 
die Erzieher hatten Würstchen, Brötchen und war-
me Getränke vorbereitet. Das tat gut…! 
Eine schöne Adventszeit wünscht das Team von der 
KiTA Pastoratsweg
Vom 24.12.14 bis zum 2.1. ist unsere Einrichtung 
geschlossen, wir sehen uns dann am 5.Januar 2015 
wieder.

Viele fleißige 
Helfer 
Wie in jedem Jahr ha-
ben wir auch  in diesem 
November unsere El-
ternschaft um Mithilfe 
gebeten. Es wurde näm-
lich höchste Zeit, unse-
ren Garten winterfest zu 
machen. Am Samstag, 
dem 08. November fan-
den sich viele  große und 
kleine Helfer bei uns ein. 
Ab 10.00 Uhr wurden 
Blätter geharkt, Büsche 
und unser Weidentipi 
beschnitten, Beete winterfest gemacht und unser 
Komposthaufen geleert. Alle haben tüchtig mit an-
gefasst und sogar noch ihre Gartengeräte und An-
hänger mitgebracht. Um 12.30Uhr war die Arbeit 
geschafft und es gab eine leckere Suppe, die unsere 
Köchin Gisela für uns gekocht hatte.
Allen Helfern möchten wir auf diesem Wege noch 
einmal herzlich für ihren Einsatz danken. 

Das Kindergartenteam vom Pastoratsweg

Herzliche Adventsgrüße…
Nun ist sie wieder da: Die Zeit der festlich beleuch-
teten Häuser, des Plätzchenbackens, des Wunsches 
nach Ruhe und Besinnlichkeit und natürlich die 
Zeit, in der wir uns Gedanken um andere machen 
und unsere Geschenke einkaufen und liebevoll ver-
packen. Mit diesem nachdenklich stimmenden Text 
von Marc Levy  möchten wir herzliche Advents-
grüße in Ihre Häuser senden und Ihnen viel Zeit für 
schöne und besinnliche Stunden wünschen!
Das Tagesgeschenk
Stell dir vor, jeden Morgen stellt dir eine Bank 
86400 Euro auf deinem Konto zur Verfügung. Du 
kannst den gesamten Betrag an einem Tag ausge-
ben. Allerdings kannst du nichts sparen, was du 

nicht ausgegeben hast, verfällt. Aber jeden Morgen, 
wenn du erwachst, eröffnet dir die Bank ein neues 
Konto mit neuen 86400 Euro für den kommenden 
Tag. Außerdem kann die Bank jederzeit ohne Vor-
warnung schließen. Sie kann sagen: Das Spiel ist 
aus. Was würdest du tun?
Dieses Spiel ist Realität: Jeder von uns hat so eine 
magische Bank: Die Zeit. Jeden Morgen bekommen 
wir 86400 Sekunden Leben für den Tag geschenkt. 
Was wir an diesem Tag nicht gelebt haben, ist verlo-
ren, für immer verloren. Aber jeden Morgen beginnt 
sich das Konto neu zu füllen. Was also machst du 
mit deinen täglichen 86400 Sekunden? Marc Levy
PS: Unsere Einrichtung ist vom 24.12.14-2.1.15 
geschlossen.
Richtigstellung: Nach einigen Recherchen hat sich 
ergeben, dass unser 50jähriges Jubiläum erst im 
Jahr 2016 gefeiert wird.
Für die ev. Kita Clausenplatz Simone Born

Containergestellung kostenlos   ·    Schrottabbrüche

Ein Freitag im Wald…
Ich bin Jette und gehe in den Waldkindergarten in 
Tarp. Heute erzähle ich Euch, wie so ein Vormittag 
bei uns abläuft. Morgens werde ich zum Tippiplatz 
gebracht, wo auch schon die anderen Kinder spie-
len. Ich begrüße unsere Erzieherinnen und dann 
geht es zum Morgenkreis. Zuerst werden die Kin-
der gezählt und da am Freitag immer Spieletag ist, 
spielen wir noch „Katz und Maus“. Dann geht es 
auf in den Wald! 
Heute geht es zum Rehschloss! Wir müssen über 
„Stock und Stein“ wandern, da der alte Weg dorthin 
seit den starken Stürmen nicht mehr begehbar ist. 
Wir bleiben als Gruppe zusammen, bis wir ange-
kommen sind. Am Rehschloss stehen unsere Stök-
ketippis und eines unserer Waldsofas, in dem wir 
nachher frühstücken. Die Erzieherinnen spannen 
ein Seil um drei Bäume und bauen uns mit weiteren 
Seilen und dicken Stöcken drei tolle Schaukeln. Es 
macht viel Spaß, mit den selbst gebauten Schaukeln 
zu spielen.
Zwei andere Kinder bauen mit Hilfe einer Erzie-
herin ein weiteres Stöcketippi. Dazu braucht man 
viele lange Äste, die wir natürlich nur vom Boden 
sammeln! Äste und Stöcke von den Bäumen abzu-
brechen, ist verboten! Zusammen mit den Erziehe-
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rinnen haben wir dann 
noch ein paar lange Äste 
mit unserer neuen Bü-
gelsäge von einem um-
gekippten Baum abge-
sägt. Ganz schön aben-
teuerlich, oder! Bosse 
und Sverre haben sich 
heimlich eine Wippe ge-
baut und uns bei unserer 
Arbeit beobachtet (siehe 
Foto).
Bei der anschließenden 
Frühstückspause haben 
wir uns dann erst mal 
gemeinsam gestärkt.
Danach wollten wir alle 
Memory spielen. Wir ha-
ben nur die Kartenpaare 
zum Spielen benutzt, die 
es auch in unserem Wald gibt! Beim Apfelbild wa-
ren wir uns erst nicht einig, ob es den auch im Wald 
gibt! Jetzt wissen wir es: Es gibt einen Apfelbaum, 
aber wir verraten nicht wo!
Dann hieß es auch schon wieder: „Ende mit dem 
Spielen und auf zum Rückweg“! 
Kurz vor unserem Tippiplatz haben wir dann noch 
einmal einen Abschlusskreis gemacht. Da singen 
wir noch ein Lied und dann heißt es: „Schönes Wo-
chenende und bis Montag“.                              Jette 

Herzliche Adventsgrüße…
Eine besinnliche Adventszeit und ein frohes Fest 
wünschen wir allen Kindern, Eltern, Freunden 

und Lesern. Bei allen unseren Partnern bedan-
ken  wir uns für die Zuverlässigkeit, die gute 
Zusammenarbeit und ihre Unterstützung in un-
serer täglichen Arbeit.
Wir freuen uns auf das kommende Jahr und 
wünschen uns allen einen guten Start.
Alle Mitarbeiter vom ADS Sport-Kindergarten 
Oeversee

Apfeltag
Es war wieder soweit - unser traditioneller Apfeltag 
wurde unter großer Beteiligung von Kindern, Eltern 
und Großeltern im ADS-Naturkindergarten gefeiert. 
Die von uns gepachtete Streuobstwiese ist seit dem 

1. August wieder in Nutzung der Besitzerin, so dass 
die Feier auf unserem Kindergartengelände statt-
fand. Frau Wenzel-Behrens begrüßte die Gäste und 
dankte dem Ausschuss und den mitwirkenden Eltern 
für die tolle Planung und Hilfe bei der Durchfüh-
rung dieser Veranstaltung. Im Rahmen des Kinder-
programms wurden in diesem Jahr Niklas Rossen 
und Grete Maaßen und als zweites Paar Emmelie 
Lorena Reimer und Mads Petri als Königspaare ge-
krönt. Die zwei Paare übernahmen mit Hilfe zweier 
Geburtstagskinder das Pflanzen des Birnenbaumes 
„Die gute Luise“. Danach begannen die Angebo-
te: Äpfel filzen – Holzapfelfutterhäuser bemalen 
- Tonkerzenhalter modellieren – Schminken und 
Apfellauf. Eine besondere Aktion war natürlich die 
Apfelsaftherstellung aus eigener Ernte und von El-
tern gespendeter Äpfel. Mit der Apfelpresse unseres 
Kindergartens wurde unter großer Beteiligung der 
Kinder und Eltern weit über 100 Liter Apfelsaft 
hergestellt und im Café zum Trinken angeboten. 
Noch ein Programmpunkt begeisterte Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen: Die Oldtimerfahrten 
mit Herrn Broer rundeten den 11. traditionellen Ap-
feltag im Naturkindergarten ab. 
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Treenespiegel-Weihnachtsseite
Am Weihnachtsabend
Ach, wie unendlich lang ist heut der Tag!
Die Kinder zählen jeden Glockenschlag.
Nun endlich doch verglüht hoch überm Tal
Im Westen sanft der Sonne goldner Strahl.
„Sieh, Schwesterlein, nun wird es draußen 
Nacht;
Schon ist ein goldnes Sternlein aufgemacht,
Ein zweites jetzt und mehr und immer 
mehr.
Dort wohnt das Christkind mit dem Engel-
heer.“
Die Kleinste spricht: „Kennt ich nur seinen 
Stern!
Vom Himmel fliegen säh ich‘s zu gern;
Doch weiß ich wohl, die Mutter sieht‘s al-
lein,
Es huscht ganz heimlich in das Haus hin-
ein.“

„Horch! Hörst du‘s knistern?“ Und sie at-
men kaum,
„Gewiss, das Christkind bringt den Tan-
nenbaum!
Er brennt! Er brennt!“ Es fällt ein heller 
Schein.
Durchs Schlüsselloch ins dunkle Kämmer-
lein.
Nun spürt man schon der Tanne würz‘gen 
Hauch.
Der Bruder fragt: „Kannst du dein Sprüch-
lein auch?
Ich hab‘ mir mein‘s soeben aufgesagt,
Dass ich nicht stocke, wenn das Christkind 
fragt.“
Die Schwester nickt! - Ein helles Glöcklein 
klang;
Dem kleinen Pärchen wird so wonnigbang.
Die Tür springt auf; aus grüner Zweige 
Kranz
Strahlt blendend hell der Weihnachtsker-
zen Glanz.
Und jetzt zum Tisch! Oh, wie das jauchzt 
und lacht:
„Oh, sieh nur, was das Christkind mir ge-
bracht!“
Die Wangen glühn, die Augen blitzen klar;
Am Hals der Eltern hängt das frohe Paar.
Nun spielen sie am hellen Weihnachtstisch;
Wie bleiben doch die Äuglein heut so 
frisch!
Der Sandmann, der zu früher Zeit sonst 
naht,
Hat sicher heut verfehlt den rechten Pfad.
Doch endlich ruft die Mutter: „Nun ins 
Nest,
Damit ihr frisch erwacht am Weihnachts-
fest!
Zu Bett! Zu Bett!“ Die Lichter löschen aus,
Und Engel halten Wacht am stillen Haus.
Julius Sturm, 1816 - 1896

Die Sterntaler
Gebrüder Grimm

Es war einmal ein kleines Mädchen, dem war Vater und Mutter gestorben, und es war so arm, 
dass es kein Kämmerchen mehr hatte, darin zu wohnen, und kein Bettchen mehr hatte, darin 
zu schlafen, und endlich gar nichts mehr als die Kleider auf dem Leib und ein Stückchen Brot 
in der Hand, das ihm ein mitleidiges Herz geschenkt hatte. Es war aber gut und fromm. Und 
weil es so von aller Welt verlassen war, ging es im Vertrauen auf den lieben Gott hinaus ins Feld. 
Da begegnete ihm ein armer Mann, der sprach: »Ach, gib mir etwas zu essen, ich bin so hung-
rig.« Es reichte ihm das ganze Stückchen Brot und sagte: »Gott segne dir‘s«, und ging weiter. 
Da kam ein Kind, das jammerte und sprach: »Es friert mich so an meinem Kopfe, schenk mir 
etwas, womit ich ihn bedecken kann.« Da tat es seine Mütze ab und gab sie ihm. Und als es noch 
eine Weile gegangen war, kam wieder ein Kind und hatte kein Leibchen an und fror: da gab es 
ihm seins; und noch weiter, da bat eins um ein Röcklein, das gab es auch von sich hin. Endlich 
gelangte es in einen Wald, und es war schon dunkel geworden, da kam noch eins und bat um ein 
Hemdlein, und das fromme Mädchen dachte: »Es ist dunkle Nacht, da sieht dich niemand, du 
kannst wohl dein Hemd weggeben«, und zog das Hemd ab und gab es auch noch hin. Und wie es 
so stand und gar nichts mehr hatte, fielen auf einmal die Sterne vom Himmel, und waren lauter 
blanke Taler; und ob es gleich sein Hemdlein weggegeben, so hatte es ein neues an, und das war 
vom allerfeinsten Linnen. Da sammelte es sich die Taler hinein und war reich für sein Lebtag.

Weihnachtsbäckerei
Baumkuchenspitzen
Zutaten:
250g Butter oder Margarine
200g Zucker
2 Päckchen Vanillezucker
5 Eier
125 g Mehl,
75g Speisestärke
100g gem. Mandeln
je 1 Messerspitze Kardamom und Zimt
1 EL Rosenwasser
1 EL Rum
Margarine zum Einfetten
200 g Couverture

Zubereitung:
Fett schaumig rühren. Nach und nach Zucker, Vanil-
linzucker und Eier einrühren. So lange rühren, bis 
der Zucker gelöst ist. Mehl, Speisestärke und Man-
deln mischen. Löffelweise unter die Masse geben. 
Gewürze, Rosenwasser und Rum daruntermischen.
Ein Backblech mit Alufolie auskleiden. Folie am 
unteren Rand hochfalzen, damit der Teig nicht her-
unterläuft. Folie einfetten.
Mit einem Teigschaber eine hauchdünne Schicht 
Teig draufstreichen. Blech in den vorgeheizten Ofen 
auf die mittlere Schiene schieben.
Backzeit: 3 Min. bei 200 Grad.
Blech aus dem Ofen nehmen. Die zweite Teigschicht 
hauchdünn auf die schon abgebackene Schicht strei-
chen. Wieder in den Ofen schieben. So fortfahren, 
bis der ganze Teig verbraucht ist. Nach der dritten 
Schicht schalten Sie besser nur Oberhitze ( oder 
Grill ) ein. Mindestens 6 bis 8 Schichten sollen ge-
backen werden. Blech aus dem Ofen nehmen. Ku-
chen vorsichtig stürzen, Folie abziehen. Teigplatte 
noch warm in 3 cm breite Streifen schneiden. Etwa 
10 Minuten auf dem Blech abkühlen lassen.
Inzwischen die Couverture im Wasserbad schmel-
zen lassen. Dreiecke vorsichtig mit Hilfe einer Ga-
bel mit der Couverture überziehen und auf einem 

Kuchendraht trocknen lassen. Die Spitzen behutsam 
bewegen, weil sie leicht zerbrechen. Sie sind in ver-
schlossener Dose einige Wochen haltbar. Ergibt ca. 
50 Stück.

Nordische Gewürzblüten
Zutaten:
100 g Butter oder Margarine 
65 g Zucker 
125 g Sirup 
250 g Mehl 
1/2 gestr. Tl gemahlener Ingwer 
1/2 gestr. Tl gemahlener Zimt 
1 Messerspitze Piment 
1 gestr. Tl Backpulver 
Marmelade 
Rumglasur 
Belegfrüchte

Zubereitung:
Fett sahnig rühren, Zucker und Sirup dazugeben 
und unterrühren. 
Mehl mit den Gewürzen und dem Backpulver mi-
schen und löffelweise mit der Sirupmasse verarbei-
ten. 
Den Teig 1 - 2 Stunden kaltstellen.
Auf bemehlten Brett 3 - 4 mm dick ausrollen und 
zu gleichen Teilen runde Plätzchen mit etwa 5 - 6 
cm Durchmesser und blütenförmige Plätzchen mit 
etwas kleinerem Durchmesser ausstechen. 
Beide Sorten auf gefettetem und bemehltem Blech 
backen. 
Die Plätzchen etwas abkühlen lassen, mit Marme-
lade zusammensetzen, mit Glasur überziehen und 
geschnittene Belegfrüchte als Verzierung aufsetzen.
Je Blech 8 - 12 Min. bei 180 - 195 Grad C.
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Die Sterntaler
Gebrüder Grimm

Es war einmal ein kleines Mädchen, dem war Vater und Mutter gestorben, und es war so arm, 
dass es kein Kämmerchen mehr hatte, darin zu wohnen, und kein Bettchen mehr hatte, darin 
zu schlafen, und endlich gar nichts mehr als die Kleider auf dem Leib und ein Stückchen Brot 
in der Hand, das ihm ein mitleidiges Herz geschenkt hatte. Es war aber gut und fromm. Und 
weil es so von aller Welt verlassen war, ging es im Vertrauen auf den lieben Gott hinaus ins Feld. 
Da begegnete ihm ein armer Mann, der sprach: »Ach, gib mir etwas zu essen, ich bin so hung-
rig.« Es reichte ihm das ganze Stückchen Brot und sagte: »Gott segne dir‘s«, und ging weiter. 
Da kam ein Kind, das jammerte und sprach: »Es friert mich so an meinem Kopfe, schenk mir 
etwas, womit ich ihn bedecken kann.« Da tat es seine Mütze ab und gab sie ihm. Und als es noch 
eine Weile gegangen war, kam wieder ein Kind und hatte kein Leibchen an und fror: da gab es 
ihm seins; und noch weiter, da bat eins um ein Röcklein, das gab es auch von sich hin. Endlich 
gelangte es in einen Wald, und es war schon dunkel geworden, da kam noch eins und bat um ein 
Hemdlein, und das fromme Mädchen dachte: »Es ist dunkle Nacht, da sieht dich niemand, du 
kannst wohl dein Hemd weggeben«, und zog das Hemd ab und gab es auch noch hin. Und wie es 
so stand und gar nichts mehr hatte, fielen auf einmal die Sterne vom Himmel, und waren lauter 
blanke Taler; und ob es gleich sein Hemdlein weggegeben, so hatte es ein neues an, und das war 
vom allerfeinsten Linnen. Da sammelte es sich die Taler hinein und war reich für sein Lebtag.

Springerle
Zutaten:
4 Eier    500 g Puderzucker 
1 P Vanillezucker   Schale einer Zitrone 
500 g Mehl   1 Messerspitze Hirschhornsalz 
20 g gemahlener Anis  etwa 2 El Aniskörner

Zubereitung
Eier mit Puder- und Vanillezucker und Zitronenschale schaumig schlagen. 
Mehl, in lauwarmem Wasser gelöstes Hirschhornsalz und gemahlenen Anis 
portionsweise dazugeben, alles zu einem festen Teig kneten.
1 - 2 Stunden ruhen lassen. 
Dann den Teig etwa 1 cm dick ausrollen, Rechtecke in Größe der Formen 
schneiden und in die mit Mehl bestäubten Formen drücken, Ränder ab-
schneiden. 
Die Springerle auf ein mit Aniskörner bestreutes Backblech setzen, über 
Nacht trocknen lassen und backen.
Je Blech 25 - 30 Min. bei 150 - 160 Grad C

Gefüllte Walnusstaler
Zutaten 
250 g Mehl   65 g Zucker 
1 Prise Salz   1 Päckchen Vanillinzucker 
125 g Butter oder Margarine  1 Ei 
Orangenmarmelade   200 g Marzipanrohmasse 
125 g Puderzucker   1 bis 2 El. Rum 
150 g Kuvertüre   etwa 250 g Walnusshälften

Zubereitung 
Aus den angegebenen Zutaten einen Knetteig bereiten und kühl stellen. 
Teig ca. 2 mm dick ausrollen, Plätzchen von etwa 4 cm Ø aus- stechen und 
auf ein mit Backpapier belegtes Backblech legen.
In den vorgeheizten Backofen auf die mittlere Schiene setzen und bei 200 °C 
12 bis 15 Minuten goldbraun backen. 
Die Hälfte der Plätzchen auf der flachen Seite mit verrührter Marmelade be-
streichen.  Marzipanrohmasse mit Puderzucker und Rum verkneten zwischen 
Folien ausrollen, in Größe der Plätzchen ausstechen und auf die Marmelade 
legen. Die restlichen Plätzchen draufsetzen und vorsichtig andrücken. 
Kuvertüre schmelzen, Taler damit bestreichen und mit halben Walnüssen 
garnieren.
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Kirchliche Nachrichten

So. 07. Dez. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche  10.00 Pn. Joos siehe Oeversee 18.00 Adventsandacht 10.00 Öku. Andacht –––––
   mit Ev. Kita  Singkreis Sieverstedt Sporthalle Grundsch.   
So. 14. Dez.. 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 19.00 Adventsandacht 13.12. 19.00 Pn Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P.i.R. Gomolzig ––––– 
   Gem. Chor Oeversee Gem. Chor Oeversee   
So. 21. Dez. siehe Kleinjörl  10.00 P. Fritsche  19.00 Pn. Joos siehe Oeversee  –––––  10.00 P. Neitzel  10.00 P. Röhlk 
  Andacht Taizé-Andacht   Kinderchor   
Mi. 24. Dez. 15.00/16.30/22.00  15.00/23.00 14.30/16.00 15.00 Pn. Koring 14.30 Freiluft- 15.00 P. Neitzel 13.30 Weihnachts-WiKi
Heiligabend Pn. Schildt P. Fritsche Pn. Joos 16.30 Pn. Koring krippenspiel 17.00 P. Neitzel Gottesdienst
 Esperstoft: 16.30 P. Fritsche 17.30 P.i.R Herrmann  17.00 P.v.Fleischbein Kirchenchor 15.00 P. Röhlk
   23.00 Pn. Joos Christvesper 23.30 P.v.Fleischbein 22.30 P. Neitzel 17.00 P. Röhlk/Chor
      m. Instrumentalisten 22.30 P. Röhlk/KGR
Do. 25. Dez. 19.30 Pn. Schildt siehe Eggebek ––––– ––––– 10.00 Gottesdienst 10.00 Weih‘lieder  10.00 P. Nedergaard
1. Weihnachtstag Rockmesse     Prädik. H. Zeriadtke Dän. Gottesdienst
Fr. 26. Dez. siehe Kleinjörl 10.00 P.i.R. Kunkel 10.00 Pn. Joos siehe Oeversee ––––– 10.00 P. Neitzel –––––
2. Weihnachtstag      m. Taufe 
So. 28. Dez. ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– 10.00 P. Neitzel 17.00 Weihn-Lieder –––––
      m. Taufe P. Röhlk
Mi. 31. Dez. 15.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 15.00 P. Baron/ siehe Oeversee 17.00 P.v.Fleischbein 15.00 P. Neitzel Y 16.30 P. Röhlk
Silvester   Pn. Joos   
Do. 01. Jan. ––––– ––––– ––––– ––––– ––––– 18.00 P. Neitzel  –––––
Neujahr      m. Hausbibelkreis
So. 04. Jan.  ––––– ––––– siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring Y 10.00 P.v.Fleischbein 18.00 P. Neitzel –––––
      Musikal. Andacht

Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Liebe Leserin, lieber Leser!
Die Geschichte vom König, der Gott se-
hen wollte – 
oder warum Weihnachten so wichtig 
ist...
In einem fernen Land lebte einst ein König, den am 
Ende seiner Tage Schwermut befiel. »Seht«, sagte 
er, »nun habe ich in meinem Leben alles, was ein 
Mensch auch nur erleben kann, erfahren, gehört und 
gesehen. Nur eines habe ich nicht gesehen in mei-
nem ganzen Leben: GOTT habe ich nicht gesehen. 
Ihn wünsche ich noch zu sehen.«
Deshalb erließ der König an alle Machthaber, Wei-
sen und Priester den Befehl, ihm Gott zu zeigen. 
Strafe wurde ihnen angedroht, wenn es ihnen nicht 
gelänge. Der König gewährte eine Frist von drei 
Tagen. 
Trauer und Angst kam über die Bewohner des kö-

niglichen Palastes, viele begannen zu verzweifeln. 
Genau nach drei Tagen um die Mittagszeit ließ der 
König sie vor sich rufen. Der Mund der Machtha-
ber, der Weisen und Priester aber blieb stumm. 
In seinem Zorn war der König schon bereit, das 
Strafurteil auszusprechen. Da kam ein Hirte vom 
Feld, der von des Königs Befehl gehört hatte, und 
sagte:  »Erlaube mir, König. deinen Wunsch zu 
erfüllen!« »Gut«, sagte der König, »aber bedenke, 
eine harte Strafe erwartet dich.« 
Da führte der Hirte den König auf einen freien Platz 
und zeigte ihm die Sonne.  »Sieh hin«, sagte er. Der 
König hob Augen und wollte die Sonne sehen. Aber 
der Glanz blendete ihn, und er senkte den Kopf und 
schloss die Augen. »Willst du, dass ich erblinde?« 
sagte er zu dem Hirten. »Aber König! Das ist doch 
nur ein Ding der Schöpfung Gottes, ein schwacher 
Abglanz seiner Größe, ein kleines Fünkchen seines 

flammenden Feuers. Wenn Du nicht einmal in die 
Sonne sehen kannst, wie willst du dann mit deinen 
schwachen, tränenden Augen Gott sehen? 
Suche ihn mit anderen Augen – erkenne ihn im Her-
zen! Erkenne, dass Gott in Jesus Christus Mensch 
geworden ist. Damit wir hinsehen können, wie Gott 
in seinem Wesen ist. Damit wir spüren können, wie 
Gott uns in Liebe begegnet. Damit wir selbst An-
deren so herzlich begegnen können, wie Gott uns 
begegnet.«
Da wurde der König sehr nachdenklich – der Hirt 
aber ging fröhlich von dannen.
(n. Leo Tolstoi – bearbeitet von Thomas Röhlk, Pastor 
Kirchengemeinde Wanderup)
„Man sieht nur mit dem Herzen gut – das Wesentli-
che ist für die Augen unsichtbar!“          

Antoine de Saint-Exupéry
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Gottesdienste
Liebe Gottesdienstbesucher!  Gern können Sie auch den ehrenamtlichen Fahrdienst zu 
den Gottesdiensten  in Anspruch nehmen. Rufen Sie bitte einfach an unter Telefon: 04638-441
Sonntag (2.Advent) 07. Dez. 10.00 Uhr Ökumenische Andacht in der Sporthalle an der Grundschule  
  mit  Posaunenchor Gottesdienstbeauftragter Günter Schlink (kath. Kirche)
  Pastor Ib Nedergaard Christensen (ev.-luth. dänische Kirche)
  Pastor Bernd Neitzel (ev.-luth. deutsche Kirche)
Sonntag (3.Advent)   14. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor i.R.  Karl-Heinz Gomolzig
Mittwoch  17. Dez. 08:30 Uhr Schulgottesdienst im Advent mit Pastor Bernd Neitzel
Donnerstag  18.Dez.  08.30 Uhr Schulgottesdienst im Advent mit Pastor Bernd Neitzel
16:00 Uhr  Familiengottesdienst mit Pastor Bernd Neitzel u. ev. Kindergarten am Pastoratsweg
Sonntag (4. Advent) 21. Dez.  10.00 Uhr Familiengottesdient mit Pastor Bernd Neitzel;   
  Aufführung  Krippenspiel und Kinderchor
Montag  22. Dez.   16.30 Uhr  Familiengottesdienst mit  Pastor Bernd Neitzel und 
        ev. Kindergarten Clausenplatz
Heilig Abend  24. Dez. 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Pastor Bernd Neitzel und Team  
  Kirchenstrolche; Aufführung Krippenspiel
17.00 Uhr  Musikalische Christvesper mit Pastor Bernd Neitzel und Kirchenchor
22.30 Uhr  Musikalische Andacht zur Christnacht mit  Pastor Bernd Neitzel und Instrumen-
  talisten Sanita und Ivo Igaunis
1. Weihnachtstag   25. Dez.  10.00 Uhr Gottesdienst mit  Prädikantin Frau Hilde Zeriadtke;
  Weihnachtslieder-Wunschsingen
2. Weihnachtstag    26. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Tauffeier  mit  Pastor Bernd Neitzel 
Sonntag  28. Dez.  10.00 Uhr  Familiengottesdienst und Tauffeier mit Pastor Bernd Neitzel 
Silvester  31. Dez.  15.00 Uhr Jahressschlussandacht mit Pastor Bernd Neitzel und Feier des  
  Heiligen Abendmahls
Donnerstag  01. Jan.  18.00 Uhr Andacht am Neujahrstag mit  Pastor Neitzel und Hausbibelkreis
Sonntag  04. Jan.  18.00 Uhr Musikalische Andacht mit Pastor Bernd Neitzel, Sanita Igaunis,  
  Claudia Erdmann und  Silke Hansen

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarp
24963 Tarp, Im Wiesengrund 1 · Tel. 04638-441, Fax 04638-80067

e-mail: kirchengemeinde-tarp@t-online.de
www.kirchengemeinde-tarp.de · www.kirchenmusik-tarp.de

Pastor B. Neitzel, Pastoratsweg 3, Tarp · Tel. 04638-2136839 · b.neitzel@kirchengemeinde-tarp.de
   Öffnungszeiten Kirchenbüro Mo. + Di. 10.00-12.00 Uhr 
   und Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Spendenkonto: VR-Bank SL-FL eG BLZ 21661719 Kto. 101915

Mitteilungen
aus dem allgemeinen Gemeindeleben
Herzlichen Gruß zur Advent- und Weih-
nachtszeit
Zum neuen Kirchenjahr 2014/2015 einen herzlichen 
Gruß. Ihnen allen wünsche ich besinnliche Tage im 
Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und erfolgreiches  Neues Jahr 2015. 

Ihr Pastor Bernd Neitzel
Ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-

diensten in Tarp
In der Gemeinde wird durch den Kirchengemein-
derat ein ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-
diensten in Tarp angeboten. Wer abgeholt werden 
möchte, bitte im Kirchenbüro unter Tel. 04638/441 
anrufen.
Am 4. Advent (21.12.) wieder mit „Kirchen-
kaffee“ 
Am Sonntag, d. 21. Dezember, um 10:00 Uhr  laden 
wir im Anschluss  an den Gottesdienst in der Kir-
che wieder zum „Kirchenkaffee“ herzlich ein, um 
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JuGo-on-Tour mal etwas 
anders

Am 5. Dezember um 19:00 macht der JuGo-on-
Tour in der Kirchengemeinde Sieverstedt halt. Pas-
send zur Adventszeit hat sich das Jugo-Team etwas 
besonderes einfallen lassen:
Unter dem Motto „Jugo - Still“ wird es diesmal ei-
nen ruhigeren JuGo-on-Tour geben. Das bedeutet, 
weniger Scheinwerfer, dafür mehr Kerzen, keine E-
Gitarren und E-Drum, sondern dafür mehr Akustik-
gitarren und noch ein paar mehr schöne Stimmen.
Also richtig was zum Chillen. Aber auch evtl. eine 
Möglichkeit, Gott nah zu sein, die Stimmbänder in 
Gemeinschaft zu betätigen, oder auch über das ei-
ne oder andere nachzudenken. Es wird aber immer 
noch ein JuGo-on-Tour sein, mit den für eine JuGo 
typischen Elementen wie z.B. Video und Theater-
szenen.
„Kraft aus der Stille?“, „...oder soll das Leben lieber 
ein einziger Adrenalinstoß bzw. eine einzige Party 
sein?“ Das sind die Fragen, mit denen sich das Ju-
go-Team bei der Vorbereitungen des Gottesdienstes 
beschäftigt hat und die am 05. Dezember ein Rolle 
spielen werden.
Zur musikalischen Begleitung hat sich Jugendwart 
Olaf Peters neben dem
Jugendchor Tarp diesmal Verstärkung von der Band 
des Konficamps Neukirchen geholt: Finn, Ole und 
Jan sind Experten für Gänsehaut-Songs und mehr. 
Das Team hofft, eine Atmosphäre zu schaffen, in 
der ihr euch wohlfühlen könnt und wir gemeinsam 
einen schönen Abend miteinander haben werden.
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Versöhnungskirche zu Tarp 
Mittwoch 10. Dezember 
2014, 19:00 Uhr 

„De fideelen Nord-
strander“ 
werden uns  mit besinnlichen 
Liedern in die bevorstehende 
Weihnachtszeit einstimmen
Karten-Vorverkauf:
Tourist & Service-Center. 
Dorfstraße 8, 24963 Tarp Tel. 
04638-89 84 04
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 10.00- 13.00 Uhr 
und zusätzlich Donnerstag 
15.00-17.00 Uhr 

Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

Herzliche Einladung
Musikalische Abend-
andacht
Sonntag, 04. Januar 2015, 18:00 
Uhr Ev. Versöhnungskirche Tarp
Sanita Igaunis (am Klavier) und ihre Ge-
sangsschülerinnen Claudia Erdmann (So-
pran) und Silke Hansen (Mezzo-Sopran)  
begleiten den Gottesdienst mit weih-
nachtlichen Liedern von C. Saint- Sa-
ens, E. Humperding und volkstümlichen 
Klängen aus Ungarn und Finnland.

Heilig Abend  
24. Dezember 2014
22.30 Uhr in ev. Versöhnungskirche zu Tarp

Musikalische Andacht 
mit Sanita und Ivo  Igaunis

Musik in der AdventszeitGemeinschaft zu pflegen und bei Kaffee und Tee 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Gemeinsames Bibellesen im Hausbibelkreis
Der Hausbibelkreis trifft sich regelmäßig um 19.00 
Uhr am ersten Montag im Monat in der ev. Senio-
rentagesstätte, Im Wiesengrund, zum gemeinsamen 
Lesen in der Bibel und Austausch darüber. Hierzu 
sind alle Interessierten herzlich willkommen. Bibel-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Nähere Informa-
tion bei Frau Ursula Gesk, Tel.: 04638/7248.
Herzliche Einladung zum „Lebendigen Ad-
vent“ in Tarp
Liebe Leserinnen und Leser!
Ab  01. Dezember wird jeweils montags bis frei-
tags, um 18.00 Uhr an einem anderen Haus ein ge-
schmücktes Adventsfenster „geöffnet“. Alle Großen 
und Kleinen sind ohne vorherige Anmeldung herz-
lich eingeladen, das Adventsfenster zu betrachten, 
während der Gastgeber draußen vor dem Fenster 
eine kurze Andacht (ca. 15 Minuten)  hält. Es wird 
gesungen, Geschichten zum Advent vorgetragen 
und das Miteinander gepflegt.
Bitte Taschenlampe, Becher (für Tee oder Saft) so-
wie Regenschirm bei Regenwetter nicht vergessen!
Wir freuen uns, dass sich Gastgeberinnen und Gast-
geber  bereit erklärt haben, ein Adventsfenster zu 
gestalten, um mit anderen zusammen Zeit zu teilen 
und Advent ganz neu  zu erleben.
Für den Arbeitsausschuss „Lebendiger Advent“ mit 
herzlichen Grüßen
Pastor Bernd Neitzel, ev.-luth. Kirchengemeinde 
Tarp 
Folgende Gastgeber aus Tarp laden zu Beginn 
der Adventszeit jeweils um 18.00 Uhr  zum „Öff-
nen“ des Adventsfensters herzlich ein  und freu-
en sich über Ihren Besuch.  
Montag 01. Dez. Familie Brömel, Drosselweg 8
Dienstag 02. Dez. Familie Dr. Haupt, Dr. Behm- 
  Ring 8
Mittwoch    03. Dez.  Ev. Seniorentagestätte, 
  Im Wiesengrund 1
Donnerstag  04. Dez. Ev. Kindergarten am Pasto- 
  ratsweg, Schulhof 
  Förderschule
Freitag   05. Dez.  Änderung! Neu: Ursula Gesk,  
  Hashauweg 9
Montag  08. Dez. Familie Jaspersen,  
  Wanderuper  Str. 7
Dienstag 09. Dez. Familie Genz, 
  Tornschauer Str. 19
Mittwoch 10. Dez. Familie Gall, 
  Barderuper Str. 5, Tarpfeld
Donnerstag 11. Dez. Ev. Jugendgruppe u. Konfir- 

  manden mit Pastor Neitzel,  
  Pastoratsweg 3
Freitag 12. Dez. Familie Ott, Georg-Elser-Str. 7
  mit Posaunenchor Tarp
Montag 15. Dez. Mitarbeiter/Bewohner der  
  Übergangseinrichtung, Barde 
  ruper Str. 6, Tarpfeld
Dienstag 16. Dez. Familie Haupthoff,    
  Eichenkratt  44
Mittwoch 17. Dez. Familie Blasig,   
  Holunderweg 14 (Tornschau)
Donnerstag 18. Dez. Familie Hesse,   
  Hirschbogen 33
Freitag 19. Dez. Frau Ruschar und Matthias  
  Ott, Hasenhof 6 mit 
  Posaunenchor Tarp
Dienstag 23. Dez. Swana Klammt, 
  Hermann-Löns-Str. 5

Aktuelles aus der Konfirmandenarbeit
der ev. Kirchengemeinde Tarp

Lebendiger Advent in Tarp
Jugendgruppe gemeinsam mit Konfirmandin-
nen und Konfirmanden gestalten „Lebendigen 
Advent“ in Tarp
Ev. Jugendgruppe und Konfirmanden laden zum 
„Lebendigen Adventskalender“ herzlich ein am 
Donnerstag, den 11. Dezember um  18:00 - 18.30 
Uhr. Treffpunkt: Vor dem Konfirmandenraum am 
Pastoratsweg 3
Gemeinsam werden Lieder zum Advent gesungen, 
Geschichten vorgetragen und das adventlich gestal-
tete Fenster des Konfirmandenraumes erklärt. Hier-
zu sind alle Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit ihren Familien herzlich eingeladen.

Pastor Bernd Neitzel
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Gottesdienste in Oeversee
07. Dez. 10 Uhr Familien-Gottesdienst mit Kita 
 Pastorin Joos
14. Dez. 19 Uhr Musikalische Abendandacht 
 Pastorin Joos mit dem Gemischten Chor  
 Oeversee
21. Dez. 19 Uhr Taizé-Andacht   
 Pastorin Joos
24. Dez. 14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
 Pastorin Joos
 16 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
 Pastorin Joos
 17.30 Uhr Christvesper Pastor Herrmann

  23 Uhr Mitternachtsmesse  
 Pastorin Joos
26. Dez. 10 Uhr Weihnachtsgottesdienst  
 Pastorin Joos
31. Dez. 15 Uhr (!) Altjahresandacht  
 Pastor Baron u. Pastorin Joos

Gottesdienste in Jarplund
13. Dez. 19 Uhr Adventsandacht Pastorin Koring
 mit dem Gemischten Chor Oeversee
24. Dez. 15 Uhr Krippenspiel Pastorin Koring
 16.30 Uhr Christvesper  
 Pastorin Koring

24988 Oeversee, Stapelholmer Weg 29 · Tel. 04630-93237, Fax 
04630-93236 
kirchenbuero@oeversee-jarplund.kk-sf.de
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: Montag + Freitag von 
9.00-12.00 Uhr  · Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Sie möchten nicht „irgendeinen“?
Bei uns wird es persönlich.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   2 08.11.13   11:30

Aktuelles aus der ev. Seniorentages-
stätte „Im Wiesengrund“
Die Mitarbeiterinnen in der Seniorentagesstätte 
sind am Mittwoch- und Freitagvormittag unter Tel. 
04638/7928 zu erreichen. 

„Essen in Gemeinschaft in Tarp“
Immer mittwochs ab 12.00 Uhr und freitags ab 
11.30 Uhr wird in der ev. Seniorentagesstätte, Im 
Wiesengrund  1, ein schmackhafter Mittagstisch 
von unseren Mitarbeiterinnen in der Wirtschaftskü-
che zubereitet! Denn „Essen in Gemeinschaft“ ist 
doppelt lecker. Kommen auch Sie vorbei!  Alle Se-
niorinnen und Senioren sind herzlich willkommen!
Letztes Essen vor den Weihnachtsferien am Mitt-
woch, d. 17. Dezember. Erste Mahlzeit im Neuen 
Jahr am Mittwoch, d. 7. Januar 2015
Herzliche Grüße zur Advents- und Weihnachtszeit, 
Ihr „Wiesengrund-Team“

Sitzgymnastik 
mit Brigitte Kraußhaar - immer dienstags 09.30- 
10.30 Uhr. Bewegung tut gut, hält fit und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen immer dienstags von 
9.30 Uhr  bis 10.30 Uhr die Besucher der Senioren-
tagesstätte, Im Wiesengrund in Bewegung. Nähere 
Infos: 04638-210529
„Ganzheitliches Gedächtnistraining in fröhlicher 
Runde“ mit Klaus Günther. Nächste Treffen:  Mitt-
woch, den 10. Dezember ab 13:15 Uhr

Regelmäßige Angebote  in der ev. Senioren-

Treffpunkt des Vereins zur Betreuung von 

Multiple Sklerose Betroffenen 
in Flensburg und Umgebung  e.V. 
Eine  Gruppe  des Vereins zur Betreuung von Mul-
tiple Sklerose Betroffenen in Flensburg und Umge-
bung  e.V. trifft sich jeden 2. Montag im Monat in 
der ev. Seniorenanlage, Im Wiesengrund , in Tarp.
Nächstes Treffen am Montag, den 8. Dezember, 
um 14.30 Uhr
Bei fröhlicher Kaffee- und Plauderrunde kann der 
beschwerliche Alltag mal vergessen werden. 
Auch Gesellschaftsspiele wie Rummikub, Skat oder 
„Mensch Ärgere Dich Nicht“  lassen den Nachmit-
tag schnell vergehen. Wer zu unserer Gruppe dazu 
stoßen möchte, ist herzlich willkommen.
Ansprechpartnerin: Frau Monika Schaal (Tel. 
04638/7655)

tagesstätte
Di. 09.30 -10.30 Uhr „Bewegung tut gut“ - Schauen 
Sie doch  vorbei! Gymnastik für Seniorinnen und 
Senioren mit Brigitte Kraußhaar!
Di. 14.30 Uhr Unterhaltungsnachmittag mit  Erika 
Heldt (an jedem dritten Dienstag im Monat lädt  die  
Diakoniestation, Holm 5, Tarp zu einem Kaffee-
nachmittag ein)
Mi. 12.00 Uhr Essen in Gemeinschaft  
Mi. 13.15 Uhr Ganzheitliches Gedächtnistraining in 
fröhlicher Runde mit Klaus Günther
Do. 09.30 Uhr Ausgleichsgymnastik
Fr. 11.30 Uhr Essen in Gemeinschaft „Im Wiesen-
grund“ Tarp

Kirchenmusikalische Angebote 
für Jung und Alt 
Kirchenchor Tarp
http://kirchenmusik-tarp.de/kc
Sonntag 30. November ist der 1. Advent, die erste 
Gelegenheit für uns die Arbeit der letzten Wochen 
zu präsentieren. Aber auch an anderen Tagen sind 
unsere Stimmen zu hören. Wir würden uns freuen 
wenn viele Besucher zu unseren Auftritten kom-
men. Nach Heiligabend verabschieden wir uns in 
die Weihnachtsferien und beginnen am 7. Januar im 
Gemeindehaus Sörup mit den Chorproben für das 
neue Jahr 2015.
Unsere Termine für Dezember 2014
Unsere Termine für Dezember 2014
So. 30.11. 10:00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst zum 1. Advent in der 
Versöhnungskirche Tarp
Mi. 03.12. 19:30 Uhr
Chorprobe im Gemeindehaus Sörup
Mi. 10.12. 19:30 Uhr
Chorprobe in der Seniorentagesstätte Tarp
So. 14.12. 17:00 Uhr
Musikalische Andacht in St. Marien Sörup
Mi. 17.12. 19:30 Uhr
Chorprobe im Gemeindehaus Sörup
Mi. 24.12. 17:00 Uhr
Musikalische Christvesper am Heiligabend in der 
Versöhnungskirche Tarp
Mi. 31.12. Weihnachtsferien
Mi. 07.01. 1. Chorprobe in 2015 im Gemeindehaus 
Sörup

Posaunenchor 
Wir haben in unserer ev. Kirchengemeinde einen 
Posaunenchor und wünschen uns Verstärkung.
Interessiert – aber kein Instrument? 
Bitte trotzdem melden unter Tel. 04638/441 oder 
einfach vorbeischauen. Wir treffen uns immer frei-
tags  ab 18.30 Uhr in der ev. Seniorentagesstätte, Im 
Wiesengrund 1, Tarp.  (http://kirchenmusik-tarp.de/
pc). Kommt bitte einfach mal vorbei! 
Nächster Auftritt am 2. Advent (7.12.14), 10:00 
Uhr Sporthalle gegenüber Grundschule Tarp
Liebe Grüße, Euer Posaunenchor

Kinderchor in Tarp 
Zur Kinderchorprobe sind alle  Kinder bis 12 Jahre 
herzlich willkommen. Der Kinderchor  trifft sich 
außer in den Schulferien immer montags in der ev. 
Versöhnungskirche  von 14.45 bis 15.45 Uhr. 
Nächster Auftritt am 4. Advent (21.12.14), um 
10:00 Uhr in der Versöhnungskirche Tarp
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Adventszauber des Gemischten Chores 
Oeversee am 13. und 14. Dezember
„Im Dunkeln naht die Weihnacht, die Menschen 
sehnen sich nach Licht.“
Dieses Lied von Lorenz Maierhofer und andere Lie-
der werden wir bei den Adventsandachten am Sams-
tag, 13. Dezember in der Dietrich-Bonhoeffer-Kir-
che in Jarplund und am Sonntag, 14. Dezember in 
der St. Georg Kirche in Oeversee jeweils um 19.00 
Uhr vortragen. Wir freuen uns auf viele Gäste. 
Der Gemischte Chor Oeversee e.V. singt seit vielen 
Jahren erfolgreich quer durch die deutsche und aus-
ländische Musikwelt. Volkslieder und Gospel gehö-
ren ebenso wie Kirchenmusik zu unserem Liedgut. 
Wir sind zur Zeit ca. 40 Sängerinnen und Sänger 
unter der Leitung unserer langjährigen Chorleiterin 
Sanita Igaunis.  Alle sind willkommen, bei uns mit-
zusingen. Im neuen Jahr geht es wieder los, jeden 
Dienstag von 20 – 22 Uhr im Gemeindehaus in Oe-
versee.
Einhaltung von Sicherheitsvorschriften in 
der St. Georg Kirche
Wir freuen uns sehr über viele Besucher in unse-
ren Gottesdiensten. Eine hohe Besucherzahl darf 
jedoch nicht Vorrang haben vor der Sicherheit und 
Gesundheit der Besucher. Darauf wurden wir im 
Rahmen einer Sicherheitsprüfung in unserer Kirche 
hingewiesen. Daher bitten wir um Verständnis, dass 
bei gutbesuchten Gottesdiensten keine Stühle im 
Mittelgang der Kirche aufgestellt werden dürfen. 
Desweiteren dürfen sich auf der Empore nicht mehr 
als 20 Personen aufhalten.
Silvesterandacht 31. Dezember um 15 Uhr

Dein ist das Jahr, dein ist die Zeit. 
Dein, Gott, ist alle Ewigkeit.
Dein ist die Welt, auch wir sind dein; 
kann keins hier eines andern sein. 
Dein ist der Tag und dein die Nacht, 
Dein, was versäumt, dein, was vollbracht. 
So gehn wir, Gott, aus dem, was war, 
getrost hinein ins neue Jahr, 
ins Jahr, dem du dich neu verheißt, 
Gott Vater, Sohn und Heilger Geist.    Arno Pötzsch 
So festlich-feierlich nehmen wir Abschied vom „al-
ten“ Jahr 2014 und blicken zuversichtlich ins neue 
Jahr hinein. Musikalisch wird der Gottesdienst ge-
staltet von Sven Rösch (Orgel) und Susanne Delfs 
(Gesang). Die Predigt hält Pastor Baron von der 
Akademie Sankelmark. 
Mein Praktikum in der Kirchengemeinde 
Oeversee-Jarplund
Vom 10. bis 14. November 2014 fand das Betrieb-
spraktikum des 9. Jahrgangs der Auguste-Viktoria-
Schule Flensburg statt. Ich habe mich dazu ent-
schieden, mein Praktikum in der Kirchengemeinde 
Oeversee-Jarplund zu machen. In den fünf Tagen 
habe ich in den verschiedensten Bereichen der 
Gemeinde kennengelernt, was alles zu tun ist und 
welche Aufgaben z.B. die Pastorin, der Jugendwart 
oder der Friedhofswart hat. Kinder betreuen, Laub 
harken, Hausbesuche, den Konvent kennenlernen, 
bei Gottesdiensten helfen, das Kirchenbüro erkun-
den, usw…. all das habe ich im Laufe der Woche 
miterlebt und mir hat es wirklich sehr viel Spaß ge-
macht. Von mir aus hätte das Praktikum auch gut 
noch eine Woche länger dauern können.

Hannah Görlinger

 …im Anschluss ging es zum  Laternelaufen, Foto: Heimo Guschlbauer

St. Martin in Oeversee
In der  übervollen St. Georg-Kirche war die Vorfreude mit Händen zu greifen: Ganz viele Kinder des evan-
gelischen Kindergartens waren mit ihren Geschwistern, Müttern und Vätern, Omas und Opas gekommen, 
um gemeinsam Laterne zu laufen. Zuvor brachten die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gemeinde 
ihnen jedoch die Legende von St. Martin nahe: Martin, ein römischer Soldat aus dem 4. Jahrhundert, teilt 
seinen Mantel mit einem Bettler. Jedes Jahr am 11. November wird an dieses Zeichen der Nächstenliebe 
und Sinnbild des Teilens mit einem Lichterumzug erinnert. „ Gott schenke dir ein Licht, einen Menschen, 
der seinen Mantel mit dir teilt, wenn du frierst. Gott schenke dir ein Licht, einen Menschen, der von seinem 
Reichtum abgibt, wenn du arm bist. Gott schenke dir ein Licht, einen Menschen, der dich besucht, wenn du 
einsam bist. Gott schenke dir, dass du ein Licht für andere Menschen sein kannst“: Nachdem die Andacht 
mit diesem traditionellen Martinssegen endete, ging es mit einem Laternenumzug durch Oeversee weiter und 
endete mit einem gemütlichen Beisammensein im Kindergarten. Ein herzlicher Dank gilt der Feuerwehr, die 
diesen Umzug begleitete!

Seniorentanzgruppe „Frohsinn“ 
(Leitung Anke Gellert)
Am 1. und 15. Dezember um 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Oeversee.
Der Mittagstisch
Am 3. und 17. Dezember um 12 Uhr im Gemeinde-
haus Oeversee.
Qigong für Senioren
Am 2. und 16. Dezember von 9.30 bis 10.30 Uhr im 
Gemeindehaus Oeversee.
Spieleabend
Am Donnerstag, d. 11. Dezember um 19 Uhr im 
Gemeindehaus.
Nähtreff Nadelöhr
Am Donnerstag, d. 18. Dezember um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus.
Wir laden herzlich ein zu den Gemeinde-
nachmittagen
um 15 Uhr im Gemeindehaus Oeversee
3. Dezember Adventsfeier - Gleich zu Beginn der 
Adventszeit wollen wir uns auf diese besondere 
Zeit einstimmen: Die alten Advents- und Weih-
nachtslieder singen, Geschichten und Darbietungen 
lauschen, uns unterhalten und auch wieder unseren 
Weihnachtsbaum schmücken. Die Sankelmarker 
Landfrauen werden uns mit ihrem selbstgebackenen 
Kuchen bewirten.

Lebendiger Adventskalender
Oeversee, Frörup, Barderup und Munkwolstrup 
werden wieder zu einem großem „Lebendigen Ad-
ventskalender“. An jedem Tag im Dezember wird 
abends um 17.30 Uhr ein „Fensterchen geöffnet“. 
Die Treffen finden bei jeder Witterung statt. Eine 
Taschenlampe sollte mitgenommen werden. Die 
Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund lädt alle 
herzlich ein, beim gemeinsamen Singen, Hören 
von Geschichten und Miteinander ins Gespräch 
kommen dabei zu sein:
Di. 2.12. Fam. Asmussen, Harseeweg 14, Oeversee
Do. 4.12. Fam. Tausendfreund, Kallehoe 6a, Frörup
Fr. 5.12. Fam. Christophersen/Roos, Achter de 
Schmee 16, Frörup
Sa. 6.12. TopKauf Petersen, Stapelholmer Weg 74, 
Frörup
So. 7.12. Fam. Carstens, Harseeweg 13, Oeversee
Mo. 8.12.  SuSaa Haarige Sachen, Treenetal 2, Oe-
versee
Di. 9.12. Fam. Guschlbauer, Ulmenweg 3, Frörup
Do. 11.12. Ev. Kita Oeversee, Stapelholmer Weg 35, 
Oeversee
Fr. 12.12. Fam. Jensen, Barderup-Ost 1, Barderup
Sa. 13.12. Fam. Fehlau, Süderfeld 13, Munkwolstrup
Mo. 15.12. Margret Petersen, Barderuper Dörpstraat 
4, Barderup
Di., 16. 12.  Fam. Simon, Barderup-Nord 2.
Do. 18.12. Fam. Matho, Sniederbarg 7, Frörup
Sa. 20.12. Fam. Weissmann/Rachow, Sniederbarg 18, 
Frörup
Mo. 22.12. Fam. Gust, Frörup-Westerfeld 22, Frörup
Di. 23.12. Gemeindehaus, Treeneblick, Oeversee
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 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt
   24885 Sieverstedt, Kirchenweg 2 · Gemeindebüro Tel. 04603-347, 

Fax 854  · e-mail: kirche@sieverstedt.kk-sf.de
   Öffnungszeiten des Gemeindebüros: dienstags + freitags 

10.00-12.00 Uhr (Beate Jessen)  
Spendenkonto: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt, Kto. 502987, BLZ 216 617 19 VR-Bank

Gottesdienste 
Sonntag, 7. Dezember 2014 (2. Advent)
18.00 Uhr – Adventskonzert des Singkreises Sie-
verstedt
Sonntag, 14. Dezember 2014 (3. Advent)
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Pastor v. Fleischbein
Mittwoch, 24. Dezember 2014 (Heiliger Abend)
14.30  Uhr – Freiluftkrippenspiel mit den Konfir-
manden und Pastor  v. Fleischbein
 17.00 Uhr – Christvesper mit Pastor v. Fleischbein
 23.30 Uhr -  Christmette mit Pastor v. Fleischbein
Donnerstag, 25. Dezember 2014 (1. Weihnachts-
tag)
10.00 Uhr – Gottesdienst 
Mittwoch, 31. Dezember 2014 (Altjahrsabend)
17.00 Uhr – Jahresschlussandacht mit Pastor v. 
Fleischbein
Sonntag, 4. Januar 2015
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Pastor v. Fleischbein
Bitte besuchen Sie auch die Gottesdienste in den 
Nachbargemeinden der Sternregion!

Termine und Konzerte
Montag, 1.Dezember 2014
Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde trifft sich 
um 15.00 Uhr in der ATS.
Interessierte Bürger der Gemeinde sind herzlich 
willkommen, die Arbeit des Besuchsdienstes zu un-
terstützen. Die Treffen finden jeweils am 1. Montag 
im Monat statt. Wenn Sie gerne das Team unterstüt-
zen möchten oder die Arbeit des Besuchsdienstes 
kennenlernen wollen, dann kommen Sie gerne in 
die ATS. Wir freuen uns auf Sie. Wir trinken zuerst 
Kaffee zusammen und vertiefen danach das Thema 
„Besuche“.
Dienstag, 2. Dezember 2014
Die Evangelische Frauenhilfe lädt zur alljährlichen 
Adventsfeier ein. Es wird ein adventlicher Nachmit-

tag gestaltet, der mit einer Kaffeetafel um 14.30 Uhr 
beginnt. Anmeldungen bitte bei den Bezirksdamen 
oder Antje Reinhold (Tel. 04603-446) oder Claudi-
ne Brodersen (Tel. 04603-707).
Mittwoch, 3. Dezember 2014
19.00 Uhr – öffentliche  KGR-Sitzung in der ATS
Donnerstag, 4., 11. und 18. Dezember 2014
Jeweils um 18.30 Uhr in der St.-Petri-Kirche „Stille 
Zeit“, Pastor v. Fleischbein
Freitag, 5. Dezember 2014
19.00 Uhr – JuGo on Tour in der St.-Petri-Kirche
Sonntag, 7. Dezember 2014
Zum traditionellen Adventskonzert des Singkreises 
Sieverstedt um 18.00 Uhr lädt die Kirchengemeinde 
herzlich ein. Chorleitung Gudrun Foltin und an der 
Orgel Sven Rösch. Im Anschluss an dieses Konzert 
bittet der Singkreis wie immer zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei Punsch und Schmalzbrot 
in die ATS. 
Dienstag, 16. Dezember 2014
Spiele-Nachmittag für Erwachsene in der ATS. Wir 
beginnen mit einem gemütlichen Kaffeetrinken um 
14.30 Uhr; anschließend werden verschiedene Spie-
le bis ca. 17.30 Uhr gespielt.

Wöchentliche Termine in der ATS
Mittwochs 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Konfirmandenunterricht mit Pastor von Fleischbein
Freitags 
Popchor  mit Olaf Peters. Der Jugendchor trifft sich 
zum Musik machen nach Absprache wöchentlich 
mit Olaf Peters. Als Jugendliche ab 14 Jahren könnt 
ihr gerne mitmachen. Die Termine einfach kurz bei 
Olaf Peters erfragen unter: 04646-9909818 // olaf@
pop-rock-in-der-kirche.de // http://www.facebook.
com/olaf.peters3

Berichte und Mitteilungen
Gemeinsames Mittagessen

Nach dem schönen Erntedank-Sonntags-Gottes-
dienst mit Abendmahl verließ ein großer Teil der 
Gottesdienstbesucher - bei herrlichstem Wetter - die 
Kirche in Richtung ATS. 
Ein wenig Verwirrung gab es noch auf dem Weg 
dorthin. Ob das Essen überhaupt stattfindet, war die 
Frage, die manch einen beschäftigte.
Das gemeinschaftliche Mittagessen „Frische Sup-
pe“ musste spontan geändert werden und so stand 
nun eine leckere Kürbissuppe auf der Speisekarte.
An zwei herbstlich eingedeckten Tischen ließen sich 
dann 26 hungrige Gottesdienstbesucher nieder. 
Der Besuch mit der weitesten Anreise kam aus Aa-
chen und es gab freudiges Hallo, als dieser altbe-
kannte Gesichter entdeckte: Die Kürbissuppenkö-
chin war eine frühere Klassenkameradin.
Die Suppe reichte, obwohl mehr Gäste kamen als 
angemeldet waren. In Bayern heißt es dazu: „Zehn 
sind geladen, zwölf sind gekommen - gieß Wasser 
zur Suppe, heiß alle willkommen“. Das war aber 
wegen der großzügig bemessenen Zubereitung 
gar nicht nötig. Auch Herta Andresen bekam eine 
Schüssel köstlicher Kürbissuppe mit ans Kranken-
bett. Der „Frische-Suppe-Termin“ fällt nicht aus, 
sondern wird ins neue Jahr verschoben!
Viele schöne Gespräche und ein Beisammensein 
mit Alt und Jung haben allen gut getan. Eine Tasse 
Kaffee und Zimtschnecken rundeten das Essen ab.
Das war wieder ein gelungenes Essen in Gemein-
schaft und alle freuen sich schon auf die Kohlroula-
den am 1. Advent.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die dieses Mahl 
gelingen ließen.                             Gabriele Schlink
JuGo on Tour
Der nächste JuGo-on-Tour der Sternregion findet 
am 5. Dezember um 19.00 Uhr in der Sieverstedter 
St.-Petri.Kirche statt.
Diesmal wird ein JuGo-on-Tour-Spezial-
“Still“handeln“ geboten, bei dem mehr Kerzen als 
Scheinwerfer die Kirche erhellen. Als musikalische 
Verstärkung unterstützen uns Finn und Ole (bekannt 
von der Konficamp-Band). Sie werden  ruhige, 
Gänsehaut erzeugende Musik sowie  Akustik-Pop-
Songs aus dem christlichen  und auch weltlichen 
Bereich spielen

Tel. 0 46 38 / 8 95 20
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12. Dezember 15.30 Uhr
Adventsfeier für Kinder u. ihre Eltern in der Mar-
tinsklause. Besonders eingeladen sind alle Famili-
en, die „neu“ in Tarp sind. Zum Kennenlernen und 
gemütlichem Beisammensein in der Vorweihnachts-
zeit sind Sie herzlich willkommen.
20. Dezember  
Nach der Heiligen Messe laden wir herzlich zum ge-
mütlichen Beisammensein sein in die Martinsklause 
ein, mit Punsch, Schmalzbroten und Lebkuchen.
24. Dezember -  Heilig Abend
14.00 Uhr „Wir warten auf´s Christkind“
Weihnachtliches Singen und Geschichten für Kin-
der in der weihnachtlich geschmückten St. Martin 
Kirche.
22.30 Uhr Christmette
26. Dezember 10.30 Uhr Heilige Messe

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Dienstag, Donnerstag 10-12 Uhr u. Freitag 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545

Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785

Liebe Gemeindeglieder aus Keelbek, sowie alle Interessierte!  Wir laden recht herzlich ein in unsere
GOTTESDIENSTE
07.12. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. Advent mit P. Fritsche 
14.12. Eggebek 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst am 3. Advent und Abendmahl mit Pn. Schildt  
 und dem Gem. Chor Oeversee, Ltg. Sanita Igaunis
21.12. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am 4. Advent mit P. Fritsche (feiern Sie mit uns, siehe 
 Hinweis) 
24.12. Eggebek 15.00 Uhr Familiengottesdienst und Krippenspiel (Kinder) mit  Pn. Schildt
24.12. Eggebek 16.30 Uhr Christvesper mit Friedrich Willert, Pastor i.R.
24.12. Eggebek 22.00 Uhr Christmette mit  Pn. Schildt
24.12. Kleinjörl 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit  P. Fritsche
24.12. Kleinjörl 23.00 Uhr Christmette mit  P. Fritsche
24.12. Esperstoft 16.30 Uhr Familiengottesdienst mit  P. Fritsche
25.12. Eggebek  19.30 Uhr Rockmesse und Krippenspiel (Erwachsene) am 1. Weihnachtstag mit Pn.  
 Schildt und der Band Nyhard
26.12. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtstag mit Wolfgang Kunkel, Pastor i.R. 
28.12. Eggebek - - -  Kein Gottesdienst
31.12. Eggebek 15.00 Uhr  Jahresschlussandacht mit Pn. Schildt
04.01. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit P. Schildt
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Vom 24.12.2014 bis 03.01.2015  ist 
das Kirchenbüro geschlossen. 
Bitte wenden Sie sich an Pastorin Schildt, Tel. 
04609-1545 oder Pastor Fritsche, Tel. 04607-341.

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintreten möchten: 
Wenden Sie sich bitte an das Kirchenbüro in Egge-
bek, an Pastorin Schildt in Eggebek oder an Pastor 
Fritsche in Kleinjörl.
TAUFEN
Mika Elias Petersen, Eltern: Denise Petersen und 
Sven Ganschof aus Jerrishoe
Die nächsten TAUFTERMINE:
11. Januar 2015 in Eggebek * 01. Februar in Klein-
jörl  *  08. März in Eggebek  *
BESTATTUNGEN
Mia Petersen aus Langstedt
Christine Jaspersen, geb. Samuelsen, Eggebek, 85 J.
Christa Beiß, geb. Jürgensen aus Flensburg, 77 J.

KINDER- UND JUGEND
Treenepfadfinder Eggebek-Jörl: 
Die Treenepfadfinder gehen vom 1. Dezember bis 
31. Januar in die Winterpause. Bis zum Neubeginn 
wünsche ich euch alles Gute - eure Susanne Schildt
Kindergruppen in Kleinjörl
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab dem Krab-
belalter und im Kindergartenalter trifft sich immer 
Montagvormittag von 10.00 bis 11.30 Uhr im Ge-
meindehaus mit Sonja und Helga.

Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten am Montag, 
dem 15. Dezember, um 10.15 Uhr im Gemeinde-
haus in Kleinjörl mit Pastor Fritsche.

MITTEILUNGEN
INNEHALTEN - Zur Ruhe kommen - Den 
Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in Eggebek. 
Offen für alle Interessierten. Offene Gruppe, keine 
Voranmeldung.
Termine: jeweils donnerstags; 4. Dezember Leitung: 
Hannelore Nicolaisen-Wohlert, Diakonin. Ort: Kir-
che Eggebek. Zeit: 18.30 - ca. 20 Uhr - kostenlos.

Wir wollen gerne mit Ihnen feiern -
im Gottesdienst am 4. Advent, 10.00 Uhr in Klein-
jörl - die Antependien sind da, der Kirchturm ist 100 
Jahre alt, das Dach ist neu gedeckt, das Bethlehem 
Licht kommt. All das feiern wir am 4. Advent. Im 
Anschluss an den Gottesdienst gibt es eine kleine 
Stärkung.    
Ihr Kirchengemeinderat Eggebek-Jörl
Rockmesse in der St. Petrus-Kirche in Eg-
gebek
Auch in diesem Jahr findet am 1. Weihnachtstag um 
19.30 Uhr in der St. Petrus-Kirche in Eggebek ei-
ne Rockmesse mit der Kirchenrockband „Nyhard“ 
statt. Weihnachten einmal anders erleben mit mo-
dernen Weihnachtsliedern, mal soft, mal richtig 
rockig, aber immer mit christlichen Texten. Unter 
der Leitung von Wolfgang Schildt lädt die Band 

zum Mitsingen und Mitklatschen ein. Nachdenk-
liche Texte, ein ungewöhnliches Krippenspiel mit 
Erwachsenen und Gebete von Pastorin Susanne 
Schildt runden den Gottesdienst ab.

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Nur noch 24 Tage bis Weihnachten! Das Jahresende 
ist schon zum greifen nah und nur die letzte Veran-
staltung des Jahres steht noch aus. Der Vorstand hat 
sich bemüht möglichst allen interessante Vorträge, 
fröhliche Spiele und gutes Essen anzubieten. Zwei 
schöne Ausflüge fanden guten Zuspruch, bei denen 
sogar das Wetter auf unserer Seite war. Allen Mit-
gliedern herzlichen Dank für das Interesse und die 
sehr gute Beteiligung. So macht uns die Vorstands-
arbeit viel Freude! Im Januar können Sie sich für 
das Jahr 2015 anmelden, hier wird dann der Jahres-
beitrag kassiert. Wenn Sie sich informieren möch-
ten, dann rufen Sie doch einfach mal an! Jeder ist 
herzlich willkommen. 
Liebe Kirchenmitglieder aus Keelbek am 10. De-
zember, um 15.00 Uhr treffen wir uns im Gasthof 
Thomsen in Eggebek zur Kaffeetafel und lassen 
uns mit einem weihnachtlichen Programm auf 
das kommende Fest einstimmen. Wer teilnehmen 
möchte melde sich bitte bis Sonntag, den 07. De-
zember an; im Kirchenbüro, Tel. 04609-312 oder 
R. Fries, Tel. 04607-747 oder U. Bliesemann, Tel. 
04609-952295.
Eine frohe Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in das neue Jahr 
wünscht Ihnen der Vorstand: 
Pastorin S. Schildt, Pastor K. Fritsche, T. und U. 
Bliesemann und R. Fries.
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WOCHENENDDIENST DER GEMEINDESCHWESTERN DEZEMBER
     6./7.12. Sr. Anke Gall und Sr. Claudia Asmussen
     13./14.12. Sr. Magret Fröhlich und Sr. Silvia Nickels-Sievers
     20./21.12. Sr. Anne Behrens und Sr. Claudia Asmussen
     24.12. Sr. Anke Gall und Sr. Claudia Asmussen
     25.12. Sr. Magret Fröhlich und Sr. Silvia Nickels-Sievers
     26.12. Sr. Anne Behrens und Sr. Silvia Nickels-Sievers
     27.12. Sr. Anke Gall und Sr. Claudia Asmussen
     28.12. Sr. Anke Gall und Sr. Silvia Nickels-Sievers
     31.12.  Sr. Anne Behrens und Sr. Claudia Asmussen
     1.1.15.  Sr. Magret Fröhlich und Sr. Anne Behrens

Die Schwestern sind zu erreichen über die DIAKONIESTATION im Amt Oeversee 
Tel.: 04638-21 02 25. In Notfällen über die Handy-Nr. 0172-4545285
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesundheit 
Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Informatio-
nen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin für 
Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. Mon-
tag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810 - 35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzei-
ten des Fachdienstes Gesundheit

 

W
 Apotheke Wanderup

  Flensburger Str. 6 · 24997 Wanderup
  Telefon 0 46 06 / 5 55

L
 Land Apotheke
 Wanderuper Straße 13 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 84 77

J
 Apotheke in Jübek
 Große Straße 34 · 24855 Jübek
 Telefon 0 46 25 / 18 580

U
 Uhlen-Apotheke
 Dorfstraße 12 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 9 20

G
 Bären-Apotheke
 Hauptstraße 14 · 24969 Großenwiehe
 Telefon 0 46 04 / 424

Notdienst 
Montag bis 
Freitag bis 
21.00 Uhr.

Sa. nur von 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.
Sonn- und Feier-
tage nur von 
10.00-12.00 und 
16.00-18.00 Uhr 
dienstbereit.

Ggfs. notwendige 
Änderungen ent-
nehmen Sie bitte 
den Aushängen in 
den Apotheken

 Diakonie-Sozialstation 
 im Amt Oeversee GmbH

Der letzte Kaffeenachmittag in diesem Jahr findet am 16. Dezember  statt. Bei weihnacht-
licher Atmosphäre dürfen Sie sich auf das BINGO-Spiel freuen. Über eine zahlreiche 

Teilnahme freut sich Ihre Ilse Elvert.

Apothekendienst  DEzEmbER 2014

HEBAMMEN
Nicole Matthiesen, Havetoft   04603/16 67
Cathrin Klerck, Oeversee   04630/969 385
Katja Petersen, Sieverstedt  04603/1632
Kirsten Sönnichsen, Großenwiehe  04604/2855
Ira Hansen-Krischenowski, Jübek  04625/650
Julia Artz, Oeversee-Barderup  0175 3648787

HEBAMMEN

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 18.00-8.00 Uhr
mittwochs und freitags 13.00-8.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags ganztags
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr

Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr

Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr

Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Ärztlicher
Notdienst

Suchtberatung
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.
Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21 – 48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.
de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30 – 18.30 Uhr und Freitag 9.00 – 10.00 Uhr 
Offene Sprechstunde in Satrup:  Mittwoch 
16.00 -17.00 Uhr

31 U

Frauenselbsthilfe nach Krebs
jeden 2. Mi. im Monat Familienbildungsstätte Tarp   

Tel. 04638-80099

1  u 
2  G
3  L 
4  W
5 U
6 U
7 U
8 G
9 W
10 L
11 U 
12 J
13 J 
14 J 
15 J

16 J
17 J
18 J
19 G
20 G
21 G
22 W
23 L
24 U
25 J
26 W
27 W
28 W
29 L
30 G

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636/2520023 oder 04609/253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, Flensburger 
Straße 7, Schleswig, Raum 213, dienstags 14 bis 
16 Uhr
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Jetzt anmelden: Sie erhalten 6 Infrarotaufnahmen
Ihres Hauses und eine schriftliche Auswertung

Informationen und Anmeldung unter
www.stadtwerke-fl ensburg.de oder
Telefon 0461 487 4440.

Aktionszeitraum:
Ende November 2014 bis Ende Februar 2015

Damit Ihre Wärme bei
Ihnen bleibt.
Erkennen Sie die Energieverluste Ihres Hauses.

89,- €
für Kunden der

Stadtwerke Flensburg

Andere Teilnehmer

zahlen 129,-  €

MITGLIED IM


